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In sechs lagen 71/000 SNI . versenkt
Der neue Sroßerfslg unserer ll-voote im Kampf gegen - le feindliche VerforgungsfchiffaHrt
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V ŝiters LsisstLsanysvrsrks unä Laklroroko LampLsLünäs
Fsnommen / Lvkon 848 LoLon- anri Lräkunksr »n unsororkanä

Aus dem Führerhauptquartier,  13 . Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „ Bor
Sewastopol wurden in schweren Angriffen Befestigungs¬
werke und zahlreiche Kampsstände genommen . In der
Zeit vom 7. bis 11. Juni verlor der Feind in diesem
Frontabschnitt 3600 Gefangene , 41 Geschütze , 12 Panzer
und über 400 Granatwerfer . Mehr als 2V ÜV0 Minen
wurden ausgebaut . 845 Beton - und Erdbunker sielen
nach harten Einzelkämpfen in unsere Hand . Der Luft¬
waffe gelang es , durch stärksten Einsatz ihrer Kamps -,
Ttnrzlamps - und Jagdflieger den schweren Kampf der
Infanterie zu erleichtern und die feindliche Luftwaffe
auszuschalten . Im Schwarzen Meer torpedierte ein ita¬
lienisches Schnellboot vor der Krim ein großes feind¬
liches Motorschiff , trotz der Sicherung durch drei sowje¬
tische Torpedoboote.

Im Raum ostwärts Charkow führten eigene Angriffe
zum Erfolg . Der feindliche Brückenkopf auf dem West¬
ufer des Donez wurde genommen , auf dem Ostuser eine
sowjetische Kräftegruppe zum Kamps gestellt und ein¬
geschlossen . Verbände der Luftwasse griffen mit starker
Wirkung in diese Kämpfe ein . Deutsche und italieni¬
sche Jage » schössen gestern in Luftkämpfen 13 feindliche
Flugzeuge ab . Im nördlichen Abschnitt der Ostfront
wurde im Angriff größerer Geländegewinn erzielt . An
der Wolchow -Front brachen erneute Angriffe des Fein¬
de » unter blutigen Verlusten zusammen . Kampsflug«
ttuge bombardierten wichtige Rüstungswerke der
Sowjets an der oberen Wolga , sowie Anlagen der
Mnrman -Bahn.

In Nordafrika trat die Panzerarmee nach der Ein¬
nahme von Vir Hacheim nach Norden an . Sie steht in
erfolgreichem Kampf mit den Resten der feindlichen
Panzerkräfte westlich El Adem . ^

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben,
versenkten deutsche Unterseeboote in zähen , zum Teil
tagelangen Kämpfen gegen stark gesicherte Geleitzüge
und bei Angriffen auf die von der amerikanischen

operationsgebiek der deutschen SeestreitkrSste
bis ;ur USfl-küste erweitert

Berlin,  13 . Juni . Durch den Eintritt der Vereinig¬
ten Staaten in den Krieg und die Entwicklung , die der
Seekrieg seither vor der amerikanischen Ostküste genom¬
men hat , hat sich das Operationsgebiet , in dem ständig
mit Kampfhandlungen zu rechnen ist , bis zur amerika¬
nischen Küste erweitert . Jedes Schiss , das nach dem 28.
Juni 1842 dieses Gebiet befählt , setzt sich der Vernich¬
tung aus . Die deutsche Regierung warnt daher vor dem
Befahren des gefährdeten Gebietes , das nunmehr wie
folgt begrenzt ist:

Bon der belgischen Küste bei drei Grad Ost über 82
Grad Nord drei Grad Ost und 88 Grad Nord zehn Grad
W 88 Grad Nord , zehn Grad West bis zur grönländi¬
schen Küste auf 88 Grad Nord , dann entlang der grön¬
ländischen Küste bis Kap Farocl , von dort nach Kap
Harrison , dann entlang der Küste Kanadas und der Ver¬
einigten Staaten , bis Key West , von dort über 20 Grad
Nord 80 Grad West , 45 Grad Nord 20 Grad West und
45 Grad Nord fünf Grad West zur französischen Küste»ei 47 Grad 30 Minuten Nord.

Kriegsmarine gesicherten Schiffahrtslinien weitere 27
Schisse mit zusammen 140 200 BRT . und einen Zer¬
störer . Damit hat der Feind einschließlich der in den
Wehrmachtsberichten vom 10. bis 12. Juni gemeldeten
Erfolgen im Atlantik , vor der amerikanischen Ostlüste,
im Karibischen Meer , vor dem Panama -Kanal und im
Mittelmeer durch Operationen deutscher Unterseeboote
in den letzten sechs Tagen 40 Schiffe mit zusammen
212 000 BRT . sowie einen Zerstörer verloren.

Bei den Kämpfen vor Sewastopol haben sich d- r Rit¬
terkreuzträger Oberleutnant Spielmann , Batteriechef in
einer Sturmgeschütz -Abteilung , und der Oberleutnant
Frank , Kompaniechef in einem Jnsanterie -Regiment»
durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet ."

K
Wie das Oberkommando derWehrmacht mitteilt , griffen

am Freitag deutsche Kampfflugzeuge im südlichen Ab¬
schnitt der Ostfront in rollenden Einsätzen den bolsche¬
wistischen Nachschubverkehr mit Bomben aller Kaliber
an . Zahlreiche Bahnhöfe im rückwärtigen Feindgebiet
erhielten schwerste Beschädigungen . Auf mehreren Bahn¬
höfen riefen Bombenoolltreffer schwere Explosionen in
abgestellten Güterzügen , die mit Munition und Treib¬
stoff beladen waren , hervor . Ein Treibstoffzug ging nach
Bombentreffern in Flammen auf . Das ausfliesende
und brennende Benzin verursachte in dem großen Bahn-
knotenpunkt einen ausgedehnten Flächenbrand . Ins¬
gesamt wurden bei den Angriffen der deutschen Luft¬
waffe gegen den bolschewistischen Nachschub elf mit
Kriegsmaterial beladene lange Eiiterzüge zerstört.
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llvo . Bremen , 14 . Juni
Vir Hacheim, der vrilen Auf drei Punkte des gewal-

lktilimmster 6amr >f " gen Ringens auf der o,t-
IMNMMjier namps lichtn Erdhälfte ist in die¬

sen Tagen die Aufmerksamkeit der ganzen Welt und vor
allem die des deutschen Volkes und seiner Verbündeten
gerichtet : In Nordafrika haben die Briten beim Kampf
in der Wüste mit dem Fall ihres starken Stützpunktes
B ir Hacheim  und mit der Gefangennahme des größ¬
ten Teils der dort eingeschlossenen Truppen wieder ein¬
mal eine bittere Enttäuschung erlitten , nachdem ihnen
Churchill noch kurz vor dem Fall der Wüstenfestung mit
einer Welle des bei ihm herkömmlichen Schönfärbertums
glauben machen wollte , daß Rommels Offensivvorstoß
in jenen Gebieten sich zu Tode gelaufen hätte . Wohl
waren es diesmal , wie aus dem italienischen Wehr¬
machtsbericht vom ' Freitag hervorging , in vorwiegender
Anzahl Franzosen , die jene Festung verteidigten , Rebellen
zwar , aber immerhin Soldaten , die , wie man aus der
hohen Anzahl der Gefallenen in jenem Kampsgelände
schließen muß (der italienische Wehrmachtsbericht spricht
von über 1000 Gefallenen ) , weit besser als die glorreiche
Rückzüge vorziehenden Tommies zu kämpfen und zu ster¬
ben verstehen . Das eigene Blut schonen , und statt dessen
dort , wo es heiß hergeht , fremde Truppen für sich kämp¬
fen zu lassen , dieser von ihnen stets gepflegten Me¬
thode sind die Briten auch bei Bir Hacheim treu geblie¬
ben . Indes trifft die verlorene Schlacht  sie
dennoch selber , und ihre Militärsach verständigen ziehen
jetzt ihre Stirnen in nachdenkliche Falten und zerbrechen

Niemand glaubt an den Muff
Mißtrauen und flbleknung im neutralen kcho des Londoner Paktes

Dratztbcricht unserer Berliner Schriftleitung
ckr. v . 8ob . Berlin,  13 . Juni . Das bis jetzt vorlie¬

gende Echo aus den britisch -sowjetischen Paktabschluß
und auf seine amerikanische „ Gegenzeichnung " beweist,
daß sich in Europa niemand durch diesen lächerlichen
Bluff auch nur irgendwie beeinflussen läßt.

Die finnische  Presse hat sofort ganz richtig er¬
kannt , daß der neue Vertrag nur eine Bestätigung des
alten darstellt , der den britischen Entschluß zür Folge
hatt «, Europa den Bolschewisten auszuliefern . „Uusi
Suonri " schreibt : „Die Abmachungen bedeuten nichts
anderes als ein Begräbnis der baltischen Länder und
eine neue Zerstückelung Finnlands , Bessaradiens usw .,
die der Gnade des Bolschewismus ausgeliefert wenden
sollen ." Bezeichnend für die schwedische  Reaktion ist
die Tatsache , daß die schwedische Nachrichtenagentur den
ablehnenden Standpunkt der finnischen Presse durch
Zitat der „ llusi Suomi " zum Ausdruck bringt . Ein li¬
berales schwedisches Blatt spricht die Vermutung aus,
daß der Vertrag auch noch bedenkliche Gsheimklausöln
über die künftige sowjetische Grenze enthält uNd daß
darum sich Roosevelt bei diesem Abkommen lediglich
„protokollarisch " beteiligen tonnte , um nicht gezwun¬
gen zu sein , dem Kongreß die Geheimabkommen zur Be¬
ratung vorzulegen.

Ueberraschend einmütig kommt auch in der ganzen
schweizerischen  Presse die ablehnende Haltung

und das äußerste Mißtrauen zum Ausdruck . Eine Baseler
Zeitung kommt zu der Feststellung , daß in Territorial-
sragen nur ein negatives Prinzip vereinbart worden sei
und fragt mißtrauisch , welcher territoriale Status der
Sowjetunion dieser Abschwörung zu Grunde liege . Es
wird die Vermutung ausgesprochen , daß es sich um die
Grenzen handele , die die Sowjetunion durch ausge¬
sprochene Aggressionsakte auf Kosten des Baltikums , Po¬
lens , Finnlands und Rumäniens erweitert habe . Die
Formulierung des Prinzips klinge nicht tröstlich und
man dürfe nicht vergessen , daß die Sowjets Herren aller
Interpretationen seien . Die „Tribune de Lausanne"
meint sarkastisch : „ Die plötzliche Bekehrung des denkbar
tyrannischsten Diktators zu den Grundsätzen des Li¬
beralismus , die er bisher so erbittert bekämpft hat , wird
allgemein erstaunen , und die Skepsis ist verständlich.
Der „Bund " stellt fest , daß der Satz betreffend terri¬
toriale Erwerbungen von Moskau für das Inland nicht
gemeldet worden sei . Ueberall kann man die stärkste
Beklemmung gegenüber der Tatsache feststellen , „ daß die
britische und sowjetische Kriegführung auf Gedeih und
Verderb sich bis zum guten oder bitteren Ende mitein¬
ander verbunden haben ." So muß schließlich der agita¬
torische Trick , mit dem unsere Gegner die Weltöffent¬
lichkeit dumm .machen wollten , ins Gegenteil umschlagen.
Er kann nur die Erkenntnis von der großen Not ver¬
stärken , in der sich unsere Gegner befinden.

Naftlofer schophrrischer Aufbau im Asien
Neichsministee Nosenberg über die deutsche Sendung in den befreitenSstgebieten

12. Juni . Der Reichsminister für die be-
Reichsleiter Alsred Rosenberg , gewährte

Berlin
setzten Ostgebiete

Ehefkorrespondenten des Deutschen Nachrichtenbüros
H. B . Lanze im Anschlug an seine Dienstbesichtigungs¬
reise durch das ReichAommissariat Ostland eine Unter¬redung , die zum ersten Male in umsaisender Form die
Ausgaben der deutschen Führung und die bisherige Aus¬bauarbeit in den dom Bolschewismus befreiten Gebieten
behandelt . — Die Unterredung nahm folgenden Verlauf:

Frage:  Herr Reichsministerl Sie haben kürzlich den
ersten Dienstbesuch im Reichskommissariat Ostland ge¬
wacht . Würden Sie die Freundlichkeit haben , mir über
Ihre allgemeine Arbeit und die besonderen Eindrücke
auf dieser Reise etwas mitzuteilen ? "

A n t wo rt : „ Bei der Beurteilung der Eesamtarbeit
muß berücksichtigt werden : Es mußten zu gleicher Zeit
ein Territorialministerium , das dem Osten gegenüber die
Funktion fast sämtlicher obersten Reichsbehörden in sich
vereinigte , und zwei großräumiqe Reichskommissariate
ausgebaut werden , die geschichtlich und völkisch eine sehr
verschiedene , Struktur ausweisen . Diese Aufgabe bedingte
die Heranziehung von Persönlichkeiten , welche die
Probleme des Ostens nicht schematisch , sondern viel¬
fältig zu sehen imstande waren . Da solche Persönlich¬
keiten naturgemäß nicht zahlreich sind , ergab sich die
Notwendigkeit der fortlaufenden Erziehung zu weit¬
räumigem politischen Denken durch die unmittelbare
Arbeit und 'durch die Verwertung der Kenntnisse jener,
die dieser Arbeit viele Jahre ihres Lebens gewidmet
haben . Ich darf sagen , daß die Monate seit dem ver¬
gangenen Spätsommer für uns alle im Zeichen der
Arbeit und immer neuer Arbeit gestanden haben.

In einigen Teilen der in die Zivilverwaltung über-
Gebiete hatte der Bolschewismus 23 Jahre

ang alle Grundlagen des Daseins zerstört . In den Ge¬
bieten der ehemaligen baltischen Länder war er nur

kurze Zeit am Werke gewesen , hatte jedoch auch hier
das ganze Leben in Verwirrung gebracht und älteste
Ueberlieferungen durcheinandergeworfen . Verordnun¬
gen also , die für das eine Gebiet richtig waren , hätten
sich — auf andere Gebiete übertragen — dort als gänz¬
lich falsch erwiesen . Zu diesen beiden wesentlichen Fak¬
toren , die in der Gesetzgebung berücksichtigt werden
müssen , kommen noch viele , rein menschliche Eigenschaf¬
ten hinzu,die nicht außerBetracht gelassen werden 'dürsen ."

Frage : „Herr Reichsminister, können Sie mir
einige Beispiele für diese die Zukunft entscheidendenGedanken anführen ?"
Antwort: „Sie haben sicher die Agrarord-

nung  und ihre Auswirkungen in den besetzten Ost-
gebieten verfolgt . Diese neue Agrarordnung bezieht sich
ausschließlich auf die altsowjetischen Gebiete . Sie nimmt
also bewußt die baltischen Länder und die westukraini-
schen Räume aus , die früher unter polnischer Herrschaft
gestanden haben . Der Sinn dieser neuen Ordnung im
Osten ist die Beseitigung des bolschewistischen Kollektivs.
All « Ernährnngsberichte sind sich darüber einig , daß
diese Auflösung der Kolchose , einer der verhaßtesten
Einrichtungen des Bolschewismus , in allen Bauern¬
kreisen des Ostens ein Gefühl der Erleichterung hervor¬
gerufen und die Arbeitswilligkeit überall erheblich ge¬
steigert hat . Die Bauernabordnungen aus Weiß-
ruthenien , aus Smolensk und aus d«r Ukraine , die neu¬
lich in Berlin ihren Dank für die Agrarordnung zum
Ausdruck brachten , haben mich in diesem Gefühl be¬
stärkt . Mit Genugtuung habe ich in den letzten Tagen
davon Kenntnis genommen , daß in Weißruthenien
bereits wenige Monate nach dem Erlaß der neuen
Agrarordnung kein Kolchosbetrieb mehr besteht . In
Weißruthenien wurden in knapp acht Wochen nicht
weniger als 1400 Kolchosen beseitigt — «ine zweifellos
vorbildliche organisatorische Leistung . Diese schnelle

praktische Durchführung der Agrarordnung ist aber nur
möglich geworden durch den unermüdlichen Einsatz und
die Arbeit der Landwirtschaftsführer und aller j«ner
Männer , die in der Zivilverwaltung in diesen vergan¬
genen Monaten mit größtem Arbeitseifer tätig ge¬
wesen sind . Das Ergebnis dieses Einsatzes ist dieTat°
fache,  daß mitten in den schwersten Kämpfen , ja
inmitten eines ungeheuren Einsatzes auch der Gesamt-
bevölkerung für die Sicherung des Nachschubs schon jetzt
die Möglichkeit einer durchdachten konstruktiven Arbeit
geschossen worden ist"

Frage: „In den Valtenländern sind Sie , Herr
Reichsministcr , bei der Einschätzung einer anderen hi¬
storischen Lage anders vorgegangen ? "

land und Litauen ; denn hier konnte die deutsche Füh¬
rung von vornherein mit einer noch einigermaßen in¬
takten wirtschaftlichen Lenkung des Ostseeraumes rech¬
nen . Ganz allgemein zeigte sich im gesamten Ostland
überall ein persönlicher aktiver Einsatz , der die deutsche
Verwaltung in die Lage versetzte , in den baltischen Lan¬
dern andere Formen zu wählen , als in den altsowjeti¬
schen Landstellen . So haben wir vor kurzem den Esten,
Letten und Litauern ihre sich herausbildende Selbstver¬
waltung bestätigt , die unter eindeutiger Führung des
Reichskommissars bzw . der General - und Eebieiskom-
missare ihren Beitrag für die Kriegswirtschaft leisten,
d. h . für die Versorgung der an der Front kämpfenden
Truppe sowohl , wie auch für den Wiederaufbau des
Landes . Deutsche und einheimische Gerichte , die bereits
seit einiger Zeit ihre Tätigkeit aufgenommen haben,
sorgen dafür , Laß im Osten ein geordnetes Rechtsleben

(Fortsetzung auf Seit « 2)
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die Köpfe , wie sie nun wieder diesen neuen Nacken«
,chlag für Großbritannien ihren , bis vor dem Fall von
Vir Hacheim noch mit Vorschußlorbeeren geköderten Le¬
sern begreiflich machen sollen . Zweitausend Gefangene
wurden nach dem deutschen Wehrmachtsbericht allein in
Vir Hacheim gemacht und zahlreiche Geschütze (darunter
viele noch brauchbar ) sowie mehrere hundert Kraft¬
fahrzeuge erbeutet oder vernichtet . Damit ist an sich schon
gekennzeichnet die Bedeutung des Sieges , der ( ganz ab¬
gesehen von den in den Kämpfen kurz vorher seit dem
26 . Mai gemachten 10 000 Gefangenen mit gewaltigen!
Beuteziffern ) in seinen Gefangenen - und Gefallenen¬
ergebnissen den , der von der Panzerarmee Rommels im
Januar erstritten worden ist weit übertrifft und dessen
besondere strategische Wichtigkeit aber in der Einnahme
eines Eckpfeilers der britischen Front in der nordafrika«
Nischen Wüste liegt , von dem aus neue strategische Mög¬
lichkeiten ausgehen können und ein neuer sieghafter Vor¬
stoß Rommels sich aufbauen kann . Das im jüngsten
Wehrmachtsbericht gemeldete Einschwenken der Rom .mel-
schen Panzerarmee nach Norden verheißt , nachdem die
Flanken des feindlichen Aufmarsches aufgerissen und
somit ein Einfallstor geöffnet ist , bereits neue
deutsche Erfolge . Es mag die britische Enttäuschung
des weiteren sich stark erhöht haben dadurch , daß in!
der Schlacht um Bir Hacheim sich die vorher visk
gerühmten sechsbändigen Panzerkanonen der Bris
ren , von denen General Auchinleck geradezu Wunder¬
dinge seinen Soldaten erzählt hakte (sie sollten die deut¬schen Panzer wie ein Sieb durchlöchern können ) , nicht
als das alles niedermähende Siegesinstrument der Bri¬
ten erwiesen haben , zumal es ein britischer General sel¬
ber ist , nämlich der in diesen Tagen in deutsche Gefan¬
genschaft geratene Brigadier der ersten Expeditions¬
armee , John Moris , der sich bitter über Hemmungen!
und Herftellungsmängel bei diesen Geschützen beklagt,
deren erwartete Wirkung auf die deutschen Panzer-
kampfwagen er schwer vermissen mußte . „Wahrscheinlich
sind die deutschen Panzerplatten auf Grund ihrer Spe-
ziallegierung auch diesem neuen Panzerabwehrgeschütz
überlegen " , so entrang es sich müde und enttäuscht dem
britischen General , als er über die Ursache seiner Ge¬
fangenschaft sich ausließ . Daß auch die deutsche Führung
und der deutsche Soldat , und zwar aus Grund seiner
gründlichen Ausbildung , heroischen Haltung und klugen
Einstellung im Kampf dem britischen und auch dem
französischen Soldaten überlegen ist , hat John Moris
zwar nicht gesagt , aber im stillen wohl sich denken
müssen . Jedenfalls spricht man in London heute von der
neuen Schlacht in Libyen mit tiefem Ernst als von dem
schlimmsten Kampf , in dem Großbritannien jemals in
diesem Kriege gestanden habe , die Kämpfe in Frankreich
und der Rückzug von Dünkirchen inbegrifsen ! Daß der
Donner der Schlacht in der Wüste im Juni (also zN
völlig ungewöhnlicher Jahreszeit ) , Gewitter und Regen-
schauer hervorgerufen habe , sei ein Zeichen für die Ge¬
walt der Bombenexplosionen und des Geschützfeuers , das
hier ständig tobte . Das stellte wohl um die Niederlage
der Briten ihren Lesern zu erklären , die englische Presse
ganz besonders in den Vordergrund ihrer sehr betrüb¬
ten Betrachtungen über die verlorene Schlacht , wobei
alle Pressestimmen schließlich zu dem Eingeständnis kom¬
men , daß die Wucht des deutschen Angriffs sich schließlich
als unwiderstehlich und überwältigend gezeigt habe.
Wenn allerdings der englische Rundfunk seinem Einge«
ständnis : „Wir machen kein Hehl daraus ^ daß Bir
Hacheim eine neue Niederlage ist " hinzufügt : „Auch
Dünkirchen war eine ; doch die Demokraten können sich
.auch Ruhm erwerben , wenn sie Niederlagen erleiden " ,
dann können wir nur sagen , daß solche Art und Weiss
die Dinge zu sehen eben jüdisch -demokratisch sind.

Das Dingen um die Als zweiten Brennpunkt des
stärkste Seefestuna Kampfgeschehens in den Kampf.
, , g^ ten der Achsenmächte steht

vor unseren Augen Sewastopol,  die von Natur aus
überaus begünstigte und mit allen Mitteln neuzeitlicher
Kriegskunst außerordentlich befestigte sowjetische Festung
auf der Krim . In einer sehr verzweigten Bucht d«
Schwarzen Meeres gelegen , ruht die Stadt , eingebettet
in Eebirgszüge , die das ganze umliegende Gelände aus¬
füllen und von den Bolschewiken mit unzähligen Bun«

Vnissr laFSSSPLSNSl

Die Zahl der innerhalb der letzten sechs Tage
versenkten feindlichen Tonnage belauft sich bei
40 Schiffen auf 212 000 BRT.
Bor Sewastopol wurden weitere Vesestigungswerke
und zahlreiche Kampsstände genommen.
Der britisch -sowjetische Pakt wird in der neutrale»
Presse als Bluff durchschaut.
Der rumänische Marschall Antonescu wird beute
80 Jahre alt.
Reichsminister Rosenberg äußerte sich in einem
Interview ausführlich über die deutsche Seudungin den befreiten Ostgebieten»
Die Opfer des brutalen britischen Luftangriffs vom
4. Juni aus Bremen haben sich auf 78 erhöht.
Die Altkleider - und Spinnstoffsammlung wurde bis
zum Sonntag , dem 21. Juni , verlängert.
Zum Präsidenten der Verwaltung für Häfen und
Verkehr der Hansestadt Bremen wurde OLcrreichs«
bahnest Dr . Platz ernannt.



kerfieklungen , schweren Drahthindernissen und sonstigen
Befestigungsbauten gesichert sind . Die feindlichen Werke
sind unter guter Lusnutzung der Gelände » aus schwe¬
rem Eisenbeton errichtet , die von unserer Artillerie und
Luftwaffe tn pausenlose « Bombardement , zerhämmert
werden müssen , um st« für unsere über alle » Lob erha¬
ben « Infanterie sturmreif zu machen . Tatsächlich geht es
hier um Hunderte  von Einzelfestungen , zu deren
Ausbau die Bolschewisten lange Zeit gehabt baden und
die nun Zug um Zug zu erobern find . Es find überaus
harte Kämpfe , die sich hier um die zweifellos stärkste
Seefestung der Welt abspielen , und es mag wohl zu¬
treffen , daß zeitweise an manchen Stellen der unauf¬
haltsame deutsche Angriff in seinem Fortschreiten oft
nur mit Metermaßen gemessen werden konnte . Nichts¬
destoweniger sind in diesem zähen Kampf bereits zahl¬
reiche Befestigungsanlagen in deutsche Hände gefallen
und alle verzweifelten Gegenangriffe des Feindes immer
wieder verlustreich zusammengebrochen , so daß Tag für
Tag der Mehrmachtsbericht weiteren Raumgewinn vor
Sewastopol zu melden vermag . Die Bedeutung der
Festung Sewastopol als des letzten , den Sowjets ver¬
bliebenen , für Großkämpfe brauchbaren Flottenstützpunk¬
tes im Schwarzen Meer , läßt sowohl den Widerstand
der Sowjets als auch den hartnäckigen Ansturm unserer
braven Truppen erklärlich erscheinen , denn auf beiden
Seiten weiß man sehr wohl , daß es auch hier um einen
gewaltigen Eckpfeiler ( er ist allerdings durch den Sieg
von Kertsch bereits isoliert ) der Sowjets geht . London
selbst schaut bereits sehr besorgt dem Ausging des
Kampfes um Sewastopol entgegen , und seine Exchange-
Agentur berichtet bereits recht kleinlaut , daß man in
moskowitischen militärischen Kreisen die Lage der Fe¬
stung bereits als sehr kritisch betrachtet . Zwar seien
Waffen und Munition dort vermutlich noch ausreichend
vorhanden , so heißt es weiter , dagegen gestalte sich sehr
schwierig die Versorgung mit Lebensmitteln , während
Schwärme von 500 und mehr deutscher Bomber und Stu¬
kas , die Festung ständig angreifend , jegliche Verbindung
der Besatzung mit der Außenwelt unmöglich machen.
Daß unsere U -Boote in Unterbindung des feindlichen
Nachschubs nach Sewastopol gleichfalls das ibre tun,
ist aus der Versenkuna der den Nachschub für Sewasto¬
pol befördernden Schiffe ersichtlich , von denen allein in
zwei Tagen drei mit insgefamt 18 000 BRT . mit voll¬
ster Ladung und einige Transporter auf den Grund des
Schwarzen Meeres sanken.

Die krfolge Endlich ist es noch die , nach der abge-
an der Ostfront Wossenen Kesselschlacht von Charkow,

' zeitweise ruhig gewesene Front öst¬
lich von Charkow,  die seit Freitag wieder mit
einer neu einsetzenden erfolgreichen deutschen Angriffs¬
tätigkeit in Bewegung geraten ist . Noch ist nicht abzu¬
sehen , ob es sich vorerst noch um örtliche Kämpfe ( Front-
verbesserungen ) handelt , oder um einen neu geplanten
Vorstoß , der weiter gesteckte strategische Ziele im Auge
hat . Das müssen die nächsten Tage bereits erweisen!
und wenn es sich um mehr als örtliche Kämpfe handelt,
dann darf man wohl dem Gedanken Raum geben , daß
damit der Beginn der von beiden Seiten mit Spannung
erwarteten Ostoffensive gekommen ist . Ist es doch nicht
allein der Abschnitt östlich von Charkow , wo der erfolg¬
reiche deutsche Angriff bereits einen feindlichen Brücken¬
kopf auf dem Westufer des Donez niedergekämpft und
eingenommen hat , und wo auf dem Ostufer dieses
Flusses eine zum Kampf gestellte sowjetische Kräfte-
gruppe eingeschlossen wurde , sondern auch von der übri¬
gen Front im Osten erfahren wir aus dem jüngsten
Wehrmachtsbericht , daß für die deutschen Waffen er¬
folgreiche Kämpfe im Gange sind . So hören wir wie¬
der , daß im nördlichen Abschnitt größerer Gelände¬
gewinn erzielt wurde , während an der Wolchowfront,
wo der Feind zur Entlastung Leningrads immer und
immer wieder unter den blutigsten Verlusten anrennt,
seine verzweifelten Angriffe sämtlich zusammenbrachen.
Bei den Kämpfen im Norden aber wurden in den
letzten fünf Tagen allein 590 befestigte Stützpunkte nie¬
dergekämpft und damit eine ganze schachbrettartige An¬
lage schwerer Verteidigungsstellungen , deren Material aus
starken , in ihren Zwischenräumen durch Sand ausgefüllte
Baumstämme bestand , niedergerungen . Immer wieder
muß man die Stoßkraft und Zähigkeit unserer Infan¬
terie bewundern , der es auch hier wieder gelang , ein
Derteidigunqssystem aufzurollen , das zumal gut ge¬
tarnt , jeglichen Angriffen schwerste Hindernisse bot und
den Verteidigern die besten Möglichkeiten gab , die Stel¬
lungen nicht nur zu halten , sondern auch von hier aus
immer wieder zu Gegenangriffen vorzubrechen.

fluch auf der Aber nicht nur auf der östlichen
westlichen krtchälste Erdhälfte auch auf der west¬

lichen haben un >ere Feinde wie¬
derum schwere Schläge Hinnehmen müssen und haben
weiterhin unabsehharen Gefahren ins Auge zu sehen.
„Wir werden jetzt wahrscheinlich in die schlimmste Pe¬
riode des Krieges eintreten " , sagte vor kurzem der
australische Kriegsminister Förde angesichts des wieder
einmal als Seifenblase sich erwiesenen amerikanischen
Siegesgeschreis über die Schlacht bei den Midways,
nachdem sich gezeigt hatte , daß diese Schlacht von den
Japanern zwar siegreich bestanden , aber nur als Neben-
aktion geführt worden war , um desto sicherer festen Fuß
auf den Aleuten , dem Vorfeld des amerikanischen Kon¬
tinents , fassen zu können . Vorerst beschränkt sich die
Besitznahme der Aleuten durch die Japaner nur auf die
westlichen Inseln , von wo aus sie den mit vieler Kunst
und vielem Geld stark befestigten amerikanischen U -Boot-
Flottenstützpunkt und Flughäfen Dutch Harbour zunächst
bombardieren und in weiterer Sicht wohl auch angrei¬
fen und erobern können . Alles Geschrei der Roosevelt-
schen Reklamehelden über den angeblichen Sieg an den
Midways hat nun nicht vermocht , die ungeheuerliche
Bestürzung zu verhindern , die sich angesichts der den
Amerikanern von den Aleuten her drohenden Gefahr
gegenüber Kanada und den USA . erhoben hat . Die
große Verteidigungslinie der Vereinigten Staaten durch
den Pazifik ist unmittelbar von den Japanern bedroht
und das gesamte amerikanische Verteidiqungssystem das
sich in südlicher Richtung von den Aleuten über die
Inseln Iohnstone und Palmyra zur Phönix -Insel er¬
streckt , ist durch die japanischen Erfolge bereits erheblich
geschwächt . Dazu kommt , daß die Verluste der USA,-
Marine bei den Midways schwerer als die der anarei-
fenden Japaner gewesen sind und daß die Zahl der
USA, -Flugzeugträger auf zwei zusammengeschmolzen
ist , denen gegenüber die Javaner mindestens noch acht
auszuweisen haben . Diese nicht abzuleugnende Tatsache
mag vollends den allgemeinen Katzenjammer erklären,
der sich in diesen Wochen wieder einmal als bleierne
Gleichgültigkeit zu dem Verlauf des Rooseveltichen
Krieges über das Volk der USA , gebreitet hat Wie
sollte es auch anders sein . wo sich immer wieder das
gleiche Schauspiel wiederholt , das darin besteht , daß
der Narr auf dem Präsidcntenstuhl im Weißen Haus
mit seinen jüdischen Helfershelfern krampfhaft ver¬
sucht . Niederlagen in Siege umzuwandeln , um dennocb
rm letzten Augenblick die Segel vor den Tatsachen zu
streichen , wie es gerade jekt wieder mit der amerikani¬
schen Nachrichtengebunq über die javanische Landung
auf den Aleutcn geschah . Das USA -Marinedeparlement
'seht sich selbst soeben genötigt , offiziell bekanntzugeben,

aß den Japanern aui den Aleuten eine Landuno tat-k!
sächlich gelungen ist . Das späte Einoeständnis vom Un¬
tergang des Flugzeugträgers „Lerinqton " (83 000 To .)
und des Flugzeugträgers „Saratoga " (88 000 To ) , die
beide bereits seit längerer Zeit (ersterer bei Hawai,
letzterer im Korallennieer ) versenkt worden sind , iügt
sich ja ebenfalls in das obenbezeichnete Spiel wunder¬
bar ein , womit man zwar zeitweise unangenehme Tat¬
sachen dem Volke der USA . vorenthalten , aber keines¬
falls unaeicheben machen kann . Dazu kommt noch daß
in dem Bericht des Marine -Devartements über die
Schlacht bei den Midways das Eingeständnis enthalten
ist , es werde seit dieser Schlacht Eeneralmaior Tinker,
der Befehlshaber der amerikanischen Luktstreitkräft - bei
Hawai , vermißt . Da Tinker sich, mie bekannt , aus einem
der von den Javanern bei den Midways vernichteten
Flugzeugträaer befand , wird auch hier wieder , gegen
Rosevelts Willen , aller Welt offenbar , daß »» mindest
«in amerikanischer Flugzeugträger bei den Midways

Naftloser schöpferischer flufbai» im Listen
(Fortsetzung von Seit « 1)

herrscht . Ich möchte rn diesem Zusammenhang allgemein
bemerken , daß überhaupt der überwiegende Teil der Be¬
völkerung des Ostens sich willig den deutschen Aufbau¬
matznahmen zur Verfilmung gestellt hat . Wenn stellen¬
weise eine Zurückhaltung festzustellen war , so ist die»
daraus zu erklären , daß in manchen Orten noch die Rück-
kehr der bolschewistischen Truppen befürchtet wurde . In
anderen Gebieten wiederum huben wilde Banden ver¬
schiedene ukrainische und weißruthenische Bürgermeister
ermordet , die mit der deutschen Verwaltung zusammen
zum Besten ihres eigenen Bauerntums zusammenwirk¬
ten . Es ist aber doch festzustellen , daß selbst auch in dem
schweren Winter Zehntausende z. B . an der Freilegung
der Straßen , an der Bereitstellung von Schlitten und
Pferden freiwillig mitgewirkt huben und datz die Be¬
völkerung in bemerkenswerter Weise die Metall - und
Wollsammlung unterstützt hat , zu der sie aufgerufen
worden war ."

Frage: „Herr Reichsminister , ein « » ielbewegend«
Frage ist , wie ich höre , die Frage der Wiederherstel¬
lung der früheren Zustände ."
Antwort: „Auch diese Frage kann nicht generell

und schematisch gesehen werden . Der Moskaper Rund¬
funk hatte lange Zeit über die Agrarordnung geschwie¬
gen , weil damit praktisch einer der schwersten Schläge
von deutscher Seite gegen das bolschewistische System
geführt worden war . Später haben dann die sowjeti¬
schen Machthaber versucht , die Agrarordnung als neue
Leibeigenschaft hinzustellen , obwohl sie gerade die Ab¬
schaffung der bolschewistischen Kolchosleiveigenschaft be¬
deutet . Wenn von Moskauer Seite aus erklärt wurde,
Deutschland werde nach der Einführung der neuen Bo-
denordnung die Zustände des ehemaligen Zarenreiches
wiederherstellen , damit die einheimischen Bauern wieder
geknechtet werden könnten , so ist das natürlich Unsinn.
In dem Raum des ehemaligen russischen Staates hat
sich nämlich eine der tiefgreifensten Revolutionen voll¬
zogen : es wäre eine Groteske , wenn man hier die Ver¬
hältnisse früherer Zeiten wiederherstellen wollte . Die
Staatsgüter , die sogenannten Sowchosen , werden selbst¬
verständlich weiter unter deutscher Führung arbeiten,
um durch zweckmäßigen Einsatz der deutschen Industrie
und der deutschen Landwirtschaft die Schäden wieder¬
gutzumachen , die das bolschewistische System überall
angerichtet hat . Angesichts der großen vernichteten
Werte namentlich auf dem Gebiet der Elektrizitäts¬
wirtschaft müssen starke Einsatzkräfte aus dem Reich
an diesem Aufbau mithelfen , d , h . das deutsche Volk
gibt viele Menschen an den Osten ab und investiert
große Mengen aus seinem Vermögen . Es ist deshalb
klar , daß alle diese Maßnahmen nicht ergriffen wer¬
den , um etwa irgendwelche Zustände aus der Zeit vor
1917 wiederherzustellen . Die deutsche Verwaltung wird
vielmehr mit den Bauern und Arbeitern der verschie¬
denen Ostoölkcr zusammenarbeiten und ihre Initiative
im Rahmen der gegebenen Verhältnisse unterstützen.
Die Verordnungen, ' die seitens der Reichskommissare
über die Neubildung eines selbständigen Handwerks im
Ostland und in der Ukraine herausgegeben sind , und
die Neugestaltung des Handels und der Kleinindustrie
in den früheren baltischen Staaten sind ebenso ein
Zeugnis für das wiedererwachende Leben im Osten wie
die Agrarordnung . In der Landwirtschaft sowohl wie
in der gewerblichen Wirtschaft und insbesondere auch
im Handwerk erkennt die deutsche Verwaltung das
Leistuugsprinziv voll an.

Indem die staatliche Führung sich mit dem persön¬
lichen Einsatz der Ostvölker verbindet , werden die
Grundlagen dafür geschaffen werden können , daß nicht
nur die Rohstoff - und Nahrungsfreiheit der Völker im
Osten für die Zukunft gesichert ist . sondern daß vor
allem auch das deutsche Volk , ja , alle europäischen Na¬
tionen unabhängig und blockadesicher gegen jedwede
Seekoalition werden ."

Frage: „Sind auch Ausländer bereits aktiv beim
Ausbau im Osten beteiligt ? "
Antwort: „Es haben eine Anzahl Besprechungen

über die Heranziehung von ausländischen Arbeits¬
kräften stattgefunden , so z. B , mit Vertretern Däne¬
marks , ünd augenblicklich befindet sich eine nieder¬
ländische Gruppe auf der Reise ins Ostland . Diese sehr
aktive Anteilnahme zeigt , wie sehr sich die Geister auf
die kommende Arbeit in Osteuropa bereits einzustellen
beginnen . Praktische Vorbereitungen für einen grö¬
ßeren Einsatz sind in vollen Gange und werden in ab¬
sehbarer Zeit ihre Auswirkung erfahren . Auch mit an¬
deren Staaten , wenn auch nicht in so großem Umfange
wie mit den niederländischen , sind Unterredungen über
den Einsatz von Wirtschaftlern , Technikern , Aerzten usw.
im Gange ."

Fr « g « : ,,E « st« tz als « viel « Aufbauarbeit «« be-
soaders a » f Grund d«r Zerftörunge « zu leisten ? "

Antwort: „Auf Befehl Stalins find tatsächlich
wichtigste Werke gesprengt und viele Städte zerstört
worden . Zudem find viele arbeitsfähige Männer ver¬
schleppt . Es bedarf deshalb der ganzen Energie , um
hier einen Wiederaufbau zu fördern . Bedenkt man,
daß in einem so kleinen Staat wie Estland von 60 000
Verschleppten allein 40 000 Männer im besten Alter
stehen , so zeigt sich, welche Probleme hier zu demüti¬
gen sind ."

Frage: „Welche Stellung hat Ihr Ministerium.
Herr ^ Reichsminister , gegenüber den sonstigen , auch
kulturellen Bestrebungen der Völker des Ostens ein¬
genommen ? "

„Als ich das Ostland besuchte , trafen sich in einer
alten Burgruine Vertreter aus vielen Kreisen Lett¬
lands . In ihren alten Trachten sangen sie ihre Volks¬
lieder und tanzten sie ihre verschiedenen Volkstänze.
Die Tatsache , daß sie wieder frei tanzen und singen
können , zeigt wohl am besten unser Verhältnis zu den
kulturellen Bestrebungen aller Völker des von uns ver¬
walteten Ostlands . Ukrainische Bauern und Bäuerinnen
haben vor Rührung geweint , als sie unserer Wehrmacht
und unseren Verwaltungsführern ihre einheimischen Lie¬
der und Tänze vorführen konnten als Symbol , daß der
entseelende Druck der Sowjetregierung von ihnen ge¬
nommen war . Das Kunstlebcn der drei baltischen Völ¬
ker ist bereits in vollem Gange , die deutsche Verwaltung
freut sich über die Frische der Betätigung , die überall
im Lande zu verzeichnen ist,"

Der starke Pulsschlag dieses frischen Lebens spiegelt
sich am besten in der einheimischen Presse wider , die
überall neu in den besetzten Ostgebieten erscheint . Nicht
weniger als 189 Zeitungen kommen heute bereits trotz
aller technischen Schwierigkeiten und des Papierman¬
gels in den verschiedenen Sprachen der einheimischen
Bevölkerung heraus , und sechs große repräsentative Or¬
gane sind das Sprachrohr der deutschen Führung . Wo
es möglich war , sind die Schulen schon bald nach dem
Einmarsch der deutschen Truppen wieder eröffnet wor¬
den , und in den baltischen Ländern entfalten die tech¬
nischen Institute bereits wieder eine intensive For¬
schungsarbeit . Aber auch in der Ukraine sind Opern
und Konzerte wieder außerordentlich lebendig gewor¬
den , und . wie mir berichtet wird , sind auch dort bereits
beachtenswerte künstlerische Leistungen zu verzeichnen.
In der Ukraine sowohl wie im Reichskommissariat Ost¬
land kann die einheimische Bevölkerung nach der grau¬
samen bolschewistischen Unterdrückung wieder frei ihrer
religiösen Tätigkeit nachgehen.

Bei aller notwendigen Festigkeit ' und auch Härte an¬
gesichts der furchtbaren Wirkungen des . bolschewistischen
Systems hat die deutsche Verwaltung den VMern des
Ostens trotzdem überall die Möglichkeit gegeben , ein
neues Leben zu beginnen . Von dem Verhalten dieser
Völker wird es abhängen , die Möglichkeiten so zu nutzen,
daß nicht nur ihr eigenes Dasein einen neuen Sinn
erhält , sondern daß auch in manchen Räumen noch
gänzlich unciehobene Schätze von jenem Volke miffge-
hoben und für alle eingesetzt werden , dem sie ihr neues
Leben überhaupt verdanken : der deutschen Na¬
tion,  Die deutsche Wehrmacht hat in diesem furcht - ,
baren Winter Deutichland und Europa gerettet : sie .hat
aber ebenso die Völker des Ostens vor ihrer restlosen
biologischen Vernietung bewabrt . Dem Ministerium in
Berlin und den Reichskommissaren . stehen ungeheure
Arbeiten bevor . Es bedarf eines großen Verständnisses
für alle Fragen , um hier ohne Schematismus , von den
Tatsachen des Landes ausgehend , das zu verwirklichen,
was für die Sicherung Europas notwendig ist.

Ich bin der festen Ueberzeugung , daß wir , bei spar¬
samstem Kräfteeinsatz , aber dafür mit doppelter Ener¬
gie , schon in wenigen Jabren im Osten ein anderes
Bild haben werden . Melgestaltigkeit und Eigenart der
Völker des Ostraums soll geachtet und verstanden wer¬
den . Alle produktiven Kräfte solle » in einer gemein¬
samen europäischen Aufgabe und Rettung unter den
Schutz iener Ration zusammenfließen , die sich dieses
Recht , ia diese Pflicht , ehrlich erstritten hat . Im Dienst
dieser Aufgabe werden alle Mitarbeiter des Reichs¬
ministers für die besetzten Oltaebiete , alle deutschen Tiib-
runasitellen im Osten wirken , alle unsere Landwirte,
Wirtschaftler , Techniker . Aerzte , die Polizei usw . Die
nationaliozialistiiche Bewsgunq stellt somit im neuen
kämpferischen Gesamteinfatz . Sie bildet mit den betei¬
ligten Stellen des Staates im Osten ei » einziges Korps,
das getragen wird von der deutschen Sendung des
Schutzes dieser weiten Räume vor jeder W -ederbokung
einer bolschewistischen und antieuropäifchen Revolte ."

Vor rrallenMe VSelrrmachlsberichi
Weiterhin Kämpfe tn der Marmariea

Ro m, 13. Juni. Da» Hauptquartierder italienische«
Wehrmacht gibt bekannt : „ In der Marmariea fand ««
anch am gestrigen Tage erbitterte Kämpfe statt . Die
Luftwaffe führte lebhafte Bombardierung », «nd 8 «»
fchießungsaktionen der feindlichen Nachfchublinieu durch.
In Zusammenstößen zwischen Jagdverbände « verlor der
Feind zehn Flugzeuge . Ein weiteres Flugzeug wurde
von der Bodenabwehr von Bengasi in Brand ge>
schössen und stürzte ins Meer . Eines unserer Flugzeug«
ist nicht zurückgekehrt . Italienische « nd deutsch « Flug.
zeugverbände griffen die Flotten - « nd Flugzrugstütz-
punkte von Malta an . Eine Spitsire wurde abgeschossen.
In den Gewässern von Tobruk erzielten deutsche Bom¬
ber Volltreffer auf zwei Dampfer von zusammen etwa
12 000 Tonnen , die als verloren betrachtet werden kön¬
nen , und beschädigten einen weiteren Handelsdampfer
und ein Wachschiff . Ein englischer Luftangriff auf den
Pyräus verursachte schwere Schäden an zahlreichen
Wohnhäusern . Unter der griechischen Bevölkerung gab
es 36 Tote und 28 Verletzte . In der Nacht zum 12. Juni
griffen unsere MAS . (Schnellboote ) in den Gewässer«
von Sewastopol einen stark gesicherten Eeleitzug an und
erzielten Torpedotreffer auf einem Motorschiff
einem der leichten Geleitschiffe . Das Motorschiff ist ge¬
sunken ."

*
Wie durch Luftaufklärung festgestellt wurde , haben

deutsche Unterseeboote aus dem in den Berichten des
OKW . vom 11. und 12. Juni erwähnten britischen , nach
Tobruk bestimmten Eeleitzug außer den bereits gemel¬
deten zwei Handelsschiffen einen weiteren Transporter
von 6000 BRT . versenkt . Damit sind aus dem Tobruk-
Geleitzug insgesamt drei Schiffe mit zusammen 18 000
Bruttoregistertonnen in mehreren Angriffen deutscher
Unterseeboote herausgeschossen worden . Der Geleitzug
hatte wertvolles Kriegsmaterial für die britischen
Streitkräfte in Nordafrika an Bord , so daß der Verlust
der Schiffe eine empfindliche Schwächung der britischen
Kampfkraft in Nordafrika zur Folge haben dürfte.

Murman - Vahn bombardiert

Berlin , 13. Juni.
Die Murmanbahn wurde von deutschen Kampf - und

Sturzkampfflugzeugen durch Bombentreffer an zwei
Stellen wiederum nachhaltig unterbrochen . Bei einem
weiteren Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf ein
bolschewistisches Truppenlager auf der Kolabucht wur¬
den mehrere große Baracken durch Volltreffer zerstört.
Zur gleichen Zeit griffen leichte deutsche Kampfflug¬
zeuge die Stadt Murmansk an und warfen ihre Bom¬
ben auf den in der Nähe der Stadt gelegenen Flugplatz
Murmanschi . Zahlreiche Bombentreffer in Hallen und
Unterkünften des Flugplatzes sowie im Stadtgebiet von
Murmansk wurden beobachtet.

Die deutsche Luftwaffe hat eine überaus erfolgreiche
Woche hinter sich, denn insgesamt wurden in diesem
Zeitabschnitt an der Ostfront 175 feindliche Flugzeuge
vernichtet , davon 143 in Luftkämpfen , 16 durch Flak¬
artillerie , während weitere 16 am Boden zerstört
wurden.

< Neue Mlterkreu ; träger
Berlin,  13 . Juni . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant Fried¬
rich Zicke wolff,  Kommandeur einer Jnf .-Division;
Oberleutnant Peter Frantz,  Sturmgeschiitzführer in
einem Jnf .-Regt . und Oberleutnant Stimpek,
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader.

USfl - slug ; euge in der lürkei notgeiandet

Istanbul , 13. Juni . Aus Ankara wird mitgeteilt , daß
am Freitag drei große viermotorige USA .-Militärflug-
zeuge , die chinesische Hoheitsabzeichen trugen , auf dem
Flugplatz von Ankara und eines in Arifiye bei Adapa-
zar notlandeten . Die Besatzungen wurden interniert.
Nach unbestätigten Meldungen soll es sich um Flugzeuge
handeln , die aus Sewastopol geflüchtet sind . Beim
Ueberfliegen des türkischen Kriegshafengebietes und der
Luftsperrzone von Jzmit wurden die fremden Flugzeuge
von der türkischen Flak beschossen.

Deutsch -italienischer Auslieferungsvertrag unterzeich¬
net . Der italienische Außenminister Graf Ciano und
der deutsche Botschafter in Rom , von Mackensen , haben
in Rom einen Auslieferungs - und Rechtshilfevertrag
auf dem Gebiete des Strafrechts zwischen Deutschland
und Italien unterzeichnet.

Eine Jagdstaffel , die seit über einem Jahr in Afrika
eingesetzt ist , spendete bei der letzten Sammlung für
das Deutsche Rote Kreuz den ansehnlichen Betrag von
4075 Reichsmark.

versenkt sein muß , wenngleich bis zur Stunde noch
Roosevelt und seine jüdischen Kulissenschieber diese neue
bittere Pille dem Volke der USA . zu verabreichen sich
heftig scheuen.

Der fllpdruik
unserer U - Voote

Unter den heftigen Nacken ich lägen,
die die Dreierpaktmächte ihren Geg¬
nern ohne Unterlaß und mit tod¬

bringender Genauigkeit austeilen , ist vor allem auch der
neueste deutsche ll -Booterfolg , der gestern in der Sonder-
meldung bekanntgegeben würde , von außerordentlicher
Bedeutung , 108 300 BRT . wurden bereits in den ersten
Tagen des Juni durch unsere U -Boote versenkt , was aus
der ersten Sondermeldung dieses Monats zu entnehmen
war . Am 10. Juni meldete der Rundfunk aus dem
Führerhauptquartier weitere 41 000 BRT , als im Atlan¬
tik versenkt , und nun faßte die neue Sondermeldung
diele 41 000 Tonnen und weitere durch deutsche U-Boote
im Mittelmeer sowie aus einem feindlichen Geleitzug
bei Tobruk und aus der Versorgungsschiffahrt der Briten
an der Küste von Palästina versenkten Tonnenzahlen mit
den inzwischen neu an der amerikanischen Küste versenk¬
ten Schiffen im Atlantischen Ozean zusammen , womit
nicht weniger als 212 000 BRT . sich ergeben , deren Ver¬
nichtung unsere Unterseeboote innerhalb einer einzigen
Woche erreicht haben , 320 000 Tonnen ist iomit die Ge-
samtziffer der bisher im laufenden Monat durch
deutsche U -Boote versenktem Schiffstonnage der feind¬
lichen Versorgungsschiffahrt , Und man muß zu diesen
Verlusten , die der Feind damit erlitt , noch jene hinzu¬
zählen , die ihm durch japanische Unterseeboote an der
Ostküste Südafrikas und durch die italienischen U -Boote
im Mittelmeer und im Atlantik beigebracht worden sind.
Kein Wunder , wenn man in London sowohl als auch in
USA , diese Verluste als schrecklichen Alpdruck empfindet,
und die um einige Grade weniger als Rovsevelts und
Churchills Regierung lügenhafte kanadische Regierung
ihre Bevölkerung bereits heute schon vor die Tatsache
stellt , daß sie im laufenden Jahr nur noch ein Drittel
der vorjährigen Kohlenzufuhr aus England erhalten
könne , was aber in Wirklichkeit dann nur ein Sechstel
der im Frieden aus England bezogenen Kohle bedeutet,
weil im Vorjahre bereits diese Kohlezufuhr gegenüber
der Friedenszeit halbiert worden war . Auch der Han¬
delsminister Südafrikas hat sich zu einer Erklärung ge¬
zwungen gesehen , derzufolge die Südafrikanische Union
jetzt fast keinerlei Einfuhren von außen her mehr erhält,
und daß Churchill viel zu wenig die Schiffahrtssorgen
Südafrikas würdige.

5in feljlgeschlagener Es haben kanadische und siid-
viplomatencoup konische Minister so mag sich

, ^ Churchill denken , gut reden . Von
ihnen wird jetzt keine Abhilfe des schrecklichen Alvdrucks
der U -Boote verlangt , und sie werden nicht für alle
schrecklichen Folgen verantwortlich gemacht , die der von
Churchill und Roosevelt heraufbeschworene Krieg sür
ibre Völker und die britischen Dominien gebracht hat.
Man könnte Mitleid mit der Hilflosigkeit dieser Men¬
schen haben , wenn es nicht die erbärmlichen Anstifter
des . großen Weltbrandes wären . Nun haben sie, um
einigermaßen dar Aufbegehren ihrer Völker zu unter¬
drücken , einen neuen diplomatischen Toup gestartet , der

in dem Abkommen eines sogenannten englisch -sowjeti¬
schen Beistandspaktes für 20 Jahre nach dem Kriege
besteht und den Glauben bei diesen Völkern erwecken
soll , als ob tatsächlich auch nur ein Quäntchen Hoff¬
nung für diese Kriegsverbrecher wäre , ihren Einfluß
und ihre Machtstellung über diesen Krieg hinwegzu-
retteu , Es sind diese etwas verklausulierten neuen Ab¬
machungen auch nichts anderes , als die im Juli vorigen
Jahres mit dem Verrat und dem Verlaus Europas an
die Bolschewiken bereits festgelegten . Aber dieses Europa
ist nach wie vor unter Deutschlands Führung manns
genug , dafür zu sorgen , daß weder Moskau noch das
ihm immer mehr hörig werdende Großbritannien und
auch nicht Roosevelt mit seinem Judenklüngel sein künf¬
tiges Schicksal bestimmt . Daß aber Molotow nach Lon¬
don und Washington reiste , nur um diese Abmachungen
mit seinen Kumpanen in England und USA , zu treffen,
mag er jemand anderem als dem deutschen Volke weis¬
machen , das den Antrieb zu Molotows Reise in dieser
Zeit einzig und allein in der bedrängten militärischen
Lage der Sowjets sieht , die mit allen Mitteln eine Ent¬
lastung vom deutschen Druck durch jene sogenannte
zweite Front erreichen möchten , von der in dem inter¬
essanten Kommunique die Rede ist , das Elobereuter
veröffentlicht hat , demzufolge Großbritannien und die
Sowjets völlig einig darüber sind , daß iW>diesem Jahre
noch in Europa eine zweite Front zu schaffen sei . Ist
mit dieser Abmachung der Stimmung bei den Bolsche¬
wiken Rechnung getragen , so mit der anderen , die sich
auf die bolschewistisch -britische Zusammenarbeit auf
zwanzig Jahre nach dem Kriege hinaus erstreckt , der
Stimmung in England und in USA.

Churchill schürt Hast und Es liegt der Versuch

flngriffslust auf besondere flrt ^ ch,^ jeUsche"n
Stimmungsmache auf der gleichen Ebene , wie der Plan
mittels eines neuen Kriegsfilms , für den 30 000 Pfund
Sterling ausgeworfen worden sind , neue Zuversicht in
die entmutigten britischen Herzen zu gießen , ,,Der nächste
Angehörige " ( Igsxt ok irin ) soll der Titel dieses Films
sein , und sein Inhalt ist ein Vorstoß auf die Kanal¬
küste , wo die britischen Truppen von Sieg zu Sieg
schreiten . Noch in diesem Monat will man im Westens
Londons diesen Film aufführen . Und wenn er den
Londonern gefällt , ihn auch in der Provinz zeigen,
wozu wir nur das eine zu sagen haben , daß uns die
Vorführung dieses Films als ein untrüglicher Prüf¬
stein erscheint für die Intelligenz des englischen Volkes
bzw . für ihr Gegenteil , je nachdem , ob man ihn dem¬
nächst in Westend auspfeifen oder wiederum , wie der¬
einst den „Geflügelten Löwen " , bewundern und umiu-
beln wird . Wie niedrig übrigens Churchill und die
Seinen selber den seelischen Wert des eigenen Volkes
einschätzen , mag aus einem weiteren Beispiel ersehen
werden , das man der „Times " und gleichzeitig den
„News Statesman and Ration " sowie änderen Zeitun¬
gen entnehmen konnte , worin Artikel veröffentlicht wur¬
den zur zweckmäßigen Ausbildung der englischen Sol¬
daten , und dabei Stellung genommen -wurde gegen die
von einem Offizier aufgedeckt « Metbode , die „Soldaten
mit Blut zu überspritzen und in ein Schlachthaus zu
führen , um sie angesichts de » Schlachten » der Tiere an

Blutvergießen zu gewöhnen " . Wer diesen Gedanken
ausgeheckt hat .kann u . E , nur ein Jude gewesen sein.
Daß ihn Churchill übernahm und zuließ aber , ist uns
ein Beweis , wie er selbst bereits -jüdischer Mentalität
verfiel . Nicht auf den gesunden Kampfgeist des Solda¬
ten kommt es diesen Menschen also an , nicht auf sol¬
datische Haltung und die Ueberzeugung , n^ t aller Härte
einen harten Feind bekämpfen zu müssen , sondern auf
die Crweckung tierischer Triebe , die nach Ansicht jener
Drahtzieher in allen Engländern schlummern und nur
geweckt zu werden brauchen , um ihre Träger zu Berser¬
kern im Kampf zu machen , Berserker will Churchill
als Soldaten und keine Menschen mit innerer Haltung.
Aber es spricht doch auch wieder für einen Rest von
Anstand und Würde des Tommys , daß — nach dem
Zeugnis des britischen Offiziers , der diese Tatsachen
aus Licht brachte — die Mehrheit der britischen , Sol¬
daten solcher Ausbildung mit Abscheu folgte , so daß,
obwohl noch eins Minderheit mit solchen Mitteln an¬
gesteckt werden konnte , es schließlich zu Protesten kam
und der britische Kriegsminister sich gezwungen sah,
„derlei Spiele " abzustellen . Ob dennoch in dem mit so
viel Vorreklame angekündigten Film „Der nächste An¬
gehörige " einige Schlachthausscenen zur künstlichen An-
feuerung von Haß und Angriffslust in England enthal¬
ten sein werden , muß sich ja jedenfalls bei der Urauf¬
führung des Films demnächst erweisen.

Ilas löelfeimnis Mit der Entfachuna unnatür»

dn schon E
erlogenen Filmen im Volke möchte Churchill die Wider¬
standskraft der Briten in dem von ihm gewollten und
erklärten Krieg künstlich aufrechterhalten . Die Mittel
sind ebenso erbärmlich , wie sie barbarisch sind , und
Schlachterfolge , wie er sie sich so heiß ersehnt , wird er
damit kaum erzielen . Dazu müßte er sich der seelischen
Verfassung des deutschen Soldaten verschreiben und
wenigstens versuchen , sie auf den Tommy zu übertragen.
Wie aber sollte dieser die aus der Heiligkeit der deutschen
Aufgabe dem Menschen deutschen Blutes zuströmende
ernste Auffassung zum Kampfe und die tiefe Erkenntnis
der geschichtlichen deutschen Sendung in sich fühlen , wo
er materialistisch erzogen und in puritanischer Heuchelei
aufwachsend , keinen Schimmer von den Hochzielen na¬
tionalsozialistischer Denkart hat . Daraus über entsprießt
der bewundernswcrte Heroismus , den der deutsche Sol¬
dat täglich und stündlich an den Tag legt , der Wille
zum Kampf und der Wille zur Härte gegen den Feind,
aber auch gegen sich selbst . Daraus entspringt schließlich
der Wille zum Opfer , zur Selbstäufopferung bis zur
Selbsthingabe . Mit solchen Soldaten , und nicht mit
Leuten , die am Schlachthausblut ihre Nerven sich stär¬
ken sollen , verrichtet man dann Taten , wie sie in diesem
Kriege auf deutscher Seite vollbracht werden . Das ist
das Geheimnis der deutschen Siege . Bir Hacheim,
Charkow , Sewastopol und die jüngsten Erfolge unserer
U -Boote sind Früchte dieser Haltung . Churchill aber
wird ewig vergebens auf seiner Seite nach solchen
Früchten streben.
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Marschall flnionescu SS Jahre alt
K Ion Antonescu umvd« am 14. Juni 1882 im Pitesti

l iim Mmntenion, am Rande der Karpathen , als Sproß
Bss- «iner rumänischen Soldatenfanrilie gehören. Mit

16 Jahren kommt Antonescu -in die Militärschule , um
^ e 1904 als Leutnant in die Armee einzutreten . Zum ersten
<1, z Male wird man auf ihn aufmerksam, als der 25jährige
Ehl Offizier im großen rumänischen Bauernaufstand von 1907

st durch sein energisches und ruhiges Auftreten Tausende
, lL von Bauern von der Sinnlosigkeit ihres Kampfes Mer-

'A h! zeugt. Daqials hat Antonescu das große Problem seines
' »t 2 Landes erfaßt : die Bauernfrage . Sie wird ihn sein
u: ganzes Leben hindurch beschäftigen. Zunächst aber
einzeichnet sich Antonescu als Generalstabsoffizier aus.
^ O Nach dem Besuch der Kriegsschule, wo er durch seine
Ü 2 Charakterfestigkeit und die Klarheit seines Urteils auf-
ia H fällt , wird er 1913 als Hauptmann dem Operationsstab
U ckder 1. Kaoalleriedivision zugeteilt und nimmt am zwei-
^ „,? ten Balkankrieg teil . Als RumäRien dann 1916 in den
'Weltkrieg  eintritt , wird Antonescu Chef der Operations-
2) abteilung einer Armeegruppe . Als Major kommt er
j^ dann ins Hauptquartier bis zum Frieden von Bukarest.
2i Im Herbst 1919 führt der Oberstleutnant Antonescu
^ie rumänische Armee zum Siege gegen die bolsche¬

wistischen Banden Vela Khuns . Im April 1920 wird er
, jum Oberst befördert , übernimmt die Leitung der Ka-

«> lallerieschule, wird dann 1922 zum Militärattache in
- Aparis und im November 1923 zum Militärattache in

^London ernannt . Nach vierjährigem Auslandsdienst
' -kehrt er nach Rumänien zurück, übernimmt das Kom-
I'mando über ein Earderegiment , dann die Leitung der
/ -Kriegsschule, wird in schneller Reihenfolge Vrigade-

i "General , Kommandant der 3. Division und endlich Chef
- ss' oes Großen EeUeralstabes. Als Generalstabschef kommt

»"Antonescu in Berührung mit der Innen - und Außen-
Opolitik seines Landes. Er ist einer der wenigen Män-
Aner Rumäniens , die die Schwächen erkennen, die sich
!>aus der Versailler Konstruktion für Rumänien ergeben.
"«Aber der Warner wird am Hofe .König Carols II.

»'s
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Vas atte teitigeseft in neuer Fassung
»>- Berlin , 13. Juni . Die sowjetischeNachrichtenagentur

^ .Äaß veröffentlicht in breiter Form den Wortlaut eines
^ II«sowjetisch-amerikanischen Abkommens, das am 11. Juni

" !m Washington zwischen dem sowjetischen Botschafter
"chLitwinow-Finkelstein und Staatssekretär Hüll unter-
-lzeichnet worden ist. Das Abkommen, das durch seine

Länge der Welt wohl vortäuschen soll, als wäre nun
iksdie gegenseitige Verteidigungshilfe beider Länder mehr
je, als gesichert, ist nichts anderes als eine Ersetzung der
!,i,bisherigen, Pacht- und Leihabmachungen zwischen den

ik scheiden Regierungen durch eiu neues Abkommen,
iiü -- Sumnee wettes ließ die Katze aus dem Sack

Stockholm» 13. Juni . Nachdem bereits Cripps in den
«"letzten Monaten mehrfach die künftigen „Neuordnungs-

Pläne " hinsichtlich der baltischen Länder bekanntgegeben
btihat, hat uns nun auch Sumner Welles mit den „Frie-
«diidenszielen" in diesen Gebieten vertraut gemacht. Ueber

die Pläne der Sowjets in den baltischen Ländern nach
Kriegsende gibt ein in der „Newyork Times " veröffent¬
lichter Bericht des Moskauer Korrespondenten dieses

"" Blattes , wonach die Erklärung Sumner Welles einen
^ "I« außerordentlichen günstigen Eindruck in Moskau binter-

lassen hätten , Aufschluß. Für die Sowjetunion stehe die
Ä Frage der baltischen Staaten nach Kriegsende außerhalb
i jeder Diskussion, meldet dieser Korrespondent. Jeder

Sowjetsoldat sei überzeugt davon, daß die Sowjetflagge
noch einmal in Kowno, Riga und Reval gehißt wird.

1 tii

i. voses heiliges Kampfziel
Berlin , 13. Juni . Der Staatssekretär z. b. V. im aus-

^ wältigen Amt, Keppler , veranstaltete am Frei lag zu
st Ehren des gegenwärtig in Berlin weilenden indischen
. Nationalistenfsth rers Subhas Chandra Böse im Aus-
, landspresseclub einen Empfang, an dem neben einer

unbequem. Als er den König beschwört, sich von seinen
falschen Ratgebern zu trennen , fällt er in Ungnade.

Es kommt das für Rumänien so schicksalhafteJahr
1940. Immer drohender kündigt sich der innen» und
außenpolitische Zusammenbrach an. General Antonescu
läßt sich noch einmal bei Carol melden, er wiederholt
auf das eindringlichste seine Warnungen , verlangt die
grundlegende Reform des Staates nach innen und
außen, klare Stellungnahme des Königs zu den großen
Problemen des irp Umbruch befindlichen Kontinents.
Aber der König will sich nicht entscheiden, seine Höflinge
hetzen erneut gegen den General . Antonescu wird ver¬
haftet und ihm das Kloster Bistritz als Verbannungsort
angewiesen. Erst als der Zusammenbrach da ist, erinnert
der König sich wieder des verbannten Generals und
will sich an ihn als den letzten Rettungsanker klam¬
mern. Aber für Earol und seine Höflinge ist es bereits
zu spät. Der König muß außer Landes gehen und den
Thron an seinen Sohn Michael abtreten . General
Antonescu aber übernimmt das Staatsruder des Lan¬
des. Aber der 6. September 1940 war erst ein Anfang.
Unendlich schwer war die Aufgabe, die General An¬
tonescu und seine Mitarbeiter zu bewältigen hatten,
zahllos die Fragen , die jeder Tag muss neue an sie
herantrug . Aber der Staatsführer schaffte es . Er führte
die Reorganisierung der Arme« durch, er reformierte
das Beamtentum , stellte die Staatsverwaltung auf neue
Grundlagen und errang vor allen Dingen für Ru¬
mänien eine neue und geachtete Stellung unter den
europäischen Völkern. Rumänien trat bedingungslos an
die Seine der Âchsenmächte, und als am 22.. Juni 1941
die SchicksalsstundeEuropas schlug, da marschierte auch
die rumänische Arme« und zeigte der Welt , daß im Süd¬
osten des Kontinents ein junges Volk im Aufbrach war.

König Michael von Rumänien empfing am Freitag
den finnischen Gesandten in Bukarest, der ihm im Na¬
men des Staatspräsidenten Ryti die Jnsignien des
Ordens der Weißen Rose überbrachte.

Reihe namhafter deutscher Schriftleiter Vertreter der
Presseabteilung der Reichsregieruug und der Presse-
abteilung des auswärtigen Amtes sowie die in Berlin
akkreditierten Auslandsjournalisten teilnahmen.

Bsse erklärte : „Es wird nicht mehr lange dauern,
bis die vollständige Vernichtung der britischen Macht
und des britischen Einslnffes in Indien erfolgt ist. Da¬
mit wird die Freiheit Asiens und die Erreichung der
großen Ziele, für die man in Asien in diesem großen
Kriege kämpft, nicht mehr fern sein. Die ganze Welt
wisse, daß der Krieg in Großostasien ein „heiliger " Krieg
gegen die jahrhundertelange Ausbeutung und Unter¬
drückung durch die Engländer fei.

ttußtzan von den Japanern besetzt
Tokio, 13. Juni.

Einheiten der japanischen Armee, die die Grenze zwi¬
schen den Provinzen Kiangsi und Tschekiang überschrit¬
ten, besetzten am Freitag Puschan. Auch der Flugplatz
dieses wichtigen Stützpunktes der Tschungking-Truppen
wurde genommen. — Puschan bildete ein strategisches
Zentrum zur Verteidigung .von Schangjau , wo das
Hauptquartier der 3. Kriegszone in Kiangsi seinen Sitz
hat . Es war der letzte noch übriggebliebene Stützpunkt
des Feindes für Lustüberfälle in Ost-China.

Vom 31. Mai bis zum 13 Juni bekämpften die im
Westen der Provinz Kiangsi operierenden japanischen
Einheiten 51 000 Mann feindlicher Streitkräste und
machten 1980 Gefangene, abgesehen von den 11 430 To¬
ten, die vom Feind zurückgelassenwurden.

Kleiderkarte im wollreichsten Gebiet der Erde. Nach
einer Meldung des Londoner Nachrichtendienstes wurde
in Australien bekanntgegeben, daß zur Vorbereitung
auf die in nächster Woche in Kraft  tretende Kleiber-
karte alle Geschäftebis Dienstag geschlossen bleiben. Die
Kleiderkarte ist in ganz Australien eingeführt worden.

Wirtschsststeil der V3.
Der Saatenstand in Zinnland

Helsinki, 13. Juni . Da, frühe Eintreten d«s Frühling , und die
günstige Witterung haben in allen Teilen Finnland , dle beste Vor¬
aussetzung für eine gute Ernt« geschaffen. Wie Meldungen au,
allen Bezirken de, Lande» besagen, ist der Stand der Saaten
durchweg zufriedenstellend. Teilweise kannte sogar mehr Land be¬
baut werden, al» ursprünglich vorgesehen war , und stellenweise
wird mit einer doppelt so hohen Ernte gerechnet wie in den bei¬
den vorhergehenden, allerdings mäßigen Jahren . Der Anfang ist
durchweg vielversprechend. Die im Herbst wegen de» verfrühten
Winter » unterbrochenen Arbeiten konnten gut aufgeholt werden,
und da auch «ine ausreichende Saatmenge vorhanden war , ist mit
guten Ernteausstchten zu rechnen.

Konzern», wird betont, daß der Konzern die Weiterführuna der um-
fangr . ichen Investition - vorhaben, oor allem auf d-m Katt- und
Kohlrnsektor, besonders b-trr -b-n hat . So konnten im E-s- Nlt
unternehmen (ohne die kupfererzeugenden Gesellschaften und kleineren
Beteiligungen) Zugänge auf N-uanlag -nkonto von 2b,va (18,09) Mill
RM verbucht werden. Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen
betragen demgegenüber rund 29 (22,1b) Mill , RM , «""s ,
biet« de» M-tallerzb-rgbaues war der Konzern auch
lande  mit Erfolg tätig . Die metallverarbeitenden Werke steigerten
ihre Leistungsfähigkeit besonders aus den neuerdings aufgenommenen
Gebieten. Nach Absetzung sämtlicher Aufwendungen und Abschrei
Lungen errechnet sich ein auf das Droid-nd-nerfaidernis abgestellter
Reingewinn oan uno, 4 5 » 599  RM . aus dem wieder 6 PzD .oi-

Vrfriedigende kntwicklung in Ungarn
Budapest, 13, Juni . Der nach dem Stand « vom 2, 3, »eräffent-

lichte amtlich« Bericht stellt fest, das, die Witterungsoerhältnisie in
dem sich auf die vorhergehenden zwei Wochen erstreikenden Berichts¬
zeitraum sowohl für die Entwicklung der Saaten als auch für die
Beendigung der noch im Gange befindlichen Feldarbeiten günstig
waren . Die Wintersaaten  von Getreide haben sich nach dem
Bericht erholt , und die Sdmmersaaten haben sich bestocktund ent¬
wickeln sich befriedigend. Die Hackfrüchte entwickeln sich kräftig , die
Aussaat oan Mais wurde größtenteils beendet, Kartoffeln find
gut aufgegangen und entwickeln sich befriedigend, ebenso Zucker- und
Futterrüben , Die Gartengewächse stehen sehr gut , Früherbsen sind
bereits auf dem Markt , Auch die sonstigen Hiilsenfrllchte sind gut
aufgegangen, ebenso die wichtigen Industriepflanzen , wie Hans und
Flachs sowie Sonnenblumen.

krwerbsgesellschaften
Bielefeld» A-G für mechanische Weberei, Bielefeld. Die Garn-

Versorgung und Auftragserteilung ermöglichte es der Gesellschaft,
ihren Betrieb 1941 wie im Borjahrs aufrechtzuerhalten. Nach dem
Bericht konnte die fortgeführte Umstellung  in der Fertigung
reibungslos und zufriedenstellend durchgeführt werden. Der Roh¬
ertrag erhöhte sich auf 2,b7 (1,97) Mill , RM . Nach 191 193 (112 roch
RM Anlageabschreibungen verbleibt einschl. 23 537 (23 283) RM
Vortrag ein Gewinn von 159 319 (153 537) RM , woraus wieder
5 Pzt , Dividende verteilt werden soll. Für die nächsten Monate
fei das Unternehmen mit Rohstoffen und Materialien eingedeckt.

Baumwollindustrie Erlangen -Bamberg A-E, Erlangen . Die HB
beschlotzunv. 5.5 Pzt . Dividende auf das im Vorjahr berichtigte
AK von 18 Mill . RM . In den AR wurde gewählt Dr. ing, Con-
rad Herrmllnn (Schcring-A-E, Berlin ).

MechanischeBuntweberei Brennet , Brennet (Baden). Eine ao. HV
beschlotzden Erwerb von 28 599 RM eigenen Aktien durch die Ge¬
sellschaft gemäß 8 85 Abs. 2 des Aktiengesetzes. Sodann wurde die
Einziehung von insgesamt 428 599 RM Aktien beschloßen, um die
sich dadurch das AK von 4 Mill . RM auf nom. 3 571 599 RM
ermäßigt.

Neue Bauwoll -Spinnerci und Weberei Hof, Hof i. B. Die HV
beschloß auf das berichtigte Kapital 4,5 Pzt . Dividende, das ent¬
spricht 5,85 Pzt , auf das alte Stammkapital Weiter wurde der
Einzug der Vorzugsaktien durch Erwerb seitens der Gesellschaft
beschlossen, Bankdirektor Dr . Johannes Köhler, München, wurde
neu in den AR gewühlt,

Wollwarrnfabrik „Mercur ", Liegnitz. Bei knapp vermindertem
Earnvsrbrauch , aber mit einem insbesondere durch Heimarbeit
erhöhten Lohnaufwand war es möglich, den Wertumsatz etwas zu
erhöhen. Zur Umsatzerhühung trug auch die Verwertung bisher mit
üblicher Vorsicht bewerteter Rohmaterial - und Warenbestände bei.
Die Gesellschaft hat Behördenaufträge in großem Umfange aus¬
geführt , Daneben wurden insbesondere Waren für Erstlinge, Klein-
kinder, Kunden und Mädchen hergestellt. Das Ausfuhrgeschäft
war hauptsächlich in den ersten Monaten des Berichtsjahres und
damit auch insgesamt im Vergleich zum Vorjahr etwas erhöht.
Neuerdings habe es allerdings starke Einschränkungen erfahren , —
Zum 38. November i94l wird ein Rohüberschuß von 1,77 (1,37)
Mill . RM ausgewiesen Nach 9,927 (9,932) Mill . RM Abschreibungen
ergibt sich einschl. 39 912 (15 735) RM Vort-rag ein Reingewinn van
95 583 (ijl 992) RM , woraus wieder 6 Pzt . Dividende auf die Vor¬
zugsaktien und 4 (9) Pzt . auf 1 559 599 NM Stammaktien verteilt
und 31 883 RM vorgetragen werden sollen.

Kranß -Maffci A-E, München. Der AR hat eine Kapitalberichti¬
gung um 3 auf l3 Mill , RM zum 31, 12. 1941 beschloßen. Der
Reingewinn für 1941 beträgt 888 829 (569 999) RM zuzüglich des Ee-
winnvortrages von 1949 in Höhe von 382 897 (389 8881 RM somit
insgesamt I 251 518 (959 697) RM , woraus 6 (8) Pzt , Dividende
auf das berichtigte Grundkapital von 13 Mill , RM ausgeschüttet
und der Rest von 433 518 RM auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll.

Hohe Anlagenzugänge im Salzdetsurth -Konzcrn. Im Geschäfts¬
bericht der Salzdetfurth A-E, der Dachgesellschaftdes Salzdetfurth-

»le Abschluß, »er Kill».Düsseldorfer Rheinschiffahrt. Die Prsu -'
ßtsch-Rhrini che Dampfschiffahrts -Gesellschaft, Koln, « eist für 1941
erhöhte Betriebseinnahmen von 1,47 (9,SS) Mill , aus Nach
Verrechnung der Aufwendungen ergibt sich emschll 51 189 (46 358)
RM Vortrag ein Gewinn von 128 426 W 466) RM , woraus die
Di- ibendenz- hlung mit 5,5 Pzt . aus 1,4 Mill . NMAK mied »auf¬
genommen werden soll. Zum Vortrag verbleiben 49 4-8 RM (l, V,
wurde der Gesamtgewinn vorgetragen), — Bei der DampfslyM-
fahits -Eesellschaft für den Nieder- und Mittelrhem , Düsseldorf, er¬
höhten sich die Betriebseinnahmen 1941 auf 1,39 (9,85) Mill , RM,
Nach Verrechnung der Aufwendungen beläuft sich der Reingewinn
einschl. 59 492 (49 758) RM Vortrag auf 116 325 (59 492) RM,
woraus ebenfalls erstmalig wieder 9,5 Pzt . Dividende auf 1,193 Mrll.
RM AK verteilt und 59 719 RM vorgetragen werden sollen (i, V,
kam der Gesamtgewinn zum Vortrag ).

Deutsche Landvolk-Bank « <E, Berlin . Die Ausdehnung des Ge¬
schäftes hat sich 1941 fortgesetzt, die Bilanzsumme stieg auf 25,69
(29 72) Mill , RM , Einschl, 38 418 (21 965) RM Vortrag erscheint
ein Reingewinn von 129 221 (128 416) RM , aus dem unv. 3 Pzt,

Relchsgefellschaft für Landbewirtschaftung (Rcichsland). Die Ost¬
deutsche Landbswirtschaftungsgesellschaft mbH, (Ostland) ist in Reichs-
gesellschaft für Landbewirtschaftung mbH. (Reichsland) umbenannt
worden. Diese Firinenänderung hat sich zur Vermeidung von Ver¬
wechslungen als notwendig erwiesen, da nach der Errichtung des
Reichskommißariats Ostland in den besetzten Ostgebieten dort »er-
schieden- Gesellschaften gegründet wurden, die in der Firma die
Bezeichnung „Ostland" führen. Hinzu kam, daß die zunächstnur zum
Generalverwalter für die öffentliche Bewirtschaftung des nicht
Volksdeutschen land - und forstwirtschaftlichen Grundbesitzes in den
eingegliederten ehemals polnischen Gebieten bestellte bisherige
„Ostland" seit längerer Zeit auch mit der Bewirtschaftung land¬
wirtschaftlicher Nutzflächenin den Gebieten der Nord- und Ostlegionen
in Frankreich beauftragt worden ist.

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lom bardiin  SkutzRetcbS ban k viükont
seit S. Avril 1S40: 40 . Pzt , (eit 8 Slvril 1648: 8' ,. Pzt.

1842
13, Juni

Geld I Briet
1942

13. Juni
Geld > « rief

Aegyvten * V.8S1 9,91 Italien 13.14 >8.16
Afghanistan 18.79 18.88 ;rapan 0.585 0.687
Argentinien 0.588 0.592 Kanada * 2.098 2.102
Australien » 7.912 7.928 Krvaticn 4.995 5.005
Belgien 39.9« «0.04 Neuseeland *7 .912 7.928
Brasilien 0.13 0,132 Norwegen 56.76 56.88
Brit .-Jndien »74,18 74,32 Portugal 40,14 10.1«
Bulgarien 8,047 3.068 SEweden 59.46 59,58
Dänemark 53.15 53.25 Schweiz 57.89 58,01
England » 9.89 9.91 Serbien 4.995 5.005
Finnland 5.06 5.07 Slowakei 8.591 8.609
Frankreich « 4.995 5.005 Spanien < 23.56 38.60
Griechenland 1.668 1.672 Südatrika * 9.89 8.91
Holland >32,70 132.70 Türkei 1.978 1.982
Iran 14.59 14.61 Uruguay l .199 1.201
Island 38.42 38,5h Ver St , o A * 3.498 2.502

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 13, 6, wurden Hansa-Dampf
plus 1 Pzt , mit 197 gehandelt, Hapag notierten 122,5 nach 123,
Während Hamburg-Süd und Lloyd gestrichen blieben. Von sontigen
Verkehrsaktien wurden Hamburger Hochbahn minus 9,5 Pzt , (134)
notiert . Reis und Handels wurden plus 1 Pzt , mit 191 gehandelt
und Jute Bremen mit 137,5 der, Kap, notiert , sonst keine Ver¬
änderungen,

Berliner Börse. Das in den letzten Tagen zu beachtende Angebot
blieb auch ,am 13, Juni bestehen und bewirkte in einzelnen Pa¬
pieren weitere nennenswerte Kursrückschläge, Im weiteren Verlauf
setzte sich die Abschwächung fort . Verein Stahlwerke gingen auf
158,5 zurück. Zum Schluß oerkchrten die Aktienmärkte in lust¬
loser Haltung . Man handelte Verein , Stahlwerke zuletzt mit 158,37
und Rcichsbankanteile 6,5 Pzt . unter erstem Kurs mit 143,5,

ttLursk un«1 Eruncisiüeks

4 0
ick i!

Dieser Gutschein berechtigt zum
lostenlojcn Bezug der illustrierten
Aufklärungsschriften . Unverbind¬
lich unterrichten sie, wie man
durch steuerbegünstigte Raten-
spavung (ab RM . 85.— mvnatlich
die Vollsinanziorung eines Eigen

3 Zimmer , Küche, Parterre , in Grö-
pelingen (48 -kt) gegen 4 Zim . u,
Küche im Zentr , zu tauschen ges

Deutsche Union -Bqusparkasse
Dortmund , Hansaplatz 21 d ein.

Berkauf

Maklersirma Arnold Holthaus k
Co „ Am Wall t43/44.

sl Zentrale DcichÄhausen bei Lein
g Werder an der Hauptstraße Lein-
,1 Werder/Berne gelegene Bangi
n stück Größe 2509 qm ca, im

zen oder geteilt , passend sür Gast¬
wirtschaft , Auto -Reparatur.

Bremen , A, d, Schleiimühle 10
Ankauf

außerhalb Bremens ? Bitte anru-
sen ! Habe sofort Kanter , H, Apei,

I . - Makl, , Löningstr , 3l . Ruf : 2 84 22
-o bHch suche i. Austvagc Ein - u . Mehr-
^ : samilienhiiuser , Zinshäuser u . Ge-

« ! fchSftsgrundstiicke in jeder Preis -!
»- läge . Louis Neukirch , Makler,

Bahnhofstr , 31, Ruf : 2 12 34/37
.Backhaus , möglichst im Zentrum,

zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Angebote unter D 5578

j Möbl , Zimmer . Vasinerstraße 5
sstlGt. möbl , Zim , Lützowstr , 126-

i
-'S

möglichst mit Gebäude und Gleis-
lD anschluß sofort zu kaufen gesucht,
g!< Diersch L Schröder , Langcustr . 8,

Ruf : 2 59 57_ _
Tausch

^kinsamilicn -Eckhaus in schönster
- Lage, am Ostertor , 10 Zimmer
K uslrn , Tarat 50 000, gegen kleineres
Ak Einfamilienhaus in Bremen ocher
.iK Umgegend zu tauschen . Angebote

?- unter G 5807

Tu vsrmistsn

^Kl . möbl . Zim . Häfen 7/8 pkr.

^ il>"Wöbl . Z, a , j . M , Spichernstr . ^2Ö
I i ^Möbl . Zinn an jg . Mädchen , ab

11 Uhr . Elisabe thstraß e 89
Freund !, möbl . Zim . m. Heizg, an

A Dame , Rückertstraße 26 II

Zit" gelegen , ca. 6 Klin , vom Haupt¬
bahnhof Bremen entfernt , zu ver¬
mieten . Angeb . unter I , 5634

st, - Freund !, möbl . Zimmer an einen
)' Herrn sofort oder 1. 7.
A Bremen -Grohn , Mnhlenstvaße 165

l-
) Fernumziige , Wohnungsnachwcis,

Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock. Breitenweg 28

Woknungalsurck
Ca , 359 Tauschwohnungen in jeder

Größe und Preislage in allen
Stadtteilen , ca. 200 Ferntansch-
wohnungen mit vielen Städten
Eroßdeutschlands , Bitte die
Tauschlisten einsehen , Louis Neu-
Arch , Bahnhosstr . 31, Ruf 21S34/37>

Suche 3 Zim . u , Kü . gegen 2 Zim,
n . Küche Westen . Ang , u , K 5616

Biete : Kl . Einsain .-Haiis mit klein,
Garten am Stadtrand , 3 Zimmer,
Küche u , Zubehör , weitere 2 Zim,
vermietet . Miete 50 -E, Suche:
Kl , Häuschen mit Garten nähvre
Umgebung Bremens oder Stadt¬
rand Horn und -Lchwachhanstn be-
vorzugt . 4—5 Zimmer , Küche^ Bad

, 90 —110 -K . Angeb , unt , A 5651
Biete abgeschl. 3-Zim .-Part .-Wohn,

Grambkermoor . S . 3—4 Zi .-Wo,
Angebote unter V 5671

b^ istgssucks

1—3 trockene Räume sür Lagerzwecke
im Zentrum der Stadt zu mieten
gesucht , Angeb , u . C 5578

Lagerraum . Nähe Marti.
Ruf : 2 33 50

Fernumziigc Carl Ang , DreweS L
Cv„ Baumstr . 56/58 d, d, Tanz,
Freiheit . Rns : 8 27 42 » . 8 27 43

Großer Laden und Lagerraum , auch
getrennt , evtl , Packhans zu pach¬
ten gesucht , Angeb . nnt , B 5652

Geb . Ehep . ges, Alt . ohne Anh , s,
mögt . z. 1. 10. 2- 3- möbl . Zim.
i , Vovortgeg , o, Parkv , a , liebst,
Horn , Angeb , upt , H 5633

Brautpaar s, 1 leeres Zi . u . Küche
oder 1 bis 2 Zimmer möbl . mit
Kochgelegenheit , Ang , n , K 5635

Suche 2 möbl . Zimmer u . Küche
Julian Dope , Nohstr . 26, Zim . 1

^ol . jg , Dame (berufst .) sucht gut
möbl . Zim . z. I . Juli , mögt . Nähe
Dobben , Angeb . nnt , F 5681

Werkstud . s, mbl . Zi . mögt . 1. Stock
oder Part , sür sofort , Lore Witte,
Bremen , Am Wall 124 I

Staatsangest , s. möbl . Zim . in . Heiz,
sNenstadtl . Angeb , n , K 5685

In der näh . ländl . Umgebung von
Bremen wird s, jg , nngenehme
Fran mit 2 Kindern aus Düssel¬
dorf möbl . bequeme Wohnung s,
etwa 2 Monate ges. Wüsche kann
gestellt werden . Angeb , zw. 70 b,
130 erb . nnt . F 5381

Luko - un «> lAotocrskjinsrlcl

Verkant
25 gebr . Personen - u . Licscr-Wagcn,

30 gebr . Krafträder . Bundgoard
L Sohn

Lieferwagen Standard , 240 eem , 820,-
Julius Froelich , Fedeihören 6

DKW .-Wagen , billig gur erhalten,
Gebr , Lindenbauer . Nut : HN37
und 5 II 70

Ankauf
Motorräder und Lieferwagen , ge¬

brauchte , kauten sofort Bundgaord
k Sohn

Moderne Personenwagen , in - und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr
kaust Kasse ab Standort Gebraucht-
wagen Kursürstendamm 156 Ber-
lin -Salensee , Rist 97 54 12

Personenkraftwagen nur stärkere
Typen über 2300 eem Hubroum
kauten lausend Ahaa " Automobit-
Handels -Gesellschalt , Walsroder
Straße 9/15 Rus : 8 «0 91

ien laufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf: 5 II 37 und b 11 7«

Sisilen - Lngskols
Buchhaltcr (in ) m. Kenntn . i . d. Durch

schieibeduchsührung . (! , Friedrich
Rienstädt , Laiigenstraße 46

Heimarbeiter ges. f. Ansertigg . von
Sivsstieren u . f. andere leichte Arb.
Spielwarenwerkstatt Großniann,
Fedeihören 107, R, : 2 09 76

Die Flakkaserue Bremen -Grohn be¬
nötigt eine Anzahl von Näherin
neu , Flickerinnen , Neinmache-
fraucn und Schälfrancn sowie
Schneider , Schuhmacher , Heizer
nnö Arbeiter,

Hilfe für leichte Lagerarbeiten,
ca . 20 StS . wöchentlich . Bewer¬
bungen ilnr ' alltags . Erdmann L
Co„ Langemarckstr . 97 vt.

M ä n n l i ch e
Buchhalter für mittleren eisenver¬

arbeitenden Betrieb für sofort
oder . spater gesucht. Angebote u
BT 1680 an Gesch. Br .-Vegcfack

Für In - und Ausland Wachposten
gesucht unter günstigen Bedingun
gen , Schriftliche Bewerbung an
den Bielesclder Heimschuh , Bielefeld

Luftsckutznachtwächicr zu svf. gesucht.
Ehristoph Kleemeher , Bremen

I
Sofort Boten (Radfahrer ). Buchh.

A. Geist , Am Wall tOI
Weibliche

Die Weibliche Kriminalpolizei sucht
Anwärterinnen für die Beamten-
laufbahn . Bevorzugt wevden Volks¬
pflegerinnen und andere sozial
vorgebildete Kräfte , ferner Bewer¬
berinnen mit guter Schulbildung,
Berufsausbildung und mehrjähri
ger beruflicher Tätigkeit im Alter
von 22—30 Jahren , Bewerbnngs-
gesuche sind zu richten : An das
Reich-i-kriminalpvlize >aiiit Berlin 02
Löerderscher Markt 5/6

Lagerist , möglichst aus der Eisen-
branche , gesucht. C, Friedrich
Nienstädt , Lnngenstraße 46

Lagerarbeiter (Packer ), (! . Friedrich
Pienstädt , Langriistraße 46

Auto - und Molorradschloster . Dreher
suchen Biindgnarü L Sohn.

2 Kraftfahrer Kl , ll sür vordring¬
lichen Osteinsatz zu sofort gesucht,
Heinrich Meherhoss , 'Rcgensburger
Straßr Il3 . Ruf 8 52 00 ' '

Kraftfahrer für Lastwagen , Dauer-
stellung , C, Friedrich Nienstädt,
Langenstraße 46

Gesucht per prompt od, baldmöql,
vrdentl , Lastkraftfahrcr in. Führer¬
schein II für unsere 20-? 8 -Hano-
mag -Zilgmaschilie . Gebr . Dreyer,
Holzhandlniig , Bremen , Frieden-
straße 110/23.

Goldgrabe L Schest suclien für so-
witigen oder baldige » Antritt
Stenotypistin , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt

Kleinere technische Großhandlung
sucht tüchtige Stenotypistin siir
selbstänüigcS Arbeiten zum bal¬
digen Antritt , Angeb , u , R 56l
tcnotypistin , Kontoristin , zuv . erste
Kraft , in Vertrauensstellung und
guter Dauerpos , zum ( . Juli oder
später , Angeb , m, Altersang . u,
bish . Tätigke it u , V 5621

Stcnotyvistin/Kontoristin für Vcr^
lagsnntcrnchmen . cbl -. halbläg,
Angebote unter N 5688

Fuhrmann für leichte Arbeit , auch
älteren , Fr . n , W . Wcsetoh,
Vegcsackcr Straße 183_

Zuverlässiger Gcspannführer gesucht
G. H. Schmidt L Eo ., Holzhandel,
Baustosse , Brennmaterialien , Br .-
V-egesack, Bahnhosstraße 4_

Arbeitskräfte per svjort oder später
gesucht Bielefeld L Sohn , Möbel¬
transport . Bremen . Ostertorstein
weg 57  a

Netterer Hausmeister -Gärtner , auch
rüstiger Pensionär , s. mein Land
Haus im Vorort von Leipzig , znm
1. Oktober 1942 gesucht, Dienst¬
wohnung vorhanden . Aussührliäic
Angebote erbittest Dr . Karins,
Markkleeberg -Wcst , Charlotten
straße 12

Lustschutzwache. Wir suchen als
ständige Lustschutzwache einige un¬
bescholtene , zuverlässige Männer,
Großwäscherei öaynngs , Draken
bnrger Straße 36

Für unseren Wertschlitz nach außer¬
halb werden noch Wachmänner i,
Alter bis zu 50 Jahren eingestellt,
Unterkunft , Verpflegung und Uni¬
form frei . Günstige Bedingungen.
Novdd . Bewachungs -Jnstitut,
An der Weide 39

Männer sür leichte Wachtätigkeit
gesucht . Günstige Bedingungen . Es
wollen sich nur unbescholtene
Männer im Alter bis zu 65 Jah¬
ren persönlich melden . Nordd.
Bewachungs -Jnstitut,
An der Weide 39

Kontoristin — Stenotypistin , evtl.
Lir halbe Tage , gesucht. Angebote
unter M 5612.

Maschinenschrciberin , mögt . m . Vör-
kentilisscil in Steno , für entwick¬
lungsfähige Positiv » . Angebote
untcr M 5637.

Gewissenhafte Schreibmaschinenhilfe,
statte Kraft , aus sosvrt vd. später-
gesucht. Bewerbungen mit -Lebens-
lanf erbeten unt . L 5561

Znbcrl . Dame mit guter Handschr.
aus sogt. zur Aush . u . ein« solch«
für gute Dauerstellung , Aug , mit
Altersang . u , bish , Tätigk , untcr
T 5619

Walter Bühner k Co, , chemisch-phar-
mazeutische Fabrik , Lbcrneulaiid,
stellen Kontoristinnen und An¬
fängerinnen ein . Nils 3 94 86

Sprechstundenhilfe , evtl . auch An¬
fängerin , oder Kontoristin zum
baldigen Antritt , Dentist Riemen-
schneidcr , Admiralstr , ttO . R . 81817

Zunge Frau oder jg , Mädchen für
Apotheke u . Haus s. ca, ^ Tgg
gesucht. Sasenapothcke Gröpelinger
Sccrstraße 202. Ruf 81073

2 Verkäuferinnen für )4> Tage ge
sucht, Bettenfachgeschäft Bostel-
manii , Bremen , Vegesacker Str . 50
Ruf : 834 38

Suche zu sofort nettes jg . Mädchen
oder jg . unabhängige Frau zur
Mithilfe im Laden . Kenntnisse
nicht erforderl . Bäckerei Möller,
Wildemann (Oberbarz ).

Wachmänner gesucht für Btnmenthal,
Wachabtetlung Russenlcger , Zu
«ew « , betm Wachst«

Perfekte Friseuse , L. Reckeweg,
Schüsselkorb 34, Ruf 2 87 74

Aushilfe sür meine Damenschneiderei
gesucht, Johanna Geißler , Brem,-
Blumenthal , Nordstraße 20

Junge Mädchen für meine Kunst-
stopferei . Hans Brauweiler , Con-
tresearp« 1»

Auf sofort Frauen für Näharbeit .'
Vorzustellen morgens 8.110 Uhr,
Carl Blume , Jsvlierahteilimg,
Langenstr . 66.

Packsrinnen für Gewürze usw, , auch
iliigclcrpte , durchgehende Arbeits¬
zeit , sonnabends frei.
Hans Jscnscc , Lehnstedter Str,  27

Wir suchen Frauen " für Betriebs-
arbeiten . Heinetinger Aktien-
Brancrci

Frauen zum Abfüllen und Flaschcn-
spülen gesucht. (Auch halbtags ) .
Mineralwasser -fabrik , Weine uwd
Spiritussen H, Lühmann,
Bremen -Aumund , ^ atstraße 47

Jüngere weibliche Arbeitskräfte znm
Anlernen für die Feinmechanik.
Fabrik im Fedeihören . Wendt,
Körnerwall 11.

.Atlanta ", Konservenfabrik , Fnlken-
straße 18r>, nimmt schon jetzt An¬
meldungen von Frauen n . Mäd
che» für die Anfang Juli bcgin
»ende Einmachczeit , auch f. halbe
Tage , entgegen.

Frauen » nd junge Mädchen gesucht,
auch tür halbe Tage , sonnabends
frei , Dampfwüschcrei H . Oclkers L
Co„ Bremen Fallingbosteier Str
Nr 4- 6

-uche für mein Tages -CafH 2 tücht,
Scrviersräulein , außerdem zwei
lunge Niädchen sür Geschäft und
Haushalt , Konditorei Trunkhardt,
Obernstraße 53

Haushälterin sür älteren Herrn.
Angebote unter Z 5625

Wirtschastsfräulein oder eins . Mam¬
sell mit allen Zweigen eines Land-
haushaltes vertraut . Ang , m. Bild
u , Zeugnisabschriit , an G , Oldc-
welt , Schlage b. Kavclstorf , Mcklb,

Für srauenlvsen Lehrer -haushalt
lNähe Bremens ) tüchtige Umsicht
Haushälterin gesucht . Mögt . Bitd-
znschristen unter W 52 796

Z . Führg . P' in . franenl . städt . Haus-
halts m, kl. Garten i. ein . Brem.
Vorort b. eins . Herrn geeignete
Persönlichkeit ges. Landmirtstocht.
bevorz . 30—45 I . Ang . C 5628.

Erfahrene Haushälterin s, sranenl.
Haushalt , Angeb , nnt , E 5680

Znverl . Hansgeh ., Kochkenntn, , für
meine langjähr ., letzt verh . Stütze.
Antritt n . Vcreinb . Franco - Allee
Nr . 49 pt . Imal kling . Nnf4 70 87

Ersahrene Hausgehilfin sür ruhigen
modernen Etagen -Haushalt aus
ganz oder Tag , Wachmann-
straße 433 I. Ruf : 4 07 17

Zuverlässige Hausgehilfin , kinderlieb
sür gepflegten Privathaushalt
baldmöglichst gesucht, Angeb , an:
Dr , Muhte , Vangcmarckstr . 449,
Ruf : 5 29 12

Wegen Verheiratung der bisherigen,
6)i> Jahre bei uns tätigen , suche
ich eine zuverlässige , kinderliebc
Hausgehilsin mit einigen Koch¬
kenntnissen , Frau Gabbe,
Dchleifmühle 77

Znverl , Hausgehilfin s. evtl.
Tag w , Heir , d. jetz, ges. Frau
Beims , Rheinst , 51 Mohren -Apath,

Kindevlb . Hausgehilfin f, Et, -Haush,
(2 Kleinst .) s. sos. nach Dessau
gesucht . Lore Witte , A, Wall  124 I

Für Saushalt wird Hausgehilfin od,
Frau sür od, X Tag gesucht,
Dr, -Jng , Berghaus , Hollerallee 61
Ruf : 4 510t

Jüngere Hausgehilfin für 14 Tag,P . vartelS , Korn str atz« »3.

Kinderliebe Hausgehilfin f. Tag
gesucht. Waschfrau wird gehalten,
Frau Seiler , Br, -St, -Magnus,
Vockestraße 8, Ruf Vegstack 854

Hausgehilfin o. Stundenfrau gesucht
s, sofort od. später . Br, -Vegesack,
Safenstr , 26/27 , Ruf 170

Welches junge Mädchen hat Lust ab
1, 7, oder später in ländlicher
Gegend (Tcutoburger Wald ) bei
3 Kindern (1)4—7 Jahren ) als
Hausgehilfin tätig zu. sein . Nicht
unter 18 Jahren , Ang , u , P 52 790

Frau vorm . sür kl. Haushalt
Lteinmetz , Stader Straße 62

Tüchtige , möglichst ersahrene Haus¬
angestellte für kleinen Villenhaus-
hatt gesucht , Dr , Kunz , Bremen
Krohn , Saus Windeck

Für Schlachterhaushalt junges svdl,
Mädchen aus ganz oder )4 Tag
H, Krämer , Bremervörder Str , 1

Hilfe gesucht sür -4 ' od, )4 Tag
Zu erfragen Kirchbachstr , 10t,
Ruf 4 75 58

Mädchen für X Tag oder Pflicht
jahrmädch , Blankenburger Str , 11

Stundenhilfe für täglich gesucht,
(Geschättshaushaltl Tchillerstr , 16

Znverl . Frau zum Reinigen des
Kontors s, 3 od, 4 Std , ab 7 Uhr
morgens gesucht Claus Tistscn,
Steuerber, , Melandstr . 15 Ruf:
Nr , 4 2118

Saubere Morgenhilfe . 3—4mal wö¬
chentlich . gesucht. Emde , Uhland-
stratze 34. Ruf 4 24 21.

Für Reinigung des Ladens tücht,
zuv , Frau v , 8— 10 Uhr , Buchh,
A, Geist , Am Wall 161

Suche zu sofort Neinmachefrau für
Kontor , Louis Kruges , Bremen 13,
Jndustriehafen

Waschfrau u , Hilfe >ür I- ichte iwus-
arbeitcn . Siegmeier -Otte , Rrm .-
Schönebeck , Kirchweg/Eichenhof.

Frau zum Kartoffelschäler ! gesucht
mit Verpflegung , ohne Wohnung,
Ratskeller

StsIIsngsrucks

Hausmeisterchepaar , Handw , neben-
beruflGute Refer , Er .billigeTausch-
wohn . vorh , Ang , u . H 5683

Handelsvertreter , dess, Tätigkeiteinge-
engt , sucht zus. kausm , Betätigg,,
cvkl. a , Schreibm .-Arb , o, dgl , i , eig,
Büro o, a , Anßend , Ang . u , D 5679

Buchhalter , ebenfalls mit allen vor¬
kommenden Büroarbeiten vertraut,
ab sos, entsprechende Bstätigung in
den Abendstunden , Ang . u . J5684

Gelernter Koch z, Z , Küchen !,, verh
w , am 15, 6, srei . Anq , S 5168

Kraftfahrer (Führerschein 2 u . 3)
sucht iiachm , 5—6 Std , Beschäftig,
Angeb , unt . H 2079 an die Ge¬
schäftsstelle Semelingen der BZ,

Nachtwache suchen 2 Abiturienten,
Angebote unter N 5613

Kontoristin sucht Neben -beschästigung,
Angeb . unt , BE 1698 a , d, Ge¬
schäftsstelle Bremen -Vegesack

Verkäuferin od, leichte Büroar¬
beiten . Angeb . unt . VW 1692 an
die Geschst, Begesack

Alte Dame möchte leichte Beschäfti¬
gung , am liebsten auf dem Sande
nahe Bremen , Ang , u , E 5630

36jähr . Frau m , 6j , Jungen möchte
«inen kl, ruh , franenl , Haushalt
führen . Ang . unt , S , ist«

SkWEill IISMIIV
SIs Ilnclsn prslsvs ' t sacn

I k r s n

bsltbsc , moälscli , scdön uncl
rstu bsgusm im

rckubbsus

»I u r Ostsetoe, !sin « sg 47
l-lmsn 1, 7 ll, z, lssllssisOso:
lvlor-nlsl ' ,, Lcbsusplsldsus

MSLI.
VLoßlfirimmsk

Xiicloski

VVo >-mrlmmsf8tüIo >s

s< Ücf >6tZ8tÜfl >S

f?scllc ) ti8c :fi6

LsNsnksus

e k >11, k <: x k

Ickirslb-.Itscbsn-v,
^äälsrmarcblnon
mIstvcslLo. Ii2t7I8

tongsnrte.

, Mit Heilmitteln soll man immer
sparsam sein— und heute erst recht. '
Mso nicht mehr  nehme » und nicht
öfter , als er die Borschrist ver-

^langt I Bor allem aber : Wirklich nur -
dann, wenn es unbedingt not tut.
DaS gilt auch sür

HHrAoscaAtt-
ÄcrUettelL-

I Wenn alle dies ernstlich bedenken,
bekommt jeder LilphoscaN «, der es
braucht.
Oart Sast/er , Konr/anr , Bobelk
cker pbarm . KrckgarateSckp/iorcalin

unck T/Mak.
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ksmili « » » ,,,«  lg « ,
Oednrle»

vve . Sie gillckiick« Oedurt Ikre» er»ten
Kinde», eine» gesunden Stsmmbsiter«,
reizen In üsnkdsrer krenü« so : kni»
Sloilny, geb. Sander», Kerl »eine vie¬
llag, r. 2. Vebrmsckl. Vremen-Korn,
Sckünsllenilr. 27

Die giücklicke Oebnrt »tses gesundenI
Stswmkslter« reizen bockerlreut an:
klrs kg,ert , geb. Klein, Karl k^ er«,
r. 2. im Leide. Sremen, kell 12. juni
1842, Kkünckener Str. II «, r. 2.
SiLütircke krsueuklioik

I» üankbarer kreuüe reizen vir ch« Üe-
burt unserer Ivckter vr»el »». »eln-
rick Xorrllng nnü krau, bie»elotte,
geb. Oeilbner. Sremen, den 13. juni
1942. Lngsbnrger Str. ISO, r . 2.
viskonissenbLus

1» IrSItvng « ia« «olüott-
»ck« kttlckt Sei « a 27. i»ai
1942 In keinem 2S. beden»-

jskre in üen bsrten XLmpien in
Korüakriks lür kükrer, Volt nnü
Vskerlsnü unser lieber jüngster
Solin, Sruüer und Sckvsxer

Lea »1 ällnemavn
beatnsnt in »inem Psnrer-Xegt.
Inksder des LX. N. XI.. üe, Ver-
vunüetensdreickeo» uml anderer

Lusreickuungea
Sraet Ilnemann and tzre», Lnns,
geb. Spiegel; Marianne Sie», geb.
jünemann; kritr lünemann, inter¬
niert In Indien; p. Saar, Oberst-
leutnsnl

»reinen, Hamburger itr . I , Serkin

vsgmsr , 1l>. 6. 1842. Vrt« »« vitmonn,
geb. Lüomslt, Nein» vitmann, r. 2.
snk See. Sremen, Srsdmsrlr . Z, r. 2.
Vielsollirlioilt

Verlobungen
ldre Verlobung geben delisnot: vüitb

»obrer, Sremen, voddenvex 8, Karl
»onnemann, Stultgsrt , r. 2. vderrsdl-
meirter im User. Sremen, 14. 8. 1842

VIr baden uns verlobt: VIIlIniI» Mit-
kovskv, Xnüoli rojnar . Oderxekreiter
In einer klskdstkerie. Sremen, <>en
12. jnüi 1842

XI» Verlobte grüLen: kl», NIIIminn,
»slnrlck vokr. Sremen, Kelgolsnüer
StrsSs 16, Lger, im juni 1842

Ibis Verlobung geben bekannt; »Ilüe-
gsrü kobbert, »einr vtapotmann, üder-
mssckinist bei 8er Kriegsmarine. öre-
men, üen 14. juni 1842, Sostocker
Strsve 84, oelssnkircken

tir Verlobte grüLen: Vorkruü »elübarv«,
Xelnboiü Xauick. ONendsck/klLin, Src-

_
IVIr geben hiermit 81« Verlobung nnse-

rer Ivckter Irene mit Kerrn Verner
Xieüel delisnnt. »so« XIsII» o. Srsu,
Seims, zed. Senk. Sremeo-Noro, 8en
14. ûni 1842, Sonrelenstr. SS

Ir« , Xlstt«, Virnor ki»8«I, Verlobte.
Sremen, »smburz, 8en 14. luni 1842

Vir dsdeo uns sm 10. ûni 1942 ver¬
lobt. V»rs Vonzel, Nelmu« Xobl« »7,
r. 2. kellivedel in einer SsnrerjSzer-
Ldteliuoz. Sremen, ULi,cbener Str. 22,
r. 2. Svidscb (Sippe), Vs88enbsu-
»eo SZ, veimenborst I. 0., Klosler-
8smm 88

Vir dsbea un» verlobt: N,nn» Vsltir,
Vllll « üller, r. 2. Vebrmscdt. Sre-
men-I-esum, 8in8endurzstr. 57, 8en
25. Usi 1942. Kein Smpksox_ ^

ldre Verlodunz xeden delcsnnt: kirbetb
Xoplr, vberzekr. Srltr SernbsrN. Src-
men - orsmbte , Sremen --Slumentbsl,
SÄiServez 4, r . 2. sul vrlsub

ldre Verlobung xeden beksnnt : Irsute
Ssrlscb, lobsnn Seniler, Stu8 -X»».,
r . 2. bei 8er Vebrmscbt. Sremen-
Xumun8. im )uni 1842

XI» Verlobte xrüSen: Urin!» Sorcber»,
Nelmu« SrSmmer, r. 2. Vebrmscbt.
Sremen-Nucdtine, Nobenkorslervez 2Z,
Xltenzottern/Iblir., im 7uni 1942

ldre Verlobung xeden debsnnt : Ursel
«»tot , loset irsblnl, 0berkel8vedel
In einem Ksmpkßeecd« s8er im Osten,
r. 2. Probn, Sr -Probn, im luai 1842

llsrt un8 »cdver trsk uns
!j 8ie »cdmerrllcbe Nslbricdt,

8sö mein lieber, unverzeS-
licder, stets um mied besorgter, >e-
denslroker Solin, mein lieber bril¬
lier un8 Sckvsger, 8er

Obergekrelte
krleürtcli Stelljos

sm 21. blsi in einem Sekeclit lm
Normen 8er Ostkront im Liter von
2S )sbren xelslien Ist.
In tleter Irsuer:

Sreu Sopble Stelll»» Vv»e., xed.
Scdierecli: vleUrleb Stellles un8
Srsu, geb. Nolting

Sremen, 8en 12. luni 1842
OrSpelinger Neerstr. 305
Sitte keine Sesucde.

Kilt 8en XngebSrixen trsuern »ucd
vir um einen IsngjSbrigen un8 lie¬
ben Mtsrbeiter.

vetrledsgemelnscbstt Ser Verer
Slugreugbsu

Icb erbielt von »einem Kom-
psniekllbrer 8le scbmerrlicbe
Nscdricdt, 8sö mein einriger,

lieber Sobn, 8er Ssrleixenosse
Scbütre

Hiorlck Lstkorl
bei 8en scdveren KSmpkenim Osten
sein junges beben im 20. bedenr-
jsbre kür Siibrer, Volk un8 Vster-
Isn8 bingeden muLle. Sr folgte sei¬
ner lieben Uutter nscd rvei jsbren.
In tiekem Scbmerr: l>sul Xstbert
Sremen, Ksttenturwer Neerstr. 112
Xucd vir trsuern um 8en Verlust
unserer »eben Xrdeitsk»mer»8en.

Setrlebstvbrer u. Ketolpscbsk« 8er
Ss. Vilbelm Veder, »rrterNsmm

klein einriger, bolknunxrvol-
ler Sobn

Loäo Voü
Odergekreiter in einer ksnrer-

jSger-Xbteilullg
Inksder 8es Sisernen Kreure»

ksn8 sm 30. 5. 1942 ick Osten 8en
Nel8entv8 lür Sübrer, Volk un8 Vs-
terisn8. In tielem bei8:

Lpotdeker Hob. VoS
Nsmduix 1, Nsckmerdrook-Lpotbcke

Vlr « dielten « e trnnrtt«
itsldricbt , 8»S « »er lieber
Sobn, Sru8»r, Onkel, Slckvs-

xer un8 Nekk«, 8er
KriegskrelvIIIige, punkgekreiter

Otto Heltursiu»
lob. 8e» SS. II, 8e, Verv»n8«te»-
Xdreicden» u. 8. Ink.-Sturmsbrelcl>enr
Im Liter von 21 jsbreo im Osten
kür 0eutrcbls»8» OrSSe unü 2ukunkl
gekslle» iit.
In tlekem unü »tolrem Sodmeri:

lobnim lt»ltm»mi »n8 Srn«, L8«I
belü, geb. ltierendeck; üekrelter
Nelnrlcb tteltmsnn, r. 2. Vekr-
mscdt: Ullr. krleb Veniel , i . 2.
im Se>8«, un8 Srnu, vor», geb.
Neitmsnni Scbütre lobirin lteit-
m»nn, r. 2. im Selüe, u. Sr»u,
Orete, geb. Sliiweri Seerz ktelt-
mnnn unü Srsu, Srieüs, geb.
Sotbiklnüer: vkkr. Srltr Neltmsnn,
r. 2. buktvslke

Sremen, Scdsrnborstslr. 157
Vir bitten, von Serucdeo Ldstsnü
nebmen ru vollen.

Lucb vir trsuern mit 8eo Laxedv-
rigen um 8en Verlust unseres
pMcbttreuen llekolgslcksktsmltxlleües

Kelter unü get»l»»cb»tt 8er LII-
zsmelnen Ortskrsnkenksrs» 8er
Nsnssstiüt Sremen

Lm 22. klsi erbielten vir
von »einem Nsuptmsnn 8ie
Itscbricdt, <lsL unser lieber

Sobn, Sruüer, Scdvsger unü Onkel,
mein Verlobter 8er
dsuptkelüvebelüiensttuenüe Ssn.-Vkkr.

vletrlck ^letrlvx
lob. 8», SX. ll u. 8es Vervuoüeteu-

Ldreicben»
Im 22. bedensjsdre »m 10. I8»I bei
einem Vslügekecdt im Osten, nscd-
8em er einen vervunüetev Ksme-
rsüen verdunüen bstte , geksilen ist.
Ss vsr 8ss klinkte Seinülsnü, In
8ew er ksmpkte unü sein betrtes
gsd. Vir vsren immer stolr suk
unseren viüi. Sein beben vsr vie
seine letrte Ist.

Norm. »»otrlnz »en. unü Srsu,
klsrie, geb. Vslter ; vntervscbtm.
vllb . küetiinz, i . 2. Im Osten,
unü Srsu, llretje , geb. Scdulr,
unü Xleln-Vernerl KlL.-klsst Ser-
«olü küstrlnz unü Srsu, Lür, geb.
Oterren; lterm. lüetilng jr . unü
Verlobte Leslne ltsüeke) So««v
ltilbn, sls Verlobte

Sremen, im juni 1842
Seüsnstr. 108, vüsselüork

vie Verlobung unserer locbter Okri-
stlsae mit Nerrn Nsuptmsnn Kurt
Npsmersüorker geben vir beksnnt.
vHcsr Istens unü krsu, vorotbes , geb.
Keller, Lremen-Vesum, Neiüderg 38

Kleine Verlobung mit Lrl. cbristisne
leten », locdter ües cbemikers Osksr
letens unü reiner Lrsu Oemsklin
vorotbes , geb. Keller, bsde Ick üie
Ldre snrureige». Kurt Nermsrsüorker,
Nsuptmsnn, r. 2. im Leide, juni 1842

Oestern abend enlsckliel ssnkt unü
rubig nsck längerem beiden gsnr
unervsrtet mein geliebter, berrens-
xuter KIsnn, unser guter, treusor-
xenüer Vster, Xckvsger unü Onkel

5ckittsingenieur
Kurt dliclrel

Inksder des LX. II 1914 18 unü
der Spange rum LX. II 1939

in seinem 57. bebensjsbre.
VermLdInagen

vniere sm 11. juni 1942 ststtgelundone
Vermsblung geben vir , »uck im Ks-
men der Litern, beksnnt. loiel Nllbin-
g« unü krnu, Sireis , geb. kreising.
Sremen. ScksrLboistrtr. 200

In tieker Irsuer:
krloüs KIckel, geb. Sruns; So»
Kickei, r. 2. Vekrinsckl; Kurt
KIckel, r. 2. Vedrmsckt, unü
Lngobürig«

Sremen, den 13. juni 1942
ldre kerntrsnung geben beksnnt : Neinr

Sssvee», Vorüs keover», geb. K5so
ürp. Nsmdurg, »remen-Nucktisg

»okentorskeerstr . 149
Von Sesucke» bitten vir sbruscden.
vie Lulbsbrung erkoigte im Sestst-

ldre Xiieertrsunllg geben bekennt: Leid-
vedel »ermann Vaoüirk unü krau,
itatbilü «, geb. Osrves. Sremen, üen
13. jlwi 1842, Nemmstr. 121

tungsinstitut „Kleüerrsckieo" , OroSe
jodsnnisslr . 170; rugeüsckte SIu-
menspenüe« üorkbln erdeten, vie
Irsuerkeier Ludet kkittvock, 12 vkr,
im Xremstorium »tstt.

Kilt üer Lsmiiie trsuern »uck vir
um üen lieben Lrdeitsksmerscken.
Lrgo kteeüorei kicksrü Lüler 8 co.^

ihre Verwüstung geben bekannt: vdxeli.
kritr küevert unü krau, Llse, geb.
Veder. Sremen, üen 13. juni 1942,
Oeeslemüoüer Str. 11

Vir vurüeo am 12. juni 1842 Kriegs-

wovor, geb. Krems, vsnüvebrstr . 149,
r. 2. verreist Keule morgen entscbliek sankt unü

rubig unsere geliebte, berrensgute
Ktulter, Scbviegermutter, OroSmut-
ter , Vrxrvümutter, Sckvester und
Isnte

Heckvviß Ssräekvz -vK
geb. bsucke

in ibrem SO. bebensjsbre.
In tieker Irsuer:

Xriegsgetrsut: »an» lopp , vttr . i. e. »ee-
res-Ldnsbme, kiutb lopp , geb. Vinter.
Sremen, ktorsrtstr . 28, »smburg-Vbg.,
LLbrstr. 5«, üen 13. juni 1942

ldre VermLblnug geben bekannt: Xeln-
Narü Kionburg, Vscktmeisler in einem
Lrtillerie-Kegt., VIns »ienburg, geb.
Oloistein. Sr.-Lsrge, 13. juni 1942

ldre Vermsblung geben beksnnt : krlck
Spallok, vttr . in einer Kedei-Lbt.,
Vvrtrnü rpsiiok, geb. Xrupop. Lre-
men-Orokn, üen 13. juni 1942

tVIIbeim Ssrüevvck nnü krsu,
Lnnv, geb. KrLber: klissbetk
»eimb«, geb. Ssrüevvck ; Vsiter
Lilmors u. krsu, kksrgsrete, geb.
Ssrüevvck: Xicksrü bsucke; kii-
ssbotk bsucke; Snkel u. Urepkei

Sremen, üen 13. juni 1942
Xüüeskeimer Str. 12

ldre Lerntrsuung geben bekannt: kort
Vrnilg, küarps Sroriz, geb. Ssumsnn.
Lr.-Lumunü, veiitrsck, r. 2. I. Osten,
den 14. juni 1942

Oolüene Nocdreilen
Soldes« Nockreit. Line keier unserer

goldenen »ockreit Ludet inloixe der
ernsten 2eit nickt ststt . ». SLrje unü
krau, Lrve

Von Sesucken ditteu vir Lbslsnü
ru nebmen. vie Lulbsbrung erkoigte
im Seslsllungsinsütut „Kieüerssck-
sen" , Or. jobsnnisstr . 170; ruxe-
üsckle Siumenspenüen bitten vir
dort nieüerrulegen. vie Irsuerkeier

vanksseullge»
kür üie vielen Seveise sukricbtiger 2u-

Ludet suk Vunsck üer Lnlscblske-
neu in aller Stille ststt . .

Neigung snisLIick der Oedurt unseres
Ltsmmbslters Viilrieü sagen vir sllen
Lreunüen, keksnnten unü Oünnern
ües , Hauses unseren tieixeküblten
vsnk. In groLer kreuüe: k. V. Sio-
bolü u. krsu, KIeüv, geb. v. ü. »uck.
Sremen, vsngenslr. 5-8, r. 2. Vies-
dsüen-öiedrick, Kicksrü-Vagner-Str. 5

vsnkssgunv
Lür üie uns in so reicdem KlsLeer-
viosene leilnsbme bei üem sckve-
ren Verlust unserer über alles ge¬
liebten einrigen locdter Oisels
Sto» ssgen vir allen Vervsnüten

kür die erviesenen Lukmerkssmkeiren
ru unserer Verlobungdanken vir berr-
Uckst. Si»e Seckmsnn, »ickarü Seb-
lart, SckiSbsu-Ing. Leckeüort, Sre-
wsn-Lumunü

und Seksnnten, üem Leg. Sürxer-
meister üer Stadt Sremen, üer K8-
VLL., üer jungmSüeigruppe 58 75,
üen Scküierinnen üer Sckuie Ksutt-
strske L II, ibren bebrern, Lrl. Sis-
ksnlcr und Kerrn Srsse sovie Kerrn
ksstor Lrit kür üie tröstenden
Vorte unseren tiekempkunüenen
vsnk.

Oekr. N. Skoil unü krsu, krieüs,
geb. Solle

2vingüstr . 30

kür üie uns snILSIick unserer voliroxe-
nen Xriexstrsuung erviesenen Olück-
vünscke und Lulmerkssmkeiten üsn¬
ken vir suk üiesem Vege reckt verr¬
ück. Xicksrü kILmig jun. unü krsu,
Klets, geb. klever. Lr.-Ksdelldsusen,
iw juni 1942

Ksemeos, üsnken berrlicbst kür üie
krül. Olückvünscbe unü Lukmerkssm-
keiten snlsSlicd idrer Vermsbiunx.
Sremeo-Norn, im juni 1842

Sür üie snIsLIicb unserer Vermsblung
erviesenen Lukmerkssmkeiten üsnken
vir kerriicdst. nelnrlcb xruse u. Srsu,
Seils , geb. Nilken. bebesterüeicb 78,
Sremen, im juni 1842 '

^ür üie uns snisSIicd unserer Vermsb-
luog erviesenen Lukmerkssmkeiten
üsnken vir derrlicbsl. jj -vntersturm-
küdrer in üer Vskken-jj Voltzsng
kenüemsnn unü prsu, bieselotte, geb.
Niemeyer. Kr.-Ilu<ckting, im juni 1842

kür üie vielen Lukmerkssmkeiten sn-
lüSIicb unserer Vermsblung üsnken
vir recbt kerrlick. Klsscd.-Klt. Xlsus
bürseb unü krsu, Lnni, geb. Sose-
lsnü. Sremen, Nerbststr. 124

lrsnksspun,
kür üie üdersus vielen Seveise
berrlicber unü »ukricdtixer leil-
nskme, sovie Krsnrspenüen beim
Ninscbeiüen unserer lieben Oisels
ssgen vir sllen, üie uns üen scdve¬
ren 8cbicksslss<cklsg nscdküdlten unü
ru erleicdtern versucbten, unseren
sukricbtigen Osnk: besonders üsn¬
ken vir Herrn ksstor bsnxe kür üie
trostreicben, ru kkerren gebenden
Vorte sm Vrsde unserer geliebten
kntscblskenen.

Verbsrü Vreüe unü krsu, nebst
kinüsrn

Sremen, im juni 1842
Oeorg-vroste -8tr. 20

kür üie uns rur Kriegstrsuung ervie-
senen Lukmerkssmkeiten unü Olück-
vünscbe, vor sliem üer K8VL?. unü
deren Olieüerunxen, üsnken vir berr-
licdst. Xsrl-otto «srtjen unü krsu,
vrsuls , geb. Krsup. Sremen, Osri-_

Astt Xsrten. kür üie uns »nlSSlicd un-
serer Silderdvcdreit crviesene Luk-
merkssmkeit üsnken vir berrlicbst.
csrl Llpert unü krsu. Sremen, üen
12. juni 1842

Vir üsnken berrlicdrt kür üie uns sn-
lüSIicd unserer goldenen Nocdreit er¬
viesenen Lukmerkssmkeiten. kritr
Suüüenbsum unü krsu, Usrle, geb.
Vedrenberg

kür die vielen Seveise treuester Ver-
dunüenbeit solüSIicd unserer Viecker-
erSlkaung ssgen vir sllen berrllcdsten
vsok. I . kt. Ssbrenburg unü krsu,
ksxpelstr. S« ,

Osnkrszuni / Ststt Kurten
kür üie vielen Seveise berr-
licber leilnsbme in Vort

unü Sckriktbei dem uns vvm Scbick-
ssl bescdieüenen Verlust unseres in-
nigstxeliedten Sobnes, guten kru-
üers, Scbvsgers, meines unvergeS-
licben Verlobten, Scbviegcrsodnesso¬
vie unseres lieben Onkels, kiekken
und Vetters, des Oderscklltren kritr
bücking, üer Im Osten üen Helden¬
tod ksnü, ssgen vir sllen Vervsnü-
ten, liscdbsrn und Seksnoten, be¬
sonders Nerrn ksstor Ssbn kür die
trostreicben Vorte snlsSlicd üer Oe-
üenkkeler, unseren tiekempkunüenen
Osnk.

ksrülnsnü bücking, Ssorg kbsr-
bsrüt, krlüs bücking, Verbsrü
bllcklng, kmm> Sllckveüel, sls
Verlobte, ksmlll, Vsk-Sllckveücl

bsvgemsrckstrsSe 331

kür klidrer, Volk und Vster-
Isnü bei sm 8. juni sn üer
Ostkront unser lieber, der-

rensxuter Sobn, mein guter, eini¬
ger Sruüer, üer
Oberscbütre in einem ksnrer -Segt.

Otto veuclcor
in seinem 20. bebensjsbr . „Olüudix
unü belüenbskt, vie er im beben
unü in üen Ksmplen vsr , stsrd er
kür veutscblsnü und seinen küdrer,
er vsr immer einer meiner Sesten" ,
scdreidt uns sein Kompsniekllbrer.
In tieker Irsuer:

krieürlcb Oenckeru. krsu, kksrtbs,
geb. ksustisn

Sremen, Scdvsckksuser Sing 12S

Neute mittsg entscbliek ssnkt und
rudig unser lieber Vster, Scdvie-
gervster , Scdvsger unü Onkel

vleürlck kunclssclc
in seinem S1. bcdensjskre.
In stiller Irsuer:

Nelnrlcb kunüssck u. krsu, ktsr-
xsrete , geb. Leute: Lllv kunü-
ssck: Irmgsrü kunüssck unü Ln-
gebürige

Sremen, Nobenrollernstr. 18
Oldenburg, velsen bei Neuenbsu»
Die veisetrung klnüet sm Oienrtsg,
1«. ü. tb , 10 vbr, von üer Xs-
pelle üe» Xieosberger krieüdoker
su» sistt.

Neute morgen ent»cbliek »mit unü
ruklg oscb kurrer, »cbverer Xrsnk-
beit meine liebe krsu , meine gute
kkutter, unsere liebe Scdvester,
ScdvLgerin und Isnte

^nns keioerv
geb. Lcbveübelm

in ibrem 52. bebensjsbre.
In -tieker Irsuer:

küusrü Seiner»: »snns Ssiners;
ksrl Scbveübelm unü krsu : buü-
vig Scbveübelin unü krsu : vors
Scbveübelm Vve .: Sllv Lcbveü-
belm Vve .: küsrle Scbveübelm
Vve . unü Lngebvrige

Sremen, üen 13. juni 1842
Luntentorsteinveg 537
vie Luldsdrung erkoigte im Sestst-
tungsinstitut „Nieüersscbsen" , OrvLe
jodsnvisstr . 170: rugeüscdte ölu-
menspenüen bitten vir dort nieder¬
zulegen. Die Irsuerkeier Ludet sm
kiittvvcd, 13 vbr, im Xremstorium
ststt.

2u üem plütrlicben Ldleden meines
lieben kisnnes, unseres guten Vs-
terr , Lugust Lsenüork, sind uns
üurcd Vort , Scdrikt und klumen-
spenüen so viele Seveise derr-
licber leilnsbme xebrscdt vorüen,
üsü es uns nur suk diesem Vege
möglicd Ist, sllen Leteiligten un¬
seren kerrlicbsten Osnk susru-
sprecken. Osnr besonders »der
üsnken vir üer Setriedskübrung
und Oekolgscbsktüer Sremer Strs-
Senbsbn sovie Herrn ksstor
krseüricd kür üie lieben, trost-
reicben Vorte »m Ssrxe unseres
lieben Sntscdlskenen.

lüs Lsenüork neb»« Xlnüsrn unü
Lngobürigon

Sremen, üen 12. juni 1842
Oröpelinger Neerslrsöe 300

vsnkssgung / Ststt Xsrtsn
kür die vielen Seveise derrlicder
leilnsbme in Vort , Scdrikt u. Xrsnr-
sxenüen beim Uinrcdeiücn unserer
lieben ktutter, Lcbviegcrmutter,
Oroömutter, Sickvester, ScdvLgerin
unü Isnte , krsu Vilbelmine vsn
ltovrn Vve ., geb. krüSe, unü un¬
serer lieben Scdvester, Lldvilgerin,
Isnte unü kiicdtc, üer kriseuse Vil¬
belmine vsn Uoorn, ssgen vir sllen
Leteiligten, insbesondere »errn ks-
stor Ilscklünüer kür üie ru Herren
gebenden Vorte , unseren kerrlicb-
sten Osnk.

Keorg vsn Noorn und krsu, bies
eben, geb. Lcdierendeck: krnst
Xslser unü krsu, Lnns, geb. vsn
lloorn, unü »Ils Lngebürlgen

Sremen, üen 14. juni 1842
bsnüsteülcr 8tr. 45 I, vüsternstr . 42

Vir srbislt» 4i« kür »n» »o
»ciluverrliide Ikscdrkcdt, üsS
mein über »Her geliebter,

unvergeülicder lüsnn, «n»«r berrens-
guter, »llreit krkiklicder 3obn,
Scdvlegerrodn, Sruüer, 3l1>vsxer
und Onkel, üer

Oberms»cdi»l»t
Lrvvlo keckonF « !

Inbsder üe» LX. I. n. N. Xl»»»e
»ovi» »oüerer Sbreorelctien

von einer ksdrt gegen üen kelnü
nlcdt rurückgckebrt irt.
In »tiller Irsuer:

cksrw» Secknsgel, geb. X»»cd:
ksml», krn,l Xscknsgsl, ksmIN»
Vllbelm X»«cb

Sremen, Iw juni 18«
voruwrtr . I I »
vllterscdSnsu/Ibür.
Von Seiutcken bitte» vir sdruseden.

^ Lm 8. juni «idlelteo vir
üie »cbmerrlicde Xscdricdt,
ÜsS mein über slles gelieb¬

ter , deireniguter , unvergeLIicber
Kisno, unrer guter Sobn, Scdvieger-
»obo, mein lieber Sruüer, Lcbvs-
xer, Onkel, llekke unü Snkel üer

Oekreite
Helm Vllzo»

im 28. bedenijsdr « sm 4. klsl «u
seiner »cdveren Vervundung Im
Osten verrtorden irt . bieder Ikeinr,
rüde »snkt in kremüer srüe.
In unssxdsrem Scdmerr:

Nert» külgo», geb. bietrke : Ln-
üres« « Igo, u. krsu, Lckele, geb.
Suüüelmsnn: kmlll» bletik, Vve .;
»koini blnüenberg, Vscdtm., r . 2.
im Osten, unü krsu, bis», geb.
ktigos: csrl vtrsnkmsnn o. krsu,
KIsrtbs, geb. bietrke , nebst sllen
»ngsbürlgsn

Sremen, üep 8. juni 1842
Sergerstr . 23
Von Sellelürdesuciiell bitte» vir
krül. Ldstsnü ru nebmen.

Hscd kurrem Sinsstr im
Osten verlor icb üurcd vn-
xlücksksll meinen Innixxelied-

ten klsnn, weinen lieben Vster,
8obn, unseren lieben 8cbviegersobn,
Sruüer, 8cbvsger , kleben und Vetter,

den odergekieileo
VVUÎ Xlbreckt

Im Liter von 32 jsdren.
In tiekem Scdmeri:

Srst» LIbrscb«, geb. 8cdvsrmsnn;
Vl»sl» »lbrscbt: ksm. V. »Ibrecb«:
ksm. kr. Scbvsrmsnn nsbrt sllen
Lngebürlgen

Sremen, üe» 10. juni 1842
8tuddcner 8tr. 85

Lucb vir trsuern um den Verlust
eines treuen, IsngjLbrixen Oekvix-
scbsktsmitglieües.

Selrlebstilbrsr u. vetolgrcbskt üer
»eutscben Scblkk- unü kksrcblnen-
bsu-Lktlengesellscbskt, Verk L8.
„Veser"

vurcb ein trsxiscde» Oescbick ver¬
lor icb meine iider slles geliebte
Osttin, üie treusorgenüe Kiuttcr
idrer Xinüer, unsere liebe locdter,
8cbvester , knkelin unü klicbte

In ^edorg Sleäendtirß
geb. benrner

mit ikieo 3 Xinckern
LlL» 8, Helm u. keriltl

In unssxdsrem Scdmerr:
Verner rleüonburg, r. 2. Vebr
mscbt: krieürlcb V. beninsr unü
krsu, Vretcden, geb. Sengstske,
unü sll» Lngebürlgen

Klsinr, Sremen, Serli», 5. juni 1842
vie Sllllisckerung bst bereit» in
Usinr ststtgekullden.

klscd Isngci, »cbverer Xrsokbelt
entscdllel mein lieber, guter Usnn,
Vster, Scbviegervster, OroSvster,
8ob» Sruüer, 8<ckvsger unü Onkel

Xeicdsdsdll-Xsllgiermeiiter l. X.
Xsrl Vreoiiecll«

im 53. beben,jsbre.
In tieker Irsuer:

vopbio Lrennecke geb. yusüe:
Nslnricb Srsnnocke unü krsu, geb.
«omdscb; Sonst» unü keter : Xsrl
Srsnneck», sls - Vster

Sremen, den 13. juni 1842
8tuddener 8tr. 8
Luldsdrung in der Seerüixungs-
Lnstslt ,,klorüljcdt" , ». 8cdvinsker,
Vsrtdurgstr . 38. Irsuerkeier viens-
tsg, 11 vbr , im Xremstorium.

Ilnervsrtet verscbieü sm 8onn-
sdenü, 8. juni , mein lieber KIsnn,
unser lieber Vster, 8cdviegervster
und Oroüvster

Läusrä l .teäilce
im Liter von 77 jsdren.
In stiller Irsuer:

ksulln» bioütke, geb. Sielert : Lü.
Vcbultbels» unü krsu, Slisrdetb,
geb. bieütke unü knkelkinüer

8oltsu, Sremen, Sutiner Str. 32
vie Irsuerkeier ksnü in sller Stille
in Soltsu ststt.

vsnkssgung
kiik die übersus vielen Seveise
berrlicbcr Lntejlnsdmb und üie rei-
cben Xrsnr- unü Llumenspendenbei
dem scdveren Verlust unserer lie¬
ben, unvergeSIicben Llltsedlskenen,
krsu Ktsrls vorer , geb. Ssrder, ss-
gen vir suk üiesem Vege slleq
Vervsnüten, klscbdsrn unü kekrnn-
ten, insbesondere Nerrn ksstor
NscklSnüer kür »eine trostreicben
Vorte , unseren derrllcden vsnk.
Im kksmea sller Lngebürlgen:

Nermsnn Vorer unü krsu, Lnni,
geb. vriurl»

Sremen, im juni 1842
vüsternstr . 81

kür üie uns erviesene derrlilüe
leilnsbme bei üem plötrlicden loüe
unseres liebe» Vslers, Scdvieger-
vster» unü OioSvsters, Okr. Neinr.
Sekren», ssgen vir suk üiesem
Vege sllen, Insbesondere Nerrn ks¬
stor Vietscd, unseren kerrlicben
vsnk.

krleür. Sebron» unü krsu, 8vge-
StrsLe 50/52; Vllb. vier» unü
krsu, NutkilterstrsSe 23

Sremen, Iw juni 1842

vsnkssgung
kür üle vielen Seveise derrlicder
leilnsbme unü üie scbiinen Xrsnr-
spenüen beim Nlnsckeiüen meines
lieben Klsnnes ssge icb sllen mei¬
nen berrlicden vsnk.
krsu »uguste Siekien», geb. verlscd
Sremen, Voltmersbsuser Str. 1?8

vsnkisgung / Ststt Xsrten
x» kür die unr in so übersus
" reicdem » süe In Vort unü

8cbrikt xedrscdte sukricdtige leil-
nsbme sn üem scdveren Verlust
unseres innigstgeliebten 8odnes,
Sruüers, Onkels unü Xekken, des
Odergekreiten Lüolk Oorüsen, üsn
ken vir sllen von gsnrem Herren.

^ ksmlll« lobsnn vorüien
Sremen, Im juni 1842
Oovseksmp 38

vsnkssgung / Ststt Xsrten
kür Sie übersus reirben Seveise
üer leilnsbme bei üem plötrlicken
Verlust meiner lieben krsu , unserer
berrensguten locdter , 8cdvieger-
tocbter, 8cbvester , ScdvLgerin,
Ijjcbte und Xusine, KIsriecden vsn
veest , geb. OrieLnx, ssgen vir
sllen unseren vsnk.
Im Ksmen sller Lngebürigen:

Lrnvlü »sn voe»t
Sremen, kobvislb 34 »

vsnkrsgung
kür die vielen Seveise derr-
licder leilnsbme unü üie vie¬

len Xrsnrspenüen bei üem so plütr-
licken Verlust unseres lieben 8ob-
nes, Sruüers, Scbvsgers unü Ketten,
des Scbütren krieckelvittmer , ssgen
vir sllen, sovie üer krspHe-Verkc
L.-O., SspreL- unü OexSckskkertlgung
des »suptbsbnbokes unü Nerrn ?s
stör ktsuritr kür üie trostreicben
Vorte unseren tielgelüblten vsnk.

ksmlll» Norm. vlttmsr
Sremen, Keurnlsnüer 8trsSe 28

Nsrt unü »cbver trsk m»
von »einem beutnsnt üie
klsibrlcbr, ÜsS mein lieber,

guter Lisnn, meine» Xinüe« treu-
sorgenüer Vster, mein lieber Sobn,
8cdvieger»oba, yruder, Scdvsger,
Onkel, Kette, üer

zcbüt»«
Wllkelm NMrer

»m 18. klsl im Liter von 31 jsd-
rsn lm Orten rein beben kür küb-
rer, Volk und Vrterlsnü l»r»en
muSt«. in tieker Irsuer:

vor, «Ilker, geb. Iletj «»: Vll-
»rleü Nllker, sl, Sobn; Vllbsl-
mln» Nllker, »I» Kluiter; küsrtln
Iletjen unü krsu, »l» Sibvieger-
eltern ; Lnns Nllker; vllr . vunsr
Noorn unü krsu, geb. Nllker; lo-
bsnn Iletjen unü krsu, geborene
Kunde; cbrlrtisn Iletjen u. krsu,
geb. Lorgmsnn, unü »ngebürlge

Sremen-Lumunü, den 13. juni 1842
Scdünedecker Str. 7

Kilt den Lngebürigen trsuern »ucd
vir um unseren »eben Lrbeitsksme-
rsüsn.

Sremer Vulksn, ZcNlitbsu unü
küsrctiinonksbrlk, Iremon-Vegersck

Nsrt und »cbver trsk uns
üie »cdmerelicde Ksckricbt,
üsS mein innigstgeliedter,

berrensguter Kisnn, üer »tolre,
gliicklicbe, »o »edr suk üs» Vodl
seines Kindes deüscdt, ksps , unser
lieber, krüdlicder Sobn, Scbvieger-
sobn, Sruüer, Scdvsger und Onkel,
üer Oekreite

^lols kelrmsv»
sm 18. bis! Im 32. bedensjLdie ge-
Isllen Iit . Sein grüüter Vuo»cd, ru
»einen biedea rurückkekren rv dün¬
nen, vsr idm aicdt vergünnt. Vie
sei» Vster im Veltkriege, muSte
su<L er »ein beben Im Osten
Issse». In tiekem Scdwerr:

krsu kiormlne keHrnsnn, geborene
Verreis , unü Vüntor, Ksmmerr-
decker Str. 8: LIbert kssrcii «.
krsu, sls Litern: lielnrlcb Vs»»el»
unü krsu ; küsv kolimsnn u. krsu:
kritr kelrmsnn unü krsu : Hugo
Srunnenksnt unü krsu , Xuüolt
keter, unü krsu ; »snns Verreis:
«srtbs Verreis : Veorg Slecb:
Vsltor kilnüonburg

Berreist: Dr. meü.
Fvauenarzt , Langomarck̂ r. SL, bis
12. Juli . — vr . meä. Mallet,
Schillerstratz« 2. — Dr. weci.
Mehnert , Frauenarzt , Nordstr. 22,
bis 4. Juli . — vr . weck. Erreger,
v. 12. S. di» b. 7. I»42.

Bo » der Reife zurück: vr . « «ä
Ojemann.

Zurück: vr . wsä . Lühmann , Bremen,
Am Brill (Adler-Apotheke)

Verreist bis 27. Juni Zahnarzt Dr.
Wegener, Brenien -Hemelingen

Bruchbänder. SanitätshauS H. Fehr-
mann Nachs., Knochenhauerstr. 18/17

Untsrrlckt

Deutsch, Sprachen , Steno , Masch.»
Schreiben usw Dipl .Hdl. Jvsejine
Bel,renkt . Fehrseld lk. am Sielwall

Ksertligungs-Inriltui
„piviSi"

Leb, '. Stubb « . Sxvmsn
i-Iumbolcltvtrav» 15V/9!
Iluf: 4 27 45 un«j 4 274«

a »gr. 1887
kUroucklplom Ü« » llu7 »2,

»

^IgSkl » LsStkttUklgSWLgvn
unci ^ ufbsfikuvgskLums

»

Odsenafims sllsk M kk6-
bmcĵ suskbsZtklttung

«ifoiclsilicsiski
^kigslsgskisisilsn

Unterricht im techn. Zeichnen gesucht.
Angeb. unter P 3177

Nachhilfeunterricht für lOjähr. Jun¬
gen in Rechnen u. Deutsch. Ang
unt . 5373 an
Blumenthal.

die Geschäftsstelle

krlstmvrlrsn

Briefmarken -Ankauf — Verkauf.
A Heine är Co Fedelhören 1

8eeri ! igung5 - änr1o !i
„kieimleekx"

vcvkk L vusc«
' « uk : 2/2 2S

Briefmarkensammlung von Samm¬
ler aus Privathand zu lausen ge¬
sucht. Ang . an Friedr . Wilh . Otto,
Neukrug üb. Garding i . Schleswig

V »rIorsn

Heller D.-Wett«rmant «l mit Schal:
Grolland bis Brill . Belohnung.
Rus: 2 80 89

20» RM. Belohnung . Verlvren «ine
Perlenkette mit Brillantschlotz a. d.
Wege Hermann-Allmrrsstr . Linie 7
bis Markt, bann Linie 3 bis Sta-
derstr. Vor Ankauf wird gewarnt.
Hamburger Str . 2S2. Ruf  4 081»

Osnr nnervLitet erdielten
vir die tisurixe Kscbricdt,
Üs8 unser guter, dokkouugs-

voller Sobn, unser lieber Lruüer,
Scdvsger; Lnkel und Kette, der

Oekreite
vleckrlcd Olüslnx

sn den kolgen seiner scdveren Ver-
vunüung vom I . Lprll ü. j . »m
12. juni in einem Xeservelsrsrett
im Liter von 29 jsdren gestorben
ist . In stiller Irsuer:

Keinrlcb Vlllsing unü krsu, Orete,
geb. Xolve; Lü. « snnot« u. krsu,
Mkrieüe, geb. Olüsing; »elni,
Vllntbor u. Vsiter Llüsing: «eln-
ricb krtmsnn unü krsu, sis OroL-
eltern

Lsrscblüte, üen 13. juni 1942

Kriegsbeschädigter H.-Uhr m. Nickel-
Anhänger . Abzugeb. Baumwoll-
börse, Zimmer 57

keilkauekkällen
vanclan 81» »Icd
v»r«rsu»n»voll »n ckk»

8eerr!itzungrsnrtslt
„ ^ oröüekt"

§ «ß,oin <ilr « r,
fVvkldukg »», . 5- - kkuf 8 87 >1
I4adon, «» II«n: Utdr»m»r8lr »d« 1N

unciSI«kk»n»v »g11t

Am 5. 6. br. Da .-Handtasch« mit
Inhalt Linie 4 oder Weg von
Schlvachh. Heerstr. zum Pavkhaus.
G. gt. Bei , abz. i. Verl . Br . Ztg

Kinderschuh (Sandale ) v. Vegesackbis
Aumund Lindenstr. Abzug. b. K.
Cordes, Aumund , Lindenstraße 9

Sskuncisn

RoteS Leder-Etui mit Schlüsselbund
Abzuholen Schristleitung Bremer
Zeitung.

SsvckSktlleks kmplsklungsn

Kscb kurrer, dekliger Xrsnkdelt ent-
scbiiek beute weiu berrensguter
lüsun, unser lieber Vster u. Scdvie-
gervster , Lkriksksukmsnn

^ußust ^ KIer8
im Liter von 67 jsdren.
In »tiller Irsuer:

Lnns »blerr, geb. Senker: Loüo
»blerr unü krsu, Usri , geb. Kü¬
ster ; vttr . Verb. Lbierr u. krsu,
luge, geb. lilieri

Sremen, den 12. juni 1842
Kokknungstr. I
vie Lukdsdrung erkoigte Iw Oe-Se-
In., OermsnisstrsSo. vie Irsuerkeier
linder ststt vienstsg , 8 blkr, In üer
Kspelle des Vsiier Lrieüdok».

Gallen -, Leber-, Nieren- und Gicht¬
leiden? Vorbeugend wirkt Digestiv¬
salz, Glas RM . l,25 . Reformhaus
Ahlhorn . Wegesende 34 u. Lange-
marcksträße 82

S « kt ' s v » in « Lug » n ao —
Ssti ' ru
kutiljokn

Srvckon»!». 75

liacrrarksitsn
lissrtbtbsn » Vvusrvvllvn

SsrkiorclikrsSa 2 gut 2 51 72

Original -Antiksachen all . Art , Kunst¬
gegenstände, Gemälde, Kupferstiche.
Städteansichten , Bremenfien . El¬
fenbeinsachen, Japan -China usw.,
deutsche und Orient - Teppiche,
Brücken. Möbel aller Art kaust
laufend zu reellem Preise Georg
Odemer, Kunsthändler , vereidigt,
öffentl . best. Versteigerer, vereid.
Schätzer und Sachverständiger.
Schillerstraße 18, Rus 2 30 85

u, Lildtzp

OsIsrIor,I »Invvsg >1
kiutkilkstrlrsk» 7
Sügsskrsüs 51

Ssn . L 42-2545

Kscb »cbverem beiden ent»«b»«t
ssnN und rudig unser lieber, tren-
sorgenüer Vster, 8cdvlegerv»tcr,
Oroüvster, vrxroSvster , Lruüer und
Scdvsger

ckoksnrr krvrlcks kluü
im 74. I.edeosjsdr«.

vie trsnernüen Hinterbliebenen
Lreme», den 11. juni 1842
Ottersderger Str. 40
vie Lukdskrung erkoigte Im Oe-Se-
In. vie Irsuerkeier Ludet vienstsg,
18. juni, lv wir , im Xremstorium
ststt.

Farbbänder, Kohlepapier, Papierrol¬
len lür Schreib- und Addiermaschi¬
nen liefert Kaiser L Thürnau,
Langenstr. 43/44 . Rus: 2 93 38

Patent - und Berdunkctungs -Rollos.
Gardinenkasten jede Größe. Rri-
nerS, Landwehrstrabe 21_

Rollhexe DRGM ., das idal« Verdun»
kelungS-Zugrollo , jetzt wieder sos
lieferbar ; kompl. einhängefertig;
Gr. 100X200 RM . 8,—; 105X210
RM. 3,25 usw. Prompter Postver¬
sand. E. Marquardt , Berlin E. 2.
Elisabethstr 30 Freiprospekt lord

Kscb eiuem srbeitsreicden bebeu
ist mein derrensguler klsnn, unser
lieber, Ireusorgenüer Vster, Lcdvie-
-ervster , Oroüvster, Lruüer, Scbvs-
xer unü Onkel

Karl vleckrlck cksctiens
im 55. bebensjsbre oscb Isnger,
mit groLer Oeüuiü ertrsxener Xrsnk-
beit von uns xescdieüen.
In stillem Scdwerr:

Lgelins locben», geb. bsnkensu,
nebst Kindern nnü sllen Lnge-
bürizen

Stenüork-Vollsb, üen 13. juni 1842
llie Lerüigung Nnüet vienstsg,
18. juni, 14.30 vbr, vom Irsuer-
bsuse sus ststt.

Einer färbt für all«, Thomas in
Walle, Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft: Waller
Heerstr. 122, Ruf : 8 02 22, Filia¬
len: Hemmstr. 116; Buntentor-
steinweg 34, Hansastr. 231 und 65:
Hastedtor Heerstr. 129; Gröpelin-
ger Heerstr. 261; Lloydstr. 81;
Osterfeuerbergstr. 103; Vegesacker
Str . 69; Vor dem Steintor 59/61

n cifu »i s? spai 'atu 7
kiIl « Krsmse

K » «j f o -7  au 8 ekrsnlksls
küsrktstrovs »7 gut : 2 88 25

klgon» Vork »t»tl

Haben Sie einen Trauersall oder
wünschen Sie eine Auskunft über
Beerdigungsangelegenheiten ?Dann
wenden Sie sich vertrauensvoll an
die Beerdigungsanstalt ..Nordlicht'
H. Schomaker. Wartburgstraße 39.
Rul 8 37 91; Nebenstellen: Utbrs-
mer Str 159 u Steiiensweg 118

liekdevext von der innigen leil¬
nsbme beim Ldleden unserer lieben
locdter üsnken vir derriicd.

Lü. gsimer unü krsu, vor», geb.
vsmers

Lremen-Vegessck, üen 13. juni 1842

vonkssgung / Ststt Xsrten
Liir die Lerriickie leilnsbme beim
Ilinscbeiüen meiner lieben Lrsu
ssge icb sllen, insbesondere Nerrn
ksstor KlüIIer kür üie trostreicben
Vorte , meinen derrlicdsteo vsnk.

Nelnrlcb c>su»son
Sremeo-Orobn, üen 13. juni 1842

venkisgun, / 8«st«Kerlen
Lllr die vielen Seveise berri . leil¬
nsbme bei üem scdmerriicden Ver¬
lust unserer lieben Lxnes ssgen
vir sllen Vervsnüten, Kscddsrn u.
öeksnnten, sovie, üer K8VLL. unü
üem Ortsgruppenieiter ?x. Lr. V.
Lsuer suk üiesem Vege pureren
innigsten vsnk.

Vsiter t5»7»r unü krsu
Lremen-Vegessck, vsrtenstr . 25

vsnkssznnv
Lür üie vielen Lcveise derr

4KK Ncber leilnsbme beim Nin-
sckeiüen unseres lieben Lvdnes,
Lruüers, Scbvsgers uoü Onkels, ües
Scbülren »eins »eiöendültel, ssgen
vir sllen unseren berriicden Vsnk.

Viibelm «eiüendUtlel unü krsu,
Livine, geb. Xürber. nebst sllen
Lnvervsnüten

Scdvsneveüe, üen 13. juni 1842

vsnkrsgunv
Lür üle vielen Seveise derr-

4» lieber leilnsbme bei üem
scdmeirlicdcn Verlust unserer lie¬
ben Sobnes unü Sruüers, ües Oder-
gekreiteu Lrieüriick Lldrscdt, ssgen
vir sllen, insbesondere »errn ks¬
stor vtten kür die tröstenden Vorle,
unseren berrlicken vsnk.

krieürlcb kidrscbt unü krsu, geb.
Slenüermsnll, nnü KInü»r

Lr.-Lumnnü, ll . juai 1842
keiüskr. 427

Trauer -Kleidung , au> Anrut Aus¬
wahlsendung in allen Größen im¬
mer preiswert im Hochhaus am
Doventor . dem Haus Ihres Ver¬
trauens . Többeris

Beerdigungs -Jnstitut „Pietät"
Wilhelm Stühmer Rist 784 Bre¬
men - Vegesack, Gerhard - Rohlss -
Straße 51 s Bremen -Blumenthal,
Mühlenstraße 65 Bestattungen.
Ueberlührungen , Trauerdekora-
tionen . Annahmestelle der Bürger¬
lichen Bestattungskasse_

bin Icb tür jede — oucb «ll»
kleinst» —-Leng« Llt-Sokä, -Lilber
und vuble«. — Icb broucb» es kür
meine Lrbeit unü vergüte »inen
gereckten Lnkoukrprei».

Iuvvel . Ikg » kopen.krs«» 1»
Ssn C. 42,50 118

Schrott , Altpapier , Metall «. Wrissen-
berg, Hohetorstr 30/39 Rul 5 42 71

VsrBcfilsrisnsI

Für Tischlerei! Laufend« Herstellung
von Schlitzleisten zu vergeben, An-

U 4987
Gemälde Ankaus, Verkauf. Jördens

Bahnhosstraße 27, Rus 2 4622
Parkett schleift maschinell: T . A.

Papttnhausen, Große Johannis-
straße 169, Ruf : 5 30 85

ckss lässt einer jsäen krsu . 6egM
übermsüigs kettsblseerung ost mck
8/ck.v8 -3ciüsnkbeit--Ie « 0 -? . l .2S
tret von loäksltisen 8toffea devzhrt.
3/Vl.lj8 - LrLosrst- »rkslten 8i« in,

Kkk 0 K »ck« /tUS I. ic» 7 Ij
Sremen, 0 »t»rlorrtsIn « sg 101

Radio-Techniker führt schnellstens'
Reparaturen aus . Ang . u. Z 5650

Rad.-Rep.-An., Ant .-Bau , 2 Tg . Tsch.
Henken, Gothaer St . 27, R. 8 14 42

Blaue Schnürhalbschuhe, Gr. 39,
neu , gegen gleichwertige Gr . 37
zu tauschen gesucht . Daselbst zwei
gut erhaltene Hevren - Oberhemden
zu kansen gesucht . ?lng . n . D 5379

Einspänner erledigt Ihre Stadt-
Transporte . Hesse, Düstcrnstr. 35/6
Ruf : 8 45 13

Bremer Ring -Eilboten. Ruf : 2 53 37
Kleine Fichrleutestraße 12

Sichtung Möbelhändler! Für In¬
haber von Bedarssdeckungsschein.
liefert kurzfristig 200 Stück 140
breit Eßzimmer-Büfetts , Eiche ge-
port. Ang , unter V 52 795

Os » i * I

Kotike - krrak-

IMclivng
187»kl »cknn » rlc» nck

unck » rgl » b>v

Gute .Schneiderin von berusstätiger
Frau gesucht. Angeb. unt . H 5558

Alleinstehende Frau findet Ausnahme
in einem tandw . Haushalt , wo sie
mit der Haussrau gemeinsam alle
Hausarbeit verrichtet. Nähkenntn.
erwüwcht . Zu melden: Röschmann,
Landwehrstroße 59/61 H

Anmacheholz liese ct Georg Sauerland,
Sielwall 8. Ruf . 4 17 17

Wo kann Dame privat Schwimmen
erlernen ? Angeb. unt . S 5682

Ksusdssitrvr
ststt Histvr

vvsccksn Sis sinss lags », vsnn
Sis mil uns sinsnSsuspatVstIrsg
sdscbiisLsn . ^ it kinsnrisrsn ksu
unckXsuk . Ssi gsniigsnüsm kigsn-
kopilsi Sokottkinsnristung bsi
kisusksuk mögiick . Vsrisngsn
Sis unsscs vruckrcbtKl t 2!
kosksnio»  unü unvsrdinüilcb.

klgsnkslm -vunci
klliokis78 » cf, »sn

ksurpaeßssss ffsnnovsr

«
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Kampf und flrbeit für uns?
Bremen , 14. Juni.

Der  Wochensp , vch der NSDAP . für die Woche
vom 14. bis 2V. Juni lautet : „Das deutscheVolk und
seine Soldaten arbeiten und kämpfe« nicht für sich
und ihre Zeit , sondern für kommende, ja fernste
Generationen ." ä.dolk Hitler.
Das entbehrungsreiche Ringen geht weiter . Schlag

auf Schlag richtet sich gegen die Feinde des Reiches.
Unsere Waffe zur See und in der Luft trifft den Gegner
mit der gleichen Wucht wie das Heer, das mit seinen
Verbündeten die Winterschlacht im Osten bestand und
nunmehr vernichtende Schläge gegen den Sowjetrussen
führt . Manche Volksgenossen in der Heimat stellen an¬
gesichts diesen gewaltigen Ringens die bange Frage
nach dem „Worum ?" Nicht, daß sie bange und zagend
würden, nein, sie fragen in Sorge um die Zukunft
unseres Reiches, das der Führer schuf, so eindringlich.
Es ist verständlich, daß sie es tun . Ist es aber nötig?

Äm Gegensatz zu vielen Generationen vor uns , die
schon mit der Waffe in der Hand gegen ihre Feinde
aufstanden, haben wir die Gnade, unmittelbar wissen
u dürfen, was die Antwort auf das „Worum ?" ist.
ldolf Hitler hat es gesagt, daß Deutschland, seine Sol¬

daten und Arbeiter nicht für sich diese Opfer, diesen
Kampf und diese Arbeif auf sich nehmen, sondern für
die kommenden Generationen.  Jede Schlacht
für Deutschland ist eine Schlacht für unsere Kinder und
Kindeskinder , die einst die Fahne aus unseren Händen
übernehmen . Jeder Sieg für Deutschland ist ein Sieg
für die kommenden Generationen unseres jungen,
tapferen und fleißigen Volkes. Alles — jedes Opfer,
jeder Einsatz, jede Tat — werten wir darum als einen
Baustein für das ewige Deutsche Reich, als ein Unter¬
pfand des Sieges , der für uns Friede , Arbeit , Brot
und Verwirklichung des Sozialismus ist, den uns der
Führer brachte und für den letzlich das Blut der
Edelsten unseres Volkes fließt . Dieses Wissen gebe uns
Kraft in den Augenblicken der Mattheit , des Bangens
und des Zweifels.

n^ Präsident der Verwaltung für Häfen
" und Verkehr in Vremen

77j
Ii>

1'

Zum Präsidenten der Verwaltung für Häfen und
Verkehr der Hansestadt Bremen wurde vom Führer
Oberreichsbahnrat Dr. jur . Bernhard Platz ernannt.
Damit übernimmt Dr . Platz bei dem Senator für die
Wirtschaft in Vremen den Arbeitsbereich des am 1. April
d. I . in den Ruhestand getretenen Präsidenten Erunow.

Präsident Dr. Platz kommt ebenso wie sein Vor¬
gänger aus der Reichsbahnverwaltung , in die er 1927
als Assessor eintrat . Nach mehrjähriger Beschäftigung
bei den Reichsbahndirektionen in Königsberg und Trier
wurde , er 1931 in die damalige Hauptverwaltung der
deutschen Reichsbahn nach Berlin berufen , wo er vor
allem Tariffragen bearbeitete , aber auch bei Staats¬
verträgen insbesondere mit den östlichen Ländern und
bei Fragen des internationalen Eisenbahnverkehrsver¬
bandes mitwirkte . 1935 richtete er in Bremen im Auf¬
trage des Reichsverkehrsministers das Tarifdezernat der
Reichsbahndirektion Hannover ein. Ein Jahr später
wurde er an die Reichsbahndirektion Hamburg versetzt
und dort u. a. mit der Geschäftsführung der deutschen
Se-ehafentarrfe der Reichsbahn betraut . Diese Tätig¬
keit brachte ihn besonders eng mit den vielseitigen
Verkehrsaufgaben der deutschen Seehäfen , nicht zuletzt
Bremens , in Fühlung.

Der Rundfunk am Sonntag
' Rcichsprogramm : Szenen aus Lessinqs „EmAia Galotti"

mit den Darstellern der Berliner Volksbühne hören wir als
Kunstwochenbeitrag von 14.15 bis 15 Uhr . Eduard Künneke
dirigiert von 15.3V bis 16 Uhr . Einen „Sonntag -Nachmittag
mit Verwundeten " in Potsdam , erleben wir in der Soldaten¬
sendung von 16 bis 18 Uhr . Robert Schumann steht mit
feiner „Manfred -Ouvertüre " und dem Klavierkonzert auf dem
Programm des Furtwängler -Konzerts von 18.10 bis 18.55
Uhr . Ludwig Schmidseder musiziert mit Traute Rose und
Rudolf Carl aus eigenen Werken von 18.45 bis 19 Uhr.
. .Heiterer Vuntfunk in Wort und Ton " von 20.20 bis 22 Uhr.
„Kreuz und quer " durch die Welt der Operette , des Films
Und der Unterhaltung von 22.80 bis 24 Uhr.

Dcutschlandsender : Von 9 bis 10 Uhr „Frohe Weisen " be¬
liebter Unterhaltungskomponisten . Eduard Erdmann und Vasa
Prihoda widmen sich dem Schaffen Friedrich Smetanas , der
mit hochzeitlichen und landschaftlichen Stimmungsbildern die
Sendung von 15.15 ' bis 15.55 Uhr beherrscht . Das Fehse -Ouar-
tett spielt als Aufnahme aus den Kunstwochen von 19 bis
19.30 Uhr das B -Dur -Sertett von Brahms . Elsa Darren . Maria
Reinig , Willi Domgraf -Faßbaender singen die schönsten Lieder
Von Edvard Grieg zur Begleitung von Michael Raucheisen
von 20.15 bis 21 Uhr . „ Abendkonzert " von 21 bis 22 Uhr mit
Gesängen von Mozart . Verdi , Hugo Wolf und Orchesterstücke.

Das I.ebea krieärick I-uriwiß Lcdröüsrs
r kowan von Hilde Knvdiocb

^tilIUIII »IIIIIII»III»»I»III»II»MIIII»MIII»IIII»»IIIIII»IIIIIIIIIIIIIIIIII»III»IIIIII»»
/n kscbls bei dsr Sisirisedsn VsösgsanrtsU Srar

ä (7. Fortsetzung)
Krampfhaft verschluckt er das Wort . Einen großen

tzMHerrn, von dem man etwas haben will , den darf man
nicht ärgern . Dann stebt er wieder kerzengrad vor dem
Altar : „Hör, Herrgott ! Ich werd' mir das Hirn wund

Apeten bis zum letzten Tag . Wenn der aber da ist, wenn
>ch weiß : morgen muß ich in den Laden — wenn ich
Äeiß : mein Schrei'n ist dir nichts, mein Elend ist dir
,richts, du bleibst wie eine Mauer , die nichts hört und

Michts spürt — ja , dann , Herrgott , List du selbst schuld
dann bete ich nicht mehr zu dir , dann bet' ich zum

Mensel !"
^ Mit hallenden Schritten geht er hinaus , als hätte er
^kinem feindlichen Potentaten ein Ultimatum gestellt
live "

,-s!

S

»

.^Wor der Kriegserklärung . —
Die Großmutter sieht die Wangenbläffe , das Augen-

»*1Hackern . „Was ist?"
^ „Uebermorgen muß ich in den Laden . Aber ich will
üLchauspieler werden. "
' „Schauspieler," murmelt die Greisin grübelnd . Sie
,Aann sich nicht viel darunter denken. Und sie hat es

<,>ldoch schon einmal erlebt in seiner geheimnisvollen
^ Triebgewalt am eigenen jüngeren Sohn . Eine Weile ist

I^>/es still. Dann sagt sie: „Nimm das Gesangbuch!"
fz ^ Jst 's ihr um Erbauung zu tun ? Nein, jetzt nicht. Da
^ ^ist etwas anderes in ihr , suchend und tastend, ihr
Woselbst nicht klar faßlich. „Schlag auf ! Lies, was du
^ Magst !"

Die Blätter rascheln. Dann beginnt die umflorte
" ^Knabenstimme:

'5'' »

„Auf dich hab ' ich gehoffet, Herr!
Hilf , daß ich nicht zu Schanden mehr,
Und nimmer werd' zu Spotte!
Das bitt ' ich dich.
Erhalte mich
In dir als meinem Gottes"

Das Vogelhälslein der Alten reckt sich west vor . Sie
betet nicht bei den Worten des Bittliedes . Sie spürt

l ' dem Ton der Zungenstimme nach mit einem ihr selbst
E nur halb bewußten, prüfenden Sinn . Sie hört die Wsrte

Sie starben für das Neich «
cikin snsUnckell DsderksN auf IVoknvIertel äsr kreisn Hsnsestsät vremenV«1 äem enMscden DsderksN nnk IVoknvIertel äsr kreisn Hsnsestsät vremen

in lier Kackt rnm 4. llnni 1942 baden kolgsnös Volksgenossen itir I-eben gelassen:
tteinrick Steck ^
Liane» Steck, geb. LrlcvUn»
Bis« Sorw, geb. Scdlvrendeck
KStb« Lutte, geb. Kübler
Werner Lutte
blargaretbe KSdlvr
Lodert Lorko
lobavne Lrünkdorst, geb. Wlecdwann
August kietrnska
loaeka kietrnaka, geb. kavlicek
Usus Scbmidt
Oottlisd Werner
Wtldelw Werner
Tdervela Werner, geb. XatueckL
Heien» Spltr, geb. Scdulr
Nan»-Willi Spltr
blartba kuüersdsnsen, geb. « Iowackt
Lieselotte kuckvrsdsnsen
Lina Linken, geb. Koblrnann
Oonrad ckönsson

Lvbeckn ckvnsson, geb. kleierckierks
KStb« LlUngdausen, geb. van Oricken
LlrsniaLlUngbansen
blargaretbe Oetkv, geb. Luscb
vledricd Hartjen
lrrngard 2utr
Lriedricd kilscdel
Ick» küsckei, geb. blletb
«ünter Lüsckel
August Ksenckork
Lrna Voltermann, geb. Wrieden
Okristokker Voltermann
Oünter Voltermann
Wllbelmlo« van Horn, geb. Lrtisss
Wtldelintnv van Horn
Tbsrese Lankenau, geb. Lang«
blariecben LSmann, geb. Lankenau
Lkans-Vleter LSmann
Lriedel Lartels, geb. kleyer
kletor Lsrtels

Wilkrlsä SartsI,
Hella Lartels
Helnrlck vammeier
Lisa vammeier, geb. Leckkelü-^ Ibers
Live vammeier
Helga vammeier
Lmilie Hauske, geb. Splering
^lariecken van veest , geb. Lrieüng
Claris Xemna, geb. Lskmann
Waltraut Kemna
Lmma Hakn, geb. Lucdkolr
Oarolioe Haas«
krleckricb Scklleter
Luise Sckiietsr, geb. Herbst
^gnes Scklleter
itlois Luckner
Lckuarü Lranckt
iLnna Lranckt, geb. Ikoopmann
Tryntjen Lekvolckt, geb. blaaslanck
^nna Neineckv

Lvalck ckücksl sen.
Lvalck ckückel jun.
ckodann Ltnoenscdmlcll
Wtldeimine Lustig, geb. ^ ltkokk
LIsv Lustig
Llseia StoU
Lrnst Scdauvackor
6eorg Weurel
lngedorg Lecküerseo
Sopkls Vletruer, geb. OetjeuWaltraut Xletruer
Otinter Lork
Oltlue Lroaler-Scdüren
Aelnrick Aambrock
Latkariua Hambrock, geb. Lrogmann
Lmma Viobi, geb, ckobauuisck
^largaretke Sckokt, geb. kres«
^-ckolk LUImau»
^Ikreü Aanuuscb

Sie LevSIKeruugunserer Stallt stebt trauernll an llen « rädern llisser Opker, llie tkr Leben im Lampkum vsutscdlanlls kreldeit gegeben baden.
Unsere « ellanken veilen in lltesen Tagen besonllers bei llen Hinterbliebenen ller Toten, llensn vir nack Kräkten lkr scdveres Los tragen Kelten
verllen . 01« Toten selbst ebren vtr am besten llallurcb, llav vir uns nocb enger rusammsnscbiieüen in llem unrerbrecklicben Willen, unsere klllcbt
lla rn tun, vobin uns ller Sekebl lles Lüdrers gestellt bat, um llamlt unseren Leitrag kür llie Tukuuktlles « roülleutscdeu Lelcbes ru leisten.

Lau! Wegen er,
«auleiter unll kelcksstattdalter

-Lucb llie dlscbt rum 4. luvt 1942 virll llen Lritsn in Lrsmsn nickt
vergessen vsrllsn . 79 Lrausn , Xinllsr unll blännsr  unserer
Hsnssstallt baden vlellsrum ibr Leben lassen müssen , vsil ller 2^nismus
britiscksr Lrisgskükrung singsstanllsnsimsllsn keinen Llntsrscbisll rviscben
militsriscksn unll rivilsn Lombsnrielsn kennen vill . 79 Lreinsr Volks¬
genossen vurllsn in jener blackt llen Ikren entrissen ^ gar mancksr Lremer,
ller llrauösn als Solllst seine pklicbt tut , bat in llen vergangenen Tagen llie
bittere blackricbt aus ller Heimat empfangen müssen , llaü es lliesmal seine
Lsmilis var , in llie ller beimtückiscbs dritiscks Lombenübsrksli lles 4. luni
eins unsckiisLbsrs Lücke gerissen bat , llaü seine Lrau, seine Linllsr , seine
Litern nickt mebr sinll.

blit llen -Lngebörigsn ller toten Voiksgsnossen aber trauert Siemens
Bevölkerung  auck um diese jüngsten Opker britiscksr Brutalität.
Osralls im Lrtrsgsn lles Sckvsrsten virll uns llss Lsvuütsein ller leben¬
digen , starken Osmeinsckakt rum stolrsn Trost , vsnn aus aller Trauer er¬
bebt uns die Oeviübeit , llab sucb diese uns teuren blsnscben ibr Leben
dskingsgedsn baden kür die Zukunft , kür die Oröüs und Lreibsit des dsut-
scksn Volkes . Sie starben kür das Leick , ibr Opkertod stellt sie in die

ck. A. LSbmcker,
Legierender Sürgermeister

S-L.-Obergruppenkübrer

Leibs der Oskallsnen dieses groben Krieges , vsr Litern , der Osttsn
und Kinder Sckmerr um übrs liebsten ^ .ngsbörigsn adelt dieses Wissen
um den köckstsn Linsstr , kür den sie dsbingingsn . vsnn sucb sie starken,
damit vir leben , kür das ewige vsutscbiand . Ibr unvergänglicbss An¬
denken wird unsere Kraft stärken kür den Sieg, ibr Sterben erbebt an nns
die Lordsrung , nocb enger russmmsnrurücken , nocb stärker und snt-
scblosssnsr uns selbst sinrusstrsn und aucb in 2ukunkt ru jedem Opker
bereit ru sein, um ibrer und ibrss Istrtsn Linsstres würdig ru bleiben.

vsr dämpfende .Soldat draußen an der Lront stebt auck kür diese Opker
der Heimat , er wird alles leisten und alles wagen , daü der Tod dieser
Lrausn , Kinder und blännsr in der Heimst nickt vsrgsblicb gewesen ist.
Die Partei siebt ikrs vornedme -Lukgabs darin , den Xngsbörigsn ibr Leid
tragen ru keifen in aller und jeder blot des Leibes und der Seele ? sie wird
das Vsrmäcbtnis der Toten erküllsn in der bellenden Sorge kür die
Lebenden . Die Toten von Lrsmsn aber bleiben kür nns lebendig als öcksknsr
rur Treue ru unserm Volk , ru unserer vsrscbworensn Osmsinsckakt der
vsutscben . Sie kordsrn kür uns, daü wir das vollenden , wokür sie gestorben
sind : den 8 iegI

einheitlicher TNilchpreis in Vremen
Im amtlichen Teil der heutigen Ausgabe wird vom

Senator für die Wirtschaft als Preisbildungsstelle eine
Anordnung über Höchstpreise für Milch veröffentlicht,
die mit Beginn der neuen Zuteilungsperiods für Le¬
bensmittel am29 . Juni  1942 in Kraft tritt . Mit die¬
ser Anordnung tritt im Lande Bremen ein einheitlicher
Milchpreis in Kraft . Lediglich in Mahndorf  bleibt
das Inkrafttreten einer besonderen Anordnung des
Kreksbauernführers vorbehalten.

Bisher durfte in Bremen der Milchverteiker die
gleiche Verdienstspanne berechnen bzw. galt der gleiche
Milchpreis , einerlei , ob die Milch frei Haus  ge¬
liefert oder ab Laden  verkauft wurde . Demgegenüber
sind fast im gesamten übrigen Reich die Verdienst¬
spannen und Milchpreise für Frei -Haus - und Ab-Laden-
Lieferung unterschiedlich festgesetzt. Von der Einführung
dieser Reichsregelung in Bremen wurde aus dem
Grunde bisher abgesehen, weil sie infolge der hier weit
überwiegenden Frei -Haus -Lieferung für den größten
Teil der Bevölkerung eine Verteuerung der Milch be¬
deutet hätte.

Inzwischen haben sich aber die Verhältnisse erheblich
geändert . Die Milchverteiler sind wegen Mangel an
Kraftwagen , Treibstoff und Personal zum größten Teil
nicht mehr in der Lage, die Milch frei Haus zu liefern.
Anträgen auf Genehmigung zur Einstellung der Frei-
Haus -Lieferung mußte von der Preisüberwachungsstelle
deshalb in wachsendem Umfange stattgegeben werden,
da ein Zwang , die Milch mit Fahrrad oder Handwagen
auszuführen , nicht ausgeübt werden konnte. Außerdem
würde, wenn man die bisherige Regelung beibehalten
hätte , für den Milchverteiler jeder Anreiz gefehlt haben,
trotz der vorhandenen Schwierigkeiten und der damit
für ihn verbundenen höheren Arbeitsleistungen und
Aufwendungen die Frei -Haus -Lieferung weiter durch¬
zuführen.

Auf der anderen Seite hat die Hausfrau , die sich jetzt
in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle die Milch

selbst holen muß, einen berechtigten Anspruch darauf,
daß der Milchverteiler , der durch die Einstellung des
Ausbringens Unkosten spart, die Milch billiger abgibt.
Die getroffene Regelung stellt einen Ausgleich dieser
verschiedenen Interessen dar . Dadurch, daß die Anord¬
nung mit Beginn der neuen Zuteilungsperiode in Kraft
tritt , wird erreicht, daß die Haushaltungen in der Lage
sind, durch Eintragung bei dem entsprechenden Milch¬
verteiler die Milch in der von ihnen gewünschten Art
zu beziehen.

Vorsicht bei Zinkgefäßen!
Das Hauptgesundheitsamt  teilt mit : All¬

jährlich werden — vor allem zur Einmachzeit  —
Vergiftungsfälle beobachtet, die auf die Verwendung
von Zinkgefäßen oder verzinkten Gefäßen bei der Zu¬
bereitung oder Aufbewahrung von Le¬
bensmitteln  zurückzuführen sind. Häufig werden in
unüberlegter Weise Zinkeimer oder Zinkwannen , die
für die Verwendung als Lebensmittelbehälter gar nicht
bestimmt sind, bei der Zubereitung von Speisen ver¬
wendet, (z. V. Verwendung von Zinkeimern beim Vee-
rensammeln , Aufbewahren von frischem Fleisch in
Zinkwannen usw.). Es muß deshalb darauf hinge¬
wiesen werden, daß Lebensmittel , die Säuren enthalten
oder leicht säuern (Salate aller Art einschl. Kartoffel-
und Fleischsalat, ferner Fleisch, Milch, Sauerkohl , ge¬
schältes Obst, Peerenfrüchte , Obst- und Fruchtsäfte,
Marmeladen , Muse. Weine, Brotteige usw.) oft in
kürzester Zeit Zinkgefäße angreifen , wobei sich das
Metall in den Lebensmitteln auflöst und diese genuß -
untauglich und gesundheitsschädlich
macht.

Der unangenehme metallische Geschmack der zink¬
haltigen Lebensmittel wird leider oft durch andere
Stoffe verdeckt und daher nicht beachtet. Die ent¬
stehenden giftigen Zinkverbindungen rufen nach dem
Genuß der Speisen schwere Magen - und Darmstörungen,
Erbrechen, Durchfall, Leibschmerzen — bisweilen mit

Fieber verbunden — hervor . Es wird daher vor der
Verwendung von Zinkgefäßen und verzinkten Gefäßen
bei -der Herstellung und Aufbewahrung von Lebens¬
mitteln eindringlich gewarnt.  Die Verwendung
derartiger Gefäße ist außerdem nach Z 3 Ziff . 2 des
Lebensmittelgesetzes verboten . Auskünfte und Auf¬
klärung ertei-lt in Zweifelsfällen die Chemische Unter¬
suchungsanstalt (amtliche Lebensmittel -Untersuchungs-
anstalt ) Bremen , St .-Jürgen -Straße , Fernruf 4 4101.

Abgabe von Erdbeeren und Kirschen . Wie aus einer im
amtlichen Teil erschienenen Bekanntmachung hervorgeht , ist
in Bremen die unmittelbare Abgabe von Erdbeeren und Kir¬
schen von Erzeugern an Verbraucher und an den Handel
untersagt . Erdbeeren und Kirschen dürfen nur in einer be¬
stimmten Höchstmenge gegen Entwertung eines Feldes des
Haushaltsausweises abgegeben und bezogen werden . — Die
weiteren Einzelheiten ergeben sich aus der amtlichen Bekannt¬
machung.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , ausgegeben
am 12. Juni 1942, enthält eine Bekanntmachung über die Aus - -
Hebung der Verordnung vom 20. August 1940 über die Erstat¬
tung von Unfallanzeigen nach der Reichsverstcherungsordnung,
eine Bekanntmachung des Senators für die Wirtschaft , betref¬
fend Hafengebühren in Bremerhaven . einen Beschluß über die
Enteignung des sogenannten Muggenburgviertels und eine
Polizeiverordnung über die Behandlung der im Lande Bre¬
men eingesetzten Arbeitskräfte aus den ehemaligen Staaten
Litauen , Lettland , Estland und der fremdvölkrschen Arbeits¬
kräfte nichtpolnischen Boikstums aus dem Generalgouverne¬
ment und den eingegliederten Ostgebieten.

Amtliche Beratungsstelle für Erb - und Nassenpslege . Sprech¬
stunden bis aus weiteres nur noch sonnabends von 10 bis
11 Uhr beim Hauptgesundheitsamt , Abteilung Erb - und
Rassenpflsge , Holler -Alles 81.

Der Bolkslicdernachmittag der JM .-Gruppe und des Fähn¬
leins 28/75 findet bei Regenwetter nicht wie vorgesehen im
Park an der Wolsskuhle , sondern im Saal „Kaffee Fincke "^
Buntentorssteinweg , statt.

kommen aus der Tiefe des Grames , von aller Gnade
durch Welten geschieden. Sie fühlt die Bitterkeit drinnen
schwelen, die Anklage daraus zücken wie eine Stich¬
flamme, die Gott ins Antlitz schlägt. Sie hört es in
der herrischen Knabenstimme klirren wie Waffenschlag,
wie herausfordernden Schlachtruf gegen feindliches
Dräuen:

„Mein Gott und Schirmer, steh mir bei,
Sei meine Burg , darin ich frei
Und ritterlich mög' streiten.
Ob mich bedroht
Mit Not und Tod
Der Feind von allen Seiten —*

Sie lauscht mit dem urgeborenen , geheimnisvoll spü¬
renden Sinn einer verstehenden Seele . Zuerst ist sie still,
dänn sagt sie: „Jung , schlag das auf : Die güldne
Sonne — Ich möcht' jetzt was Frohes . Wenn du selber
nicht froh bist, so vergiß das , solang du liest. Denk,
du bist der alte Paul ' Gerhard selber — wie der gedichtet
hat , hat seine Seele sicher gerad so hell geschienen wie
die güldne Sonne ." ,

Die Stimme des Jungen fährt auf wie ein klingender
Lerchenschrei:

^Die güldne Sonne
Voll Freud und Wonne
Bringt unsern Grenzen
Mit ihrem Glänzen
Ein herzerquickendes, liebliches Licht.
Mein Haupt und Glieder,
Die lagen darnieder;
Aber nun steh' ich,
Bin munter und fröhlich,
Schaue den Himmel mit meinem Gesicht—"

Strophe für Strophe trinkt die Greisin dürstend, be¬
greifend ein. Und ihr glaubensstarkes Herz sagt zum
inneren Weggenossen: „Hörst du ? Die Geige, die so
tönt , hast du ja selber gebaut —"

Jetzt kommt es wie Hammerschläge, dröhnend auf
ewigkeitssicherem Fels : ^

„Alles vergehet,
Gott aber stehet,
Ohn' alles Wanken;
Seine Gedanken,
Sein Wort und Wille hat ewigen Grund "

„Geh jetzt!" sagt die Großmutter plötzlich. Verwundert
schaut der Junge sie an, denn ihr Stimmklang ist feier¬
liche Eir» paar Augenblicke sttzt sie still da, dann erhebt

sie sich und tritt an ihren Schrank. „Kannst morgen den
ganzen Tag herumstreichen. Hörst du ? Morgen sollst
du nicht herkommen. Da hast du Geld, kauf dir was
draußen , iß draußen wo. Uebermorgen in der Früh bist
du wieder da, dann reden wir weiter !" —

Begegnet uns jemand, der nns Dank scknldig ist,
glsick källt es uns ein. Wie okt können wir je¬
mand begegnen, dem wir pauk scbuldig sind, ebne
daran ru denken. « oetks.

Also heut ist der letzte Tag . Morgen muß er in den
Laden . Er geht an den Kirchen vorüber mit einem
Hochmutsblick. Die Bänke dort drinnen mögen künftighin
andere Narren glattrutschen . Er geht heute woanders
hin ! Na, wo geht man denn eigentlich hin, um zum
Teufel zu beten?

Planlos , mit dumpf bohrendem Hirn trabt er das
Trave -Ufer entlang . Wirft sich schließlich in den Sand
der Uferböschung und schließt die Augen. Ihm ist, als
muffe die Eebetskraft in ihm, sprengstoffgleich. sein
Sein zerreißen. „Du hör ! Der droben hat mich verlassen.
Dein  Feind , mein  Feind . Hilf du mir ! Wenn du
das tust, dann will ich dein Schildknappe sein! Dann
will ich deinen Willen erfüllen wie ein Heiliger den
Willen Gottes ! Wenn du mir heute hilfst, dann gehöre
ich dir für Zeit und Ewigkeit !"

Mitten in der Hochspannung von Willenskraft und
verzweifeltem Verlangen überfällt ihn der Schlaf wie
mit,  betäubendem Keulenschlag. Als er mit dumpf
schmerzendem Kopf erwacht, sagt ihm der Stand der
Sonne , daß es bald Abend wird . Er rafft sich auf , trabt
fast ohne Bewußtsein stadtwärts , wie eine mechanische
Puppe . Und auf einmal steht er in einer bekannten
Straße , ist vor des Oheims Laden. Drin steht des
Oheims Schlafrock, ja , ja , und aus dem kommt eine
Eespensterhand, die winkt.

Als er selber im Laden ist, starrt er auf diese Ee¬
spensterhand, die einen Brief hält , und jetzt hört er
eine Stimme , wie aus weiter Ferne : „EinvBrief von
deinem Vater . Du sollst- nachfahren. Das Reisegeld ist
auch da !"

Da kreist es wie ein feuriger Ring um ihn herum,
ein zweiter , ein dritter , bis die ganze Welt nichts ist
als ein flammender Wirbel . Von weit her aber spricht
wieder die Stimme : „Es war ja alles bloßes Geflunker.
Dein Vater dachte, du kriegst leichter einen Ausreisepaß
unter dem Vorwand , daß ou in die Lehre sollst. Ernst
war ihm nie damit . Komödiant sollst du werden und
nichts sonst. So war 's von jeher bestimmt.

Da taumelt er nun durch die Straßen und möchte mit
dem Schädel gegen eine Hausmauer fahren , damit die
Freude herausspringt . Was ist groß geschehen? Etwas
war kpmmen mutzte, war vorherbestimmt war von An-

fang an. Wie konnte er daran zweifeln ? Wie konnte
er Himmel und Hölle .Mobilisieren wegen des Briefes,
der schon längst unterwegs war ? Dann aber reckt er
sich straff auf : „Ich werde kein Schuft sein gegen den
Teufel . Ich werde ihn nicht um seinen Lohn prellen . Ich
habe ihm ja versprochen, was ich tue . wenn er mir
heute hilft , jetzt gibt 's kein Zurück. Gott hätte mich
haben können mit Haut und Haar , aber es war ihm
nicht der Mühe wert ; darum mutz ich nun des Teufels
Leibeigener sein mein Leben lang !" Er schaut um sich
mit finsterem Blick. „He du. Majestät , verfluchte ! Was
schaffst du mir ? Soll ich Kirchen anzünden ? Soll ich
am Friedhof Kreuze ausreißen ? Sag ! Ich bin dein
Knecht̂ drück mir die Mistgabel in die Hand !"

Was ist das dort ? Aha,' die „Fischflosse". Eins Schiff
ferknerpe, um die sich ein Kranz von Legenden flicht,
bei denen einem das Schmunzeln kommt und das Gru¬
seln. „Dort hinein soll ich? Hand an die Hosennaht!
Jederzeit tun . was mein Höllenoberst befiehlt !" Er
stolpert durch die holprige Diele , Rauchschwaden quellen
aus der niedrigen Tür in schweren, wallenden Klumpen.
Von oben glotzt ein trübrotes Lampenauge . Ein Laut¬
gewirr brodelt aus der Tiefs herauf , es heult , es
kreischt— ist das schon die Hölle selbst? Nun . die Der-
dämmten im Höllenschlund, die werden schwerlich in
Schlfferkleidern an Tischen sitzen und Schnaps trinken
und singen — wenn sich das wirklich singen nennt . Eine
Kette von wüsten Kerlen wiegt sich hin und her . hin¬
gegeben dem rhythmischen Eegröhle . Jede linke Hand
hält den Aermel des Nachbarn gefaßt, jede rechte stößt
Mit einem Glas gleichmäßig auf die Tischplatte. Und
dabei kommt der „Gesang" in kurzen, gekeuchten Rucken
?us den Kehlen , wie. ein schreiendes Ausatmen . Das
ist der Kehrreim , der wuchtig, wichtig gebracht wird,
als wäre er geschwängert von Bedeutsamkeit:

Bei jedem „tam — tam " kommt ein Stoß mit dem
Glas auf den Tisch. Beim nächsten Kehrreim hat jeder
mit der linken Hand eine Dirne gefaßt und läßt die
Rechte berm „tam — tam " mit kräftigem Schlag auf
die weibliche Kehrseite niederklatschen. ^ ^

(Fortsetzungfolgt) j



Zur neuen Naucherkartenregelung
Die neue Naucherkartenregelung bringt neben den

grundsätzlichenAenderungen auch für den Verkauf von
Tabakwaren kleine Abweichungengegenüber der gelten¬
den Regelung. Die Kontrollkarten werden künftig durch
die Wirtschaftsämter  auf Grund des für die
Lebensmittel - und Kleiderkarten geltenden Verfahrens
an die Verbraucher ausgegeben. Wehrmachts.
angehörige  erhalten ihre Kontrollkarte durch die
Dienststellen der Wehrmacht. Kontrollkarten werden
ausgegeben an männliche Personen, die das 18. Le¬
bensjahr vollendet haben, und an männliche Wehr¬
machtsangehörige ohne Rücksicht auf das Alter , ferner
an weibliche Personen, sofern sie das 25. Lebensjahr,
aber nicht das 55. Lebensjahr vollendet haben. Weib¬
liche Personen unter 25 Jahren können ebenso wie die
über 55 Jahre auf Antrag eine Kontrollkarte erhalten,
wenn sie nachweisen, daß sich der Ehemann oder minde¬
stens ein unverheirateter Sohn bei der Wehrmacht be¬
findet. An Fronturlauber  der Wehrmacht und
Kommandierte von Fronttruppenteilen werden Kon¬
trollausweise ausgegeben, ebenso an Personen, die sich
vorübergehend im Reichsgebiet aufhalten . Die Kontroll¬
karte für wejbliche Personen enthält wieder die halbe
Anzahl von Tagesabschnitten. Alle Kontrollkarten und
Kontrollausweise tragen den Stempel des ausgebenden
Wirtschaftsamtes.

Grundsätzlichwird für die Zukunft bestimmt, das; für
abhanden gekommene Kontrollkarten Ersatzkarten
nicht ausgegeben werden. Zivilpersonen, die das
Reichsgebiet zum Zwecke des Arbeitseinsatzes oder aus
sonstigen Gründen, mit Ausnahme von Dienst- oder

Geschäftsreisen verlassen, muffen ihre Kontrollkarte
an das Wirtschaftsamt abliefern . Für Wehrmachts¬
angehörige werden besondere Bestimmungen erlassen.
Die Höchst-  und Mindestmenge  für die ein¬
zelnen Abschnitte werden jeweils von den Landeswirt¬
schaftsämtern festgesetzt, die auch anordnen können, daß
vorübergehend nur die Mindestmenge verkauft werden
darf. Die Verkaufsstelle darf gleichzeitig höchstens 14
zusammenhängende Tagesabschnitte einer Kontrollkarte
beliefern, wobei höchstensacht Abschnitte nach dem Ver¬
kaufstage fällig werden oder sechs Abschnitte vor dem
Verkaufstag fällig geworden sein dürfen. Abschnitte,
die mehr als sechs Tage zurückliegen, sind v̂erfallen.

Die Verkaufsstellen brauchen Karten , die ein Karten-
Whaiberfür Personen, vorlogt, die offenlbar Nicht zu sei¬
ner Familie gehören, nicht zu beliefern. Sie brauchen fer¬
ner Karten aus dem Bezirk eines anderen Wirtschafts¬
amtes nur dann zu beliefern, wenn der Käufer sich als
berechtigter Inhaber ausweist. Zum Zweck einer Ge¬
meinschaftsspende  können Gefolgschaftsmitglie¬
der ihre Kontrollkarte einem Obmann zum Sammele
ein kauf  aushändigen . Der Obmann mutz sich bei
der Verkaufsstelle darüber ausweisen, datz er zum Sam-
meleinkauf berechtigt ist. Beim Bezug im Wege des
Verbandes kann bis zu drei Monaten im voraus Ware
bezogen werden. Die Abgabe von Zigarren , Zigarillos
in ganzen Kisten wird dem Verkauf im Wege des Ver¬
sandes gleichgestellt, wenn die Warenmenge der Ver¬
kaufsstelle ausreicht und ein solcher Kistcnvcrkauf dort
üblich war . Beim Verkauf von Zigaretten in 25er-
Packung ist eine Aufrundung über die festgesetzte Höchst-
menge hinaus um eine Zigarette statthaft.

flltkleider- und Spinnstoffsammlung
verlängert

Der Andrang zu den Sammelstellen der Altkleider-
und Spinnstosfsammlung war in vielen Städten in
den Abendstunden in der zweiten Woche so stark, dah
nicht alle Spender ordnungsgemäh abgefertigt werden
konnten. Jeder Spender will ja seine Bescheinigung
genau ausgestellt erhalten ; daneben müssen die Listen
über den Bestand an abgegebenen Altkleidern und Alt-
spinnstoffen sorgfältig geführt werden, so dah die Auf¬
nahme der Spenden jeder Haushaltung längere Zeit in
Anspruch nimmt. Die Zahl der Helfer, die in den ein¬
zelnen Haushaltungen die bereitgelegten Spenden ab¬
holen, ist meistens auch sehr beschränkt, so dah eine
Verlängerung der Altkleider- und Spinnstofssammlung
bis zum Sonntag , dem 21. Juni,  erforder¬
lich wurde.

Dadurch haben alle Haushaltungen Gelegenheit, ihre
Spenden zur Altkleider- und Spinnstoffsammlung noch
im Laufe der Woche abzugeben bzw. abholen zu lassen.
Viele Hausfrauen werden auch dadurch Zeit finden,
nochmals ihre Kleiderschränke, Kommoden und Truhen
durchzusehen, um alles an Altkleidern und Altspinn-
stofsen herauszuholen, was sie entbehren können. So
können weiterhin alle Spenden bis zum 21. Juni bei
den im ganzen Reiche getroffenen Sammelstellen ab¬
geliefert werden. Die Losung heiht also weiter:

„Gib auch du zur Altkleider - und
Spinn st osfsammlung 194  2."

Kinderlandverschickung zu Schiff
Von der Hitler - Jugend,  Bann Bremen, wird

uns geschrieben: ' . .
Im Juli und August haben wir die Möglichkeit, zu

Schiff von Bremen weseraufwärks  in die
Kinderlandverschickungzu fahren. Wer möchte nicht
solch eine herrliche Fahrt durch so schöne Teile unserer
Heimat mitmachen? GrotzeRaddampfer der Oberweser-
Dampfschiffahrts-Eesellschaft werden uns an Bord neh¬
men. An Minden vorbei geht es durch die Vorta-
Westfalica. Dann nimmt uns die Weserberglandschaft
auf. Das Schiff trägt uns durch Hameln, die alte Rat¬
tenfängerstadt, und führt uns in die schönsten Teile der
Oberweserberge mit alten Städten und Burgen , wie
Vodenwerter, Polle , Höxter mit Lorvep, Karlshafen,
Ein immer wechselndesBild bis Hannoversch-Münden!
Bon dort aus wird mit der Bahn die Fahrt ins Lager
angetreten.

Vier Tage  dauert diese wunderschöneFahrt Gutes
Essen gibt es auf dem Schiff. Es ist viel Platz vor¬
handen, denn die Schiffe werden nur zur Hälfte belegt,
so daß wir uns bewegen können und nicht dicht bei¬
einander hocken müssen. Bei Sonne können wir im
Freien sitzen. Bei Regenwetter haben wir Regendach
und warme Kabinen . Fröhliche Heimspiele werden uns
beschäftigen, wenn es draußen einmal nicht so viel zu
sehen gibt. Auch die Leseratten haben Gelegenheit, sich
still über ihre Bücher zu beugen. Basteln und Hand¬
arbeiten können wir auch. Abends wird angelegt und
an Land übernachtet.  Für gute Unterbringung
ist gesorgt. Viele Jungen und Mädel sind in der Kin-
derlandverfchickung; die meisten wollen gar nicht wieder
nach Hause, so schön ist es. Es kann aber jeder wieder
nach sechs Monaten nach Hause, wenn er oder die Eltern
es wollen. Der Führer wünscht aber, datz aus den
Großstädten, besonders den luftbedrohten, viele Jungen
und Mädel in die Kinderlandverschickungfahren. Jeder
mutz einmal in der Kinderlandverschickunggewesen sein.
Und wer schon draußen war , kann jederzeit wieder hin¬
ausfahren.

Wer kommt mit?  Anmeldungen nehmen alle
Schulen an. _

Die Dienststelle des Kreisbeaustragten für die „Er¬
weiterte Kinderentsendung im Kreis Bremen teilt
mit : Die Dienststellebefindet sich Legion - Condor-
Stratze  58 . Der Leiter der Dienststelle, Kreisstellen-
leiter Pg . Vehrens,  ist zu sprechenjeden Donners¬
tag von 7.30 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr Nur
in dringenden Fällen (schwereErkrankungen, Todesfall
oder dergleichen) erfolgt Abfertigung außerhalb dieser
Zeit . Anmeldungen von Müttern mit Kleinkindern,
schwangerenFrauen oder Kindern von 6 bis 10 Jahren
nehmen laufend sämtliche NSV . - Ortsgruppen
entgegen. In der Dienststelledes Kreisbeauftragten (Le-
gion-Londor-Straße 58) werden Anmeldungen nicht
angenommen.

Ireffen der Wichtjalirmütter
Die NS . - Frauenschaft,  Kreis Bremen, teilt

mit : In den nächstenWachen ruft die NS .-Frauenschaft
die Hausfrauen und Mütter der Pflichtjahrmädchen zu
einem Treffen zusammen. Auf diesem Treffen wird
außer der Kreissachbearbeiterin für das hauswirtschaft-
liche Ausbildungswesen eine Vertreterin des BDM.
sprechenund es werden Vertreterinnen der DAF. und
des Arbeitsamtes anwesend sein. Den Müttern und
Hausfrauen soll Gelegenheit gegeben werden, über alle
im Augenblick dringenden Fragen Auskunft zu erhal¬
ten. Darum sind sie zu folgenden Treffen herzlich ein¬
geladen:

Osten:  Dienstag , 16. Juni , 17 Uhr, im Eemein-
schaftshaus, Ecke Deichbruchstraße. Stadt - Mitte:
Donnerstag , 18. Juni , 17 Uhr, im Euttemplerhaus , Ee-
neral -Ludendorsf-Str . Neustadt : Dienstag , 23. Juni,
17 Uhr, in der Schule an der Delmestratze. Norden:
Donnerstag . 25. Juni , 17 Uhr, in der Vietorschule, Bür-
germeister-Smidt -Straße . Westen:  Dienstag , 30. Juni,
17 Uhr, Wandelhalle des Wilhelm-Decker-Hauses.

Lreizeitsch äffen einer Netriebsgemeinschaft
Künstler und Bastler der ..Wss erfflug" -Hauptverwaltung

zeigten ihr künstlerisch -handwerkliches Können in ein« Ausstel¬
lung „Freizeitschaffen auch im Kriege ", die gestern in den Kan-
tinenräumen des Norddeutschen Llohd eröffnet wurde . Be¬
triebsobmann Voigt  konnt « zahlreiche Gäste begrüßen , un¬

ter denen man den Leiter des bremischen Bildungswesens,
Senator Dr . von Hoff,  den Stellvertreter des Kreisob-
rnannes Gramms,  weitere zahlreiche Vertreter aus Par¬
tei und Staat sowie eine größere Abordnung des Teutschen
Roten Kreuzes und die Betriebsführung der „Weser " Flug¬
zeugbau -Gesellschaft mit Direktor Feil  icke an der Spitze be¬
merkte . Der Betriebsobmann betonte , im Rahmen der Lei¬
stungssteigerung habe es sich die Betriebsgemeinschaft der
„Weser "-Flugzeugbau angelegen sein lassen, durch das Frei¬
zeitschaffen die Freude an der Arbeit zu fördern . Betriebs-
fühver Direktor Feilcke  schildert » in kurzen Worten das
Werden der mit vielem persönlichen Einsatz der Ausstellenden
ausgebauten Ausstellung und sprach dem Betrieksobmann so¬
wie der Betriebsgemeinschast Dank und Anerkennung aus.
Er wünschte der Ausstellung , deren Reinertrag dem
Deutschen Roten Kreuz  zugeführt wird , einen vollen
Erfolg und gab gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck , daß
diese aus eigener Kraft der Betriebsgemeinschast erstandene
Ausstellung weitere Anregungen geben möge.

Ein anschließender Rundgang durch die mit Sorgfalt auf¬
gebaute Ausstellung vermittelte eine Fülle guter Lichtbilder
aus allen deutschen Gauen und vielen Ländern der Erde.
Lelgemälde , Aquarelle , Kreide -, Feder - und Bleistiftzeichnun¬
gen in großer Fahl künden von zahlreichen Maltalenten der
Gefolgschaft . Neben fraulichen Handarbeiten findet der Be¬
sucher eine Anzahl mit großer Handfertigkeit erstellte Kunst¬
gegenstände . Für die Kleinen und Kleinsten ist allerlei ge¬
schaffen. So finden wir im Gelände sechs Kompanien Sol -,
baten mit allem kriegerischen Zubehör . Der Besucher findet
in der Ausstellung Anregungen , wie er zu Hause selbst be-
zugscheinfreie Sachen basteln kann . In Neben räumen lernt
man in hundert bunten Bildern ein fremdes Land kennen.
Eine Sonderabteilung enthält Gebrauchsgegenstände vom
Werkstück bis zum Schmuck die neben Kleinmöbeln sür Kind
und Familie alle von einem Bastler entworfen und geschaffen
sind. „Wescrslugs fröhliche Gesellen " erwecken eigene Kompo¬
sitionen der Gefolgschastsmitglieder zum Leben . Für Auge
und Ohr sind viele Genüsse vorhanden . Deshalb versäume
niemand , sich dieses „Freizeitschaffen auch im Kriege " anzu¬
sehen, zumal die Ausstellung gegen Zahlung einer Spende
von RM . 0.5ll für das Deutsche Note Kreuz auch heute
von 10—18 Uhr geöffnet ist. Eingang zur Ausstellung : Große
Hundestraße.

Lobslrlrkrücli
Einbrrrchsdicbstahl . In der Bäckerei Mehrhahn , Ecke Sc»

balösbrücker Heerstraße und Zevvelinstraße , wurde in der
Nacht zum Dienstag ein Einbruchsdicbftahl verübt . Die
Täter muffen nach der Art ihrer Arbeit „Fachleute " auf
diesem Gebiet gewesen sein , denn sie schnitten erst ei» Loch
in die Scheibe und lösten dann die ganze Scheibe heraus,
Sie sie fein säuberlich an die Wand lehnten . Sie durch¬
suchten sämtliche Behältnisse im Laden . Da sie kein Geld
fanden , ließen sie die vorhandenen Backwaren lBrot und
Feingebäcks mitgehen , ferner eine Anzahl Brotmarken . Was
sie nicht mitnahmen ober an Ort und Stelle verzehrten,
hatten sie durch Anbeißen unbrauchbar gemacht.

Nsmslingsn
Jubilar der Arbeit . Im Reichsbahnausbesserungswerk Se¬

baldsbrück konnte der Hilsskupferschmied Wilhelm Struck-
mann  sein Löjähviges Dienstjubiläum begehen. Es fehlte
nicht an mancherlei Ehrungen durch Betriebssührung und
die Arbeitskameradcn.

Arbsrgsn
Ein alter Arberger . Der frühere Silberarbelter Albert

Brock mann  konnte am Sonnabend in Rüstigkeit und
Frische sein 7b. Lebensjahr vollenden.

Unter dem Holieitsadler
NSDAP.

Kreisleitung . Achtung ! Fahnenträgcrausbildung ! Antreten
der Fahnenträger mit Fahnen und Begleiter am Donnerstag.
18. 6., 20 Uhr , vor dem Partcihans , Holler Allee 79. Er¬
scheinen Pflicht.

Ortsgruppe Burg . Montag , 15. 6., fällt die Versammlung
der Politischen Leiter aus.

Ortsgruppe Horn . Montag , 20 Uhr , wichtige Sitzung der
Stabs - und Allenleitcr in der Ortsgruppengeschäftsstelle , Lcher
Heerstraße 2.

Ortsgruppen Osten , Steintor und Pcterswerder . Dienstag.
16. 6., 20 Uhr , in der Aula der Ausbauschule , Hamburger Str ..
Schulungsabend . Thema „Das Wesensgesnqe des Bolschewis¬
mus ". Teilnehmer : Politische Leiter , Walter und Warte der
Gliederungen und NS .-Frauenschaft.

Ortsgruppe Rablinghausen . Montag , 15. 6.. 20 Uhr , Po-
litische-Leiter -Sitzung in der Schule , Wiedhosstraße . Teilnahme
sämtlicher Politischer Leiter . Walter und Wart « der Gliederun¬
gen Pflicht.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 20 Uhr , Sitzung der
Stabsleiter.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Montag , 15. 6.. 30 Uhr , Schu-
lungsappell im Gefolgschaft - raum der Firma Martin Brtnk-
mann , Tötlinger Straße . Es nehmen sämtliche Gliederungen
der Partei teil.

Ortsgruppen Weidcdamm , Findorsf , Hufe. Erinnerung an
den Schulungsappell am 16. 6. bei Hilker,  nicht Llohdheim.
Beginn 20 Uhr , für alle Mitarbeiter Dienst.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe F -hrf -ld. Am 17. 6.. 19.30 Uhr , im SA .-Hcim

Eemeinschastsobend für alle Mitglieder.
Ortsgruppe Fedelhören . Freitag , 19. 6., um SO Uhr Ge¬

meinschastsabend . Rembertistr . 89, Bortvag V. H.
Ortsgruppen Findorsf und Hufe . Donnerstag , 18. 6., 20

Uhr . Gemeinschastsabend iiy, Llohdheim für alle Mitglieder
der beiden Ortsgruppen . Erscheinen sämtlicher Block- und
Zellenleiterinnen , sowie Ortsabteilungsleiterinnen und Sach-
bearbeiterinnen unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Horn . Mittwoch , 17. 6., Ausflug zum Wiesen-
cck. Treffpunkt 15 Uhr beim Parteihaus , Leher Heerstr . 2.
Gebäck mitbringen.

Ortsgruppen Hohcntor und Neuenlande . Donnerstag . 18. 6.,
19.30 Uhr . bei Sieler (Weidmannssaal ) Gemeinschastsabend
mit Lichtbildcrvortrag.

Ortsgruppe Ostcrtor . Arbeitsbesprechung für alle Leiterin¬
nen Montag , 15. 6., 20 Uhr , B . st. Kreuz 9. Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Pagentorn . Mittwoch , 17. 6., 20 Uhr , Gemein¬
schaftsabend , Vietorschule . Alle Amtsleiterinnen haben wegen
einer wichtigen Besprechung daran teilzunehmen.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau . Montag , 1b. 6., wich¬
tige Leiter in nenbesprechung 17 Uhr , Parteihaus.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Unser Gemeinschastsabend für
Frauenschaft und Frauenwerk findet am Dienstag , 16. 6.,
20 Uhr . im Gemeinschaftshaus statt.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag , 16. 6., um 20 Uhr nehmen
sämtliche Amtsleiterinnen an dem Schulungsabend der NS-
DAP . in der Aufbauschule teil . — Donnerstag , 18. 6.. 20 Uhr,
Arbeitsbesprechung im SA .-Heim . Teilnahme ist Pflicht für
alle Mitarbeiterinnen.

Ortsgruppe Utbrcmen . Der Gemeinschastsabend am 17. 6.
für Frauenschafts - und Frauenwerksmitglieder fällt aus.

Ortsgruppe Johann Gössel. Donnerstag . 18. 6.. SO Uhr.
Frauenschaftsabend im Heim Kornstr .-Schule . Erscheinen ist
Muht . j

» Ortsgruppe Werder . Donnerstag , 18. S., SO Uhr . ist in der
I Kornstr .-Schule Frauenschaftsabend . Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Wasserturm . Mittwoch , 17. 6., 16 Uhr , wichtige
Besprechung aller Mitarbeiterinnen bei Grewe , Steffensweg
Nr . 177. Anschließend Schulungsnachmittag . Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Westen . Sitzung für alle Mitarbeiterinnen am
Dienstag . 16. 6.. um 17 Uhr im Saal des Gottfried -Talle-
Haufes . Wegen der Dringlichkeit dieser Sitzung ist das Er¬
scheinen aller Mitarbeiterinnen unbedingt erforderlich.

Jugendgrnvve Johann Gaffel . Die Jugen - gruvvenmit-
glieder erscheinen am Sonntag , 21. 6., zur Vervflichtungs-
fcier in der Delmcstraße spätestens um 9.45 Uhr.

Kindcrgruppe Hohwisch. Jaden Mittwoch . 15 Uhr , Heim¬
nachmittag im Gemeinscha-stshaus , Eingang Deichbruchstraße.

Spielgrnppe Neustadt -Nord . Sommerwanderung Mittwoch.
17. 6., Treffpunkt 15.30 Uhr , Bulthauptschule . - 20 Pf und
Vesper mitbringen.

Die DeutscheArbeitsfront
Montag . 15. Juni

Ortswaltung Fehrseld . 8.00 Uhr Ortsjugendappell im SA .-
Heim . Sophienstraße.

Ortswaltung Neustadt -Nord . 18.30 Uhr Sitzung der Orts¬
und Betriebsjugendwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Stcintor . 19.00 Uhr Sitzung der Betriebs-
zellcnobmänner und des Handwerks.

Ortswaltung Roland , 18.30 Uhr Tagung der Stabs - und
Fachwalter , Straßenzellen - und Blockobmänner in der Dienst¬
stelle. — 17.00—18.30 Uhr Sprechabend sür Handel und Or¬
ganisation.

Ortswaltung Sebaldsbrück . 19.00 Uhr Sitzung der Stabs¬
walter.

An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Betriebs-
obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Ortswal¬
tung Hans Rickmers . Huchting , Neu -Hemelingen , Osten , Ut-
bremen , Weidedamm , Hastedt . Johann Gössel, Hohentor . Hoh-
wisch, Huckclricde, Altstadt , Buntentor , Arsten , Werder , Wolt-
niers Hausen.

DeutschesRotes Kreuz
Kreisstab . Donnerstag , 25. 6., 19.30 Uhr , Mühlenstraße.

anstatt Aerztcabenb gemeinschaftlicher Abend der DRK .-Aerzte/
innen öer Bereitschaftsführer/innen und deren Stellvertreter.
Anweisung über die Benutzung der neucingetrvffenen Lehr¬
mittel . — Dienstag . 30. 6., 19.30 Uhr , Sitzung sämtlicher Be¬
reitschaftsführer und -sührerinnen.

Bereitschaft (m) 1—5: Montag . 15., 22. und 29. 6. 19.30
Uhr , Sport.

Bereitschaft (m). 1—7: Sonntag 21. 6.. 7.30—11.30 Uhr,
Spielwiese I im Stadtwald Ordnungsdienst m. u . o. Tragen.
— Sonnabcnö/Sonntag , 27./S8. 6., Sammlung für das KHW.
zug . des TNK Dienst für sämtlich« DRK .-Angehörigen.

Bereitschaft <m) 7: Mittwoch , 24. 6., 20 Uhr , Schule Mahn-
dorf , Wertüngsübungen.

Bereitschaft (W) 1: Dienstag , 16. 6., 19.30 Uhr , Uebungs-
abelid.

Bereitschaft lw ) 2: Dienstag , 28. 6., 19.30 Uhr , Wertungs¬
übungen.

Bereitschaft sw) 8: Donnerstag , 18. 6., 19.30 Uhr , Uebungs-
.abend.

Bereitschaft (w) 4: Donnerstag , 2b. 6., 19.30 Uhr , Gymnastik
und Uebung -sstunde.

Bereitschaft (w) 1—4: Helferinnen für die Diphtherie -Schutz¬
impfung — Dienstag , 16. 6., 19.30 Uhr , ärztlicher Bortrag
über Diphtherie -Schutzimpfung . — Sonnabcnd/Sonntag , 27./
28. 6., Sammlung für das KHW . zug . des DRK.

Grunbansbildungskursus I : Dienstag , 16. 6., Freitag,
19: 6., Dienstag . 28. 6., Freitag . 26. Dienstag , 80. 6.,
19.8 ' Uhr , Mühlenstraße.

Grundausbildungskursus II : Montag . 15. 6.. Donnerstag,
18. 6., Montag , 22. 6., Donnerstag , 25. 8., Montag , 29. 6.,
19.80 Uhr , Mühlenstraße.

Krankenpslegekursus : Montag , 22. 6., 19.30 Uhr , St .-Panli-
Gcmeindehaus , Osterstraßc , Prüfung.

INütterdienst im Veutschen Zrauenwerk
Hausfrauen!  Für euch beginnen in nächster Zeit wie¬

der Bormittagskurse . Da zur Zeit sür alle Kurse außerordent¬
lich große Nachfrage besteht , bitten wir Sie . sich umgehend für
die Lehrgänge anzumelden . Kochen:  Mittwoch . 9.30—12 Uhr
(beginnt in Kürze ). Nähen:  Montag , 9.30—11.30 Uhr und
Donnerstag , 9.30—11.30 Uhr (beginnt in einigen Wochen).
Säuglingspflege:  Dienstag und Donnerstag von 9.30
bis 11.30 Uhr . Jeder Lehrgang umfaßt 12 Doppelstunden und
kostet 3,60 RM . Anmeldungen und Auskunft in der Müttcr-
chulo im Carin -Göring -Haus , Contrescarpc 162, Tel . 20 797.
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Oldenburg. Erste Fl eischwarenlehr werk¬
sta t t Deutschlands.  In der Hauptstadt des Nord¬
seegaues Weser-Ems, Oldenburg , wurde die erste Lehr¬
werkstatt der Fleischwareniudustrie Deutschlands einge¬
richtet. Die Werkstatt ist vom Industriebetrieb völlig
getrennt und die jungen Lehrlinge erhalten eine tadel¬
lose allgemeine und handwerkliche Ausbildung . Dafür
stehen Schulräume mit Tonfilmapparatur , Anschauungs¬
staffeln, Gewürzsammlungen, Meßgeräten und Fleisch¬
präparaten , die Krankheiten im Fleisch sichtbar machen,
sowie alle nur erdenklichenHandwerksgeschirrezur Ver¬
fügung. Diese zusätzliche Berufserzichung neben der Be¬
rufsschule hat sich bestens bewährt , zumal die Praxis
dabei keineswegs zu kurz kommt. Die Jungen sind in
einem Wohnraum untergebracht, der räumlich auf das
modernste eingerichtet ist.

Oldenburg . Hochstapler unschädlich ge¬
macht . Ein Hochstapler reinsten Wassers hatte sich in
der Person des 52jährigen Philip Carl Herzhäuser vor
der Strafkammer des Landgerichts Oldenburg zu ver¬
antworten . Durch gefälschte Papiere hatte er es ver¬
standen, sich in einer Flcischfabrik in Bad Zwischenahg
eine Stellung zu verschaffen, die er nach seinen Kennt¬
nissen und Fähigkeiten niemals errungen hätte . H. war
Spezialist im Fälschen von Zeugnissen und Empfeh¬
lungsbriefen von Firmen von Weltruf sowie im Her¬
stellen ehrenvoller Schreiben höchster Regierungsstellen.
Es erwies sich bald, datz er einem solchen Betrieb in
keiner Weise gewachsenwar . Durch seine unsachgemäßen
Maßnahmen sind grotze Mengen Flcischwaren verdor¬
ben. Es handelte sich um solche Mengen, datz der Be¬
trieb polizeilicherseits geschlossen und der famose Be¬
triebsleiter verhaftet wurde. Nachdem sich herausgestellt
hatte , datz der Angeklagte allein die Schuld daran
trug, wurde der Betrieb wieder freigegeben. Das Ge¬
richt verurteilte ihn unter Vcrsagung mildernder Um¬
stände zu zwei Jahren Zuchthaus. Da wegen der er¬
heblichen Menge von verdorbenen Fleischwaren ein
weiteres Nerfahren gegen H. anhängig ist, und bei
Zuchthausstrafe ganz allgemein gemäß Paragraph 1
Absatz2 der Verordnung vom 11. Juni 1940 die in die
Zeit des Kriegszustandes fallende Vollzugszeit in die
Strafzeit nicht eingerechnet wird , dürfte diesem Hoch¬
stapler sür längere Zeit das Handwerk gelegt sein.

Wesermünde. Neue Kindertages st ätten.
Der verstärkte Einsatz der F.rau auf vielen Arbeits¬
gebieten hat auch bei den Kindertagesstätten Folgerun¬
gen gehabt, die bisher nicht ohne weiteres zu beheben
waren. Die Kindertagesstätten, in die die Frauen ihre
Kleinen brachten, um unbeschwertihre wichtige Arbeit
an den Maschinen, in den Büros , auf den Aeckerntun
zu können, reichten nicht aus, um die Zahl der kleinen
Gäste aufzunehmen. Man hat aus diesem Grunds
jetzt im Zusammenwirken mit anderen führenden Stel¬
len Baracken bauen können, die im ganzen Reich eine
zusätzlicheBetreuung von 'einer Viertelmillion Kinder
ermöglichen sollen. Der Kreis Wesermünde wird in
Kürze sechs Baracken aufstellen können: drei größere
in Wesermiinde-Wulsdorf , Wesermünde-Leherheide und
in der Ltto -Telschow-Stadt und drei kleinere in Spaden,
Schiffdorf und Wehdel. — Neuer Rekord im
Wunschkonzertaufkommen.  Erbrachten schon
die bisherigen 25 Wunschkonzerteim Landkreis Wefer-
münde erhebliche Aufkommen — insgesamt über 100 006
Mark —, so hat das jetzt von den Ortsgruppen Heer-
stedt, Freschluneberg und Wittstedt veranstaltete Wunsch¬
konzert im Ehlerschen Saale zu Freschluneberg bincn
neuen Rekord im Spendenaufkommen ergeben. Es wur¬
den nicht weniger als 5353 Mark gespendet, eine
Summe, die, wie Kreisamtsleiter Stadtrat Graalmann-
Wesermünde in seiner Ansprache ausführte , alle Er¬
wartungen weit übertroffen hat. Mitwirkende waren
Annegret Otten , Carl Albrecht, Musikdirektor Reime
und das Musikkorps eines Fliegerhorstes. Die Solisten
waren bewährte Kräfte aus Wesermünde, die schon eine
lange Reihe dieser Konzerte zum Erfolg geführt haben

Hukbewstiren! ^ussekneicien!
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Wir setzen unsere Bestellung fort

Von einem Nachbau können wir im Juni eigentlich
noch nicht sprechen; denn noch sind die ersten Haupt-
kultureii auf unseren Gartenbeeten nicht zur vollen
Ernte gelangt . Wir werden hierauf darum erst im Juli
näher eingehen . Aber immer sind noch neue Kulturen
einzubringen . Wir wählen dafür die Reihen der zuerst
abgeernteten Spinat -, Salat - und Kohlradireihen , die
als erste abgeerntet wurden und zwischen nicht zu groß
werdenden Hauptkulturen standen . Hier und da wird
auch sonst noch ein sreies Plätzclien im Garten sein , das
eine Bestellung aufnehmen kann.

Rote Beten  wollen jetzt ausgesät werden . Auch bei
sparsamster Einsaat werden diese säst immer zu dicht
gesät : darum wollen wir jetzt schon darauf hinweisen,
daß diese Rote Beten bald nach dem Auflaufen nach dem
ersten Erstarken der Pflänzchen aus ihren endgültigen
'Abstand . 15—20 Zentimeter , verzogen werden und daß
diese ausgedünnten Pflanzen dann zu neuen Reihen
ausgepflanzt werden können . Wenn Sie zuviel von die¬
sen Pflanzen haben , dann geben Sie nachher Ihrem
Nachbarn davon ab. Sie helfen damit wieder an dein
sparsam zu verbrauchenden Saatgut einsparen . Dieses
Verpflanzen der verzogenen Rote -Bete -Pflänzchen sollten
Sie aber nur bei trübem , feuchtem Wetter vornehmen,
da nur dänn das Anwachsen voll gewährleistet ist. Das
wollen wir uns also schon heute merken.

Kohlrabi  sollten Sie jetzt auch noch einmal aus¬
säen,  und zwar natürlich in recht frühen  Sorten.
Selbstverständlich wird nur äußerst dünn  in die
Reihen eingesät . Dennoch werden die Kohlrabipilänzchen
nach dem Auflaufen stets zu dicht in der Anssaatrcihe
stehen. Auch hier wird wieder aus 12—20 Zentimeter ver¬
zogen. Die verzogenen Pflanzen sind uns willkommene
Setzlinge , die an manchen Stellen immer noch als Zwi-
schenpflanzuug ihren Platz finden . Die Entwicklung die¬
ser an Ort und Stelle ausgesäten Kohlrabi bringt es
meist mit sich, daß wir aus diesen Reihen oft über 14
Tage brauchbare Setzlinge zum Neuauspflanzen verziehen
können , die dann alle mit den in der Aussaatreihe stche-n-
gebl-iebenen zu verschiedenen Zeiten zur Ernt « kommen.
Und gerade das wollen wir ja haben , eine langausge¬
dehnte Ernt « stets srischer, zarter Kohlrabi . Auch bei
dieser Kohlrabi -Bestellung sparen wir wieder an Saat¬
gut , wenn wir uns mit den Nachbarn schon vorher ver¬
ständigen und dann einander Pflanzen abgeben.

Kopfsalat,  jetzt möglichst in hitzebcständigen
Sommcrsortcn , können Sie ebenfalls in gleicher Weite
noch einmal direkt ins Freie an Ort und Stelle aus¬
säen . Rettiche  sollten in unseren Gärten viel mehr
zur Aussaat kommen . Dasselbe gilt für die Radieschen.
Es sind hier weniger die Vitamine als besonders auch die
in diesen Wurzelgemüsen reich enthaltenen Mineralsalze,
die unser Körper zur Entschlackung und Neutralisierung

-überschüssiger Säuren braucht , und die deshalb diese
Gemüse so wertvoll machen . So ist es ja auch mit den
Rote Beten , den. Zwiebeln , dem Sellerie u . a. — Rettiche
können Sie in kleinen  Sätzen so säen , daß Sie vom
Mai bis in den Winter immer  ernten können . Nach
den ersten Frühlings - oder Mairettichen säen Sie jetzt
den Sommerrettich,  später von Ende Juli , An¬
fang August an folgt dann die Aussaat der Winter-
rcttichsorten . Auch Sie Rettiche werden meistens zu dicht
gesät . Darum vorsichtig dünn  säen und bald nach dem
Auflaufen auch noch verziehen.  Wir würden aber
ein Wichtiges von den Radiesgemüsen vergessen, wollten
wir hier nicht auch die Eiszapfen  nennen und diese
nicht auch besonders zur Aussaat empfehlen . Die Eis¬
zapfen zeichnen sich dadurch aus . daß sie über eine lange
Zeit hindurch unverändert zart geerntet werden können.

Frühlingszwiebeln  können jetzt zur Herbst¬
ernte noch ausgesät werden . Saatgut von Saatzwiebeln
hat es in diesem Jahr nicht gegeben, weil dieses dem
Großanbau vorbehalten bleiben mußte . Wer nun ver¬
säumt hat . rechtzeitig Steckzwiebeln zu stecken, kann sich
durch die Aussaat von Frühlingszwiebeln wenigstens

noch eine kleine Zwiebalerntc verschaffen. Vielleicht kön¬
nen Sie hiervon ' noch etwas Saatgut bekommen.

P o r r e e p s I a n z e n sind jetzt ebenfalls auszusetzen.
Auch Porrcc - lLaiich-lSaiiicn hat es in diesem Jahr nicht
gegeben. Dieses Saatgut war dem Großanbau und den
Erwerbsgärtiiern zur Pflanzenzucht zlvecks Saatgut¬
ersparnis überlassen worden . Sie müssen sich darum jetzt
von Ihrem Gärtner die benötigten Pvrroepflanzen be¬
sorgen . Sie werden einsehen , daß durch diese Maßnahme
sehr viele , sonst durch zu dichte Einsaat verschwendete
Samenkörner gespart werden , und Sie werden deshalb
den Gang zum Gärtner oder zum Pflanzenankauf zum
Markt gern machen . — Porree wird Vorteilhast in stäche
Rillen gepflanzt , die spater zur Erzielung längerer ge¬
bleichter Porreestangen dann nach und nach Angehäufelt
iverden . Vergessen Sie auf keinen Fall diesen Porree-
anbau . Porree (Lauch) kann in ber Küche die knappen
Zwiebeln ersetzen und ist auch zur Zubereitung selbstän¬
diger schmackhafter Gerichte geeignet.

Chineser Kohl  muß jetzt im Juni bis Anfang Juli
zur Pflanzenanzucht ausgesät werden . An Ort und Stelle
auspflanzen können Sie den Chineser Kohl dann bis
zur Mitte August . Auch hier ist es wieder angebracht,
in Abständen von 14 Tagen einige kleine Sätze von Pfan-
zcn hintereinander heranzuziehen . Bor allem aber , da
selbst die kleinste Aussaat viel zu viel Pflanzen ergibt,
sollte einer auch immer sür mehrere  Gartenfreunde
aussäen . Vom Chineser Kohl , der uns ein wertvolles
Spätgemüse — sowohl wirsingähnüch , wie als Spinat
und auch als Salat zubereitet — bis in den Winter lie¬
fert , sollte sich der Gartenfreund selbst Pflanzen ziehen,
da die Gärtner unserer Gegend sich leider noch zu wenig
aus diese Eemüseart eingestellt haben . Ebenso ist es ja
leider auch mit dem so wertvollen "Gemüse des Winter-
endiviensalates.  Deshalb erinnere ich auch heute
noch einmal an die Anzucht von Setzlingen der Winter¬
endivien . Noch ist es Zeit . Auch hiervon können letzte
Sätze bis Ansang August ausgepflanzt iverden.

Mehr Erfolg bei den Großen Bohnen

Es ist erfreulich , daß die Großen Bohnen , auch Ticke
Bohnen genannt , mich bei uns immer mehr Eingang in
den Gärten finden . Die Großen Bohnen sind nun schon
zu beträchtlicher Größe herangeioachsen . Wenn es noch
nicht geschehen ist, dann sollte» Sie jetzt die Reiben zum
festeren Stand der Pflanzen a n h ä n s e l n . Am besten
pflanzten Sie ja Nur einzelne Reihen als Einfassung an
Gemüsefeldern am Rand « der Fläckien, zur Trennung
zwischen größeren Feldern oder auch zwischen den Reihen
etwas weiter gepflanzter Kartoffeln . Bei einer derarti¬
gen weitläufigen  Pflanzung lxnigeu Sie von vorn¬
herein dcnz so gefurchtsten Befall mit den schwär zen
Blattläusen  vor , die in geschlossenen Beständen be¬
sonders schnell um sich greisen.

Auf eine wichtige M -Hnahine zur Verminderung des
Auftretens dieser unangenehmen schwarzen Blattläuse
will ich heute hinweisen : Es ist das Auskneisen  der
Spitzen der Pnssbohnen — so werden die Großen Bohnen
auch noch genannt — sofort nach dem Abblühen oder so¬
bald die jungen Hülsen angesetzt haben . An diesen zar¬
ten Jungtrieben setzen sich die Blattläuse besonders gern
fest und vermehren sich hier rasch. Dem beugen wir durch
das rechtzeitige „Entspitzen " vor . Im übrigen erhalten
Sie durch diese Maßnalpne auch größer«  Hülsen der
angesetzten Dicken Bohnen , da nun alle Kraft den Früch¬
ten zugute kommt.

- Jetzt zum Schluß noch einige Mittel , um die Blatt¬
läuse  an den Großen Bohnen niederzuhalten oder bei
rechtzeitiger Anwendung deren Auftreten auch zu ver¬
hindern . Bestäuben Sie die Pflanzenreihcn — und wie¬
derum besonders die jungen Spitzen der Puffbohnen —
mit Tabakstaub , mit Asche .oder auch mit Thomasmehl
oder Kainit . Auch die bekannten Bekämpsungsmittel sind
bei rechtzeitiger Anwendung selbstverständlich geeignete
Abwehrmittel bei dem Auftreten dieser schädlichen Blatt¬
sauger an den Großen Bohnen , IV. Ll.



Disie Dage wör dat en bannig vergnügtet Leben up
minien Nahberschupp: En paar Jaar lang wör dat dar

arig still wesen, so as dat faken is , wenn de Dod dör en
Hus gaan is . Ja , dat gew Weken uit Monde, do wör
dat dar so still, as in en verwunschen Slott . Krut fung
in den Garen an to wokern, un achter de Finsterruten
matten sick de Spinnworpen breet . De Mann wör
starben, de Jungens wörn all enerwegens in'n Krieg,
un de lüttje Mudder harr nog to doon, de Sweeger-
dochters uptosöken un jem, wenn't Not de, ok mal en
Trostwoort to seggen.

Aber nu wör dar wedder Leben introcken. Spinn¬
worpen wörn all siet lange Tiet verswunnen . De Maler
harr en paar Dage dat Seggen kregen, un ok dat Krut
in 'n Garnn wör mit eens weg. Up de harkten Wege
paddelten lüttje , gralle Föten , un wenn de Sunn ' man
warm nog schiente, denn möllerten de lüttjen Gäste up
den Grasplatz.

Wat mug dat woll for en Wunnerwarken wesen in de
lüttjen Koppe, dat se nu mit eens so en groot Stuck
von de „miete Welt " to seen kregen. Wo mög jem dat
woll ankamen, dat se nu von een Enn ' bit an't anner
dörlohen kunnen. Un dar wör garkeen Wand un ok
keen Dör, de dichtslaten wör ! Keen Treppen, de se
runner fallen kunnen, keen Siede un keen Placken, wo
Mudder eer Finger as en Wiespaal in de Höögde köm:
„Du, du, dar draffst nich hen!"

Wat en Segen , dat upstunns soveel Kinner von de
bogen Etajen , ut de engen Stuben un ut de dumpige
Stadtluft rutholt weert un könt sick buten , in Luft un
Licht, bi Sunn ' un Mater , bi Deerters un Gras un
Blomen mal richtig utdawen ! Eifft jo amenn ' ok
upstunns noch „Mammis ", de dat leber seet, dat eer
Kinner man jo recht glatt un snickerbliewt , un de dar
noch statt up sind: Eere Kinner hebbt nie schitterige
Kannen un Gesichter! Aber müssen de sick nich doch von
Harten freuen, wenn se»abends eere lüttjen Puttfarkens
sauber maakt, un jem kiekt denn en paar blanke Ogen
an, un na veel Schrubben un Schüern kamt denn upletzt
doch en paar dicke, rode Pusbacken to'n Vorschien? Un

! wenn denn ok mal en Plunnen um tweifullen Kneen
makt weern mutt , un wenn Gesichtun Kannen ok null
Schrammen un Buken sind, Dokters un Apthekers brukst
doch lang soveel nich to begröten.

Na , ick mutt seggen, ick harr so recht mien Vermaak
an dat körte Volk. Is jo all 'n arige Tiet her, dat mien
eegen Kinner so in dat Oller wörn , un bit to'n „Opa"
hett dat noch nich ganz langt . Denn mutt ick mi vor¬
derhand eerst noch so behelpen.

Ick bin jo nich so stark for hoge Heckenun Tiiün 'n
twuschen Nahbersliiiid . Wi weet ok so, wo wiet as wi
gaan dröwt , un anners harr ick ok^voll nich so faken
Besök kregen von de lüttjen Krabauters , Nu kämen
mien Kaninken un Höner jo bannig to Eeren ! De
„Aigarrenmakerswien 'n" staat upstunns jo hoch in Ae-
sMl. Wer man jichens Eerack darfor hett , de holt sick
welke. Veel Platz brukt se so just nich, aber Foder . Dar
mutz to Tieden bannig achter hersöken» Kannst up af,
wenn du upstunns mal Lüde lopen sühst mit Korf,
Hack oder Büdel , de kiekt ut for Kaninkenfoder. Hunnen-
blomen un Fiefaderblöder weert am preisten fragt . Gras
deit 't aber ok. Un en kann jem dat all an't Gesicht
afseen, wat se sick freut up den saftigen Braden , de jem
laterhen mal m lltsicht steit. Wer sulben Land hett,
^ is dar got an. De bedrifft de Tucht woll in Graten.
Wenn dat got insleit . den vermeert se sick jo ok bannig.
LÄ , d« anners woll de Nees krus treckt, wenn jem mal
wat Annershaftiges in de Möt kamen is , de hebbt sick

nu ok up Karnickels leggt. An den Geruch hebbt se sick
beide gewennt, de Minschen un ok de Kaninken.

Ick heff upstunns en Koppel Junge lopen, un dat
lüttje gralle Tüügs is so kregel un munter , kannst
jummer dien Spaatz an hebben. Dat wör nu jo wat
for mien lüttjen Nahberschen. Dat een lüttje Minsch
hett eer Leben bit hento meist enerwegens in 'n veerten
Stock tobrocht. Dat eenzigste Deert , dat eer bit nu
unner de Ogen kamen is, is wvll de Hund wesen. So
het denn alls , wat dar loppt un huppt un fluggt:
Wauwau!  of dat nu Höner oder Küken oder Kanin¬
ken sind. De lüttjen Beenen harrn keenen Ogenblick
Rauh , un de lüttje Rötermölen stund oberhaupt nich
still — von de Höner gung da na de Kaninken, von de
Kaninken na de Küken un von de Küken wedder na de
Höner. Na, de Tieren sind all arig täsig, un se freien
eer ut de Hand. Wenn ick mi man eenerwegens seen
leet, denn xeep se all : Wauwau ! Dar meent se mi aber
nich mit, ne, ick schull blot mit eer hen na dat Veetügs.

Is jo amenn ' de een oder anner Arbeit um nableben,
aber wer kann dar woll gegenan, wenn en paar ttted-
liche, blaue Ogen so bedeln dot. Dat kann^ick bi Lüttje
nich un bi Grote eerst recht nich.

An enen Naamdag , do harr de Sunn ' noch meer so'n
Kropptllgs na buten lockt mit de Mammis un ok mit de
Pappis . Wörn ok en paar Suldaten mit bi, de Harwst
un Winter ober in 'n Osten eren Mann staan harrn . Se
schulln sick nu von Wunden un Sükdom en beten wedder
verholen . As ick to'n Fodern rutgaan wör, do seeg ick
en wunnerbaret Bild . Do seien se alltohop, Lüttje un
Grote, Pappis un Mammis , mit de Kinner bi'n Ka-
ninkenstall. De Lüttjen harrn jeder en up den Schoot,
un dat wör yu swar uttomaken , wer von jem de blank¬
sten Ogen harr , de Kinner , de Mammis oder de Pappis.

Wenn ick Maler wör, dar harr icksgeern en Bild von
maakt, un dar harr ick unner schreben: Dlltsche Sul¬
daten belewt eer Heimat ! Dat sind desulben Suldaten,
de de Dod up alle Arten bemott is , de mit em up du
un du staan hebbt. Desulben Suldaten , de mit eer eegen
Ogen dat Sowjetparadies seen hebbt, un de nu hier up
enmal wedder^ganz lüttje Kinner worden sind.

Een von jem verteilte mi nahstcns : „Ja , ick heff mi
früher ok all an mien Heimat freuen kunnt. Aber ick
Hess mi dar gar nich so veel bi dacht. Ick heff dat all
so hennamen , as mutz dat so wesen. Nu ick dar in Ruß¬
land Land un Lüd' kennen leert heff, nu is mi dat eerst
richtig klar worden, wo schön use Heimat is. Up de
lange Faart hie'rher sind mi eerst de Ogen richtig open-
gaan , un ick heff mi so mien Gedanken maakt. Wat kann
ut dat Land mal maakt weern , aber wat hört dar for
en ungeheure Arbeit to, bit dat mal halfwegs so ut-
süht, as an de schraesten Stellen in us dütsche Vader-
land ! llrurio pstsr Triton

Der Teufel foll sie frikasiieren/ Humoreske von Edith Rode

„Wie gut, datz du dich entschlossenhast, mit mir hier
herauszufahren ", sagte der junge Mann und legte
seine Hand leicht auf die des blonden Mädchens, das
mit tvwukigsm Gesicht vor Hm satz. Es nickte und sah
zum Fenster der kleinen Wirtsstube hinaus . Ihre Räder
standen Lrautzen an -einen Baum gelehnt. Der junge
Mann zog seine Hand wieder fort . um seinen Kaffee
umzurühren.

„Es war nett von dir, " sagte das Mädchen mit einem
Versuche zu lächeln, der aber doch wieder zu einem
Seufzer wurde, „es war nett von dir ", wiederholte es
leise, „denn du hast ja schlietzlich genug mit deinem eige¬
nen Kummer zu tun ."

„Ich habe keinen eigenen Kummer mehr, antwortete
er kurz. Eine Pause trat ein.

„Ich habe Kopfschmerzen, darum bin ich wohl ein
bitzchen langweilig, " sagte er dann und fügte bald
darauf hinzu : „Nein, ich habe keinen eigenen Kummer
mehr. Ich habe — also, es ist alles vorbei zwischen ihr
und mir !"

„Ach, das tut mir aber leid", murmelte das Mädchen.
„Du mutzt entschuldigen, datz ich so egoistischwar und
immer nur von mir selbst gesprochen habe, es tut mir
wirklich aufrichtig leid".

„Das braucht es nicht mehr , Irena ", antwortete er
ruhig und strich sich langsam über die Stirn ; „es ist im
Grunde genommen eine Befreiung , -weitzt du wirklich!
Wir hatten nicht mehr einen Gedanken gemeinsam, Uichi
einen einzigen. Es war eine dauernde Quälerei ."

„So war es auch bei mir", sagte sie, während ihr die
Tränen in die Augen traten , „eine dauernde Quälerei!
Und doch—^jetzt furchte ich mich auf einmal so sehr vor
der Einsamkeit."

Wieder legte er seine Hand sanft aus' die ihre.
„Ich weiß,' es ist schwer, zu helfen — Über — sind wir

nicht immer gute Freunde gewesen?"
Sie nickte.
„Und kann das nichts Mr dich bedeuten — ich meine,

datz du dich ein bitzchen weniger e-inlsam fühlst?" Die
Tränen flössen ihr jetzt leicht und sanft ans den Augen.

„Dü bist so lieb zu mir ".
„Unsinn", sagte er leise, „vorläufig hab« ich ja gar

nichts für dich tun können - und ich war auch immer
noch zu sehr von dem in Anspruch genommen, was du

t«

i,t>

Eine Kriegslist
Während des Siebenjährigen Krieges war das preu¬

ßische Heer bei Liegnitz von vier Armeen umringt und
hatte das Schicksalder Schweden bei Poltawa zu er¬
warten . Zwar schlug Friedrich der Große die Oester-
reicher unter .Landen, aber dies konnte ihn noch nicht
retten . Es fehlte seiner Armee an Lebensrnitteln und
an Munition , welcheer beide nur aus Breslau erhalten
konnte. Die drei noch übrigen feindlichen Armeen waren
mehr als hinreichend, ihm den Weg nach dieser StaLr
zu versperren . Was er nun nicht mit der physischen
Macht ausrichten konnte, das suchte er durch List zu
erreichen.

Er befahl dem Bürgermeister eines Städtchens bei
Liegnitz, ihm einen Menschen zu verschaffen, 'der zu
einem Spion zu gebrauchen sei. Als der hierzu ausge¬
suchte Mann kam, redete ihn der König folgendermaßen'
an:

„Höre Er ! Ich lege hier bei dem Bürgermeister hun¬
dert Dukaten nieder . Diese sind sein, wenn er das Ge¬

schäft, das ich Ihm jetzt auftrage , glücklich ausrichtet.
Nimm Er diesen Brief , verbirg Er ihn in Seine Schuhe
und laufe gerade auf das nächste Dorf zu. Dort stehen
die russischenVorposten. Sobald Er diese gewahr wird,
mutz Er versuchen, die Flucht zu ergreifen. Sie werden
ihm nachsetzen, ihn einholen und festnehmen. Lasse Er
sich alsdann vor den General bringen . Diesem verspricht
Er alles zu entdecken, wofern er Ihm nur das Leben
lassen möchte. Hat Er eine solche Versicherung erhalten,
so übergib Er ihm den Brief !"

Dieser Brief war zwar an den Bruder des Königs,
den Prinzen Heinrich, gerichtet, aber sein Inhalt war
für den General bestimmt. Er lautete:

„Ich habe, lieber Bruder , soeben die Oesterreicher
geschlagen, und morgen marschiere ich mit Tagesanbruch
gegen die Russen!"

Kaum aber hatte der russischeGeneral diesen Brief
gelesen, so ließ er sein Lager abbrechen und ging bei
Annas über die Oder. Der Weg nach Breslau über war
für die Armee Friedrich des Großen frei . . .

^ Oeorg Nobler

meinen eigenen Kummer nanntest ; aber jetzt — -
wollen wir nicht einander helfen? — Denn ich brauche
ja schlietzlichauch deine "Hilfe". Sie griff nach seiner
Hand, und ein Weilchen ließ er sie ihr. Dann machte
er sich sanft frei und sagte freundlich, aber bestimmt:

„Und nun nehmen mir jeder ein Pulver aeaen un¬
sere Kopf- und alle anderen Schmerzen, und bann ra¬
deln wir zurück und verbringen den Abend zusammen,
ganz gleich wo —." Wieder nickte sie stumm.

Er zog zwei Pulver heraus , öffnete, das eine und
reichte es ihr . Sie zog ein Gesicht und zögerte etwas.
„Nrost!" sagte er und schüttete sich seines in dem Mund.

In diesem Augemblickfühlten sie sich beide von einer
kräftigen Hand am Nacken genackt. „Ausspucken", rief

Me Kleidersammlungbrachte es an den lag
Karlsruhe , 13. Juni.

Eine Bauersfrau fm Badischen hatte ihre alten
Truhen und Schränke durchgekämmt, um etwas für die
Altkleider- und Spinnstoff -Sammlung zu finden und
dabei auch die Hochzeitsgewänder der Grotzeltern ein¬
gepackt. Als man auf der Eammelstelle die altväterlichen
Festkleider noch einmal bestaunte, knisterte in dem
Bratenrock des Großvaters Papier . Beim näheren Nach¬
forschen kam eine vergilbtes Aktenstück zutage, das
Testament der Grotzeltern, das schon immer vermißt
worden war . Dadurch konnte der Streit wegen eines
15 Morgen großen Ackerlandes in der Nähe des Bauern¬
gutes, dessentwegen schon mehrfach prozessiert worden
war , endgültig zugunsten der Bauersfrau geklärt
worden.

Klaus Junge schlug den Schach-Weltmeister. Der
gestrige Tag brachte die große Sensation des Salzburger
Schachturniers, da der 18jährige Hamburger Klaus
Junge den Weltmeister Dr. Aljechin zur Aufgabe zwang.
Der Weltmeister wählte auch gestern wieder scharfe Va¬
rianten . Er spielte ein ziemlich seltenes Abspiel des
Damen-Eambits . Sein etwas gekünsteltes Spiel ge¬
stattete es Klaus Junge , durch ein sinnreiches Bauern-
Opfer in Vorteil zu kommen. Junge verstärkte später
seine Position , und erzwäng klar eine glatte Gewinn¬
stellung. Dr. Aljechin mutzte nach sisbenstündiger Spiel¬
zeit aufgeben. Das ruhige sichere Spiel von Junge rief
allgemein Aufsehen und Bewunderung hervor . Auch die
Runden Vogoljubow-Schmidt und Keres -Stoltz waren
außerordentlich spannend. Schmidt gab nach dem 52.,
Stoltz nach dem 14. Zug auf. Nach der dritten Runde
ergibt sich folgender Turnierstand : Keres 2)4, Bogol-
jubow 2, Stoltz 1)4, Junge 1)4, Aljechin 1 und
Schmidt )4.

Pimpf als dreifacher-Lebensretter . In Neuberg Lei
Bad Elster konnte der 12jährige Pimpf Otto Sommer
drei Kameraden vom Tode des Ertrinkens retten . In
einem Falle mutzte er zwei Kameraden , die sich unter
Wasser zusammengekrampft hatten , auseinanderbringen,
bevor er sie retten konnte.

Achtmal zu Futz um die Welt . In einer kleinen Ge¬
meinde Oberdonaus erhielt ein dort seit 35 Jahren als
Landbriefträger des Postamtes tätiger Oberpostschaffner
das Treuedienstehrenzeichen. Der heute 56jährige hat im
Laufe seiner Dienstzeit rund 315 060 Kilometer , also fast
achtmal soviel als den Weg um die Erde zurückgelegt.

Vier Arten -es heldischen Menschen
siur Dramaturgie - es Charakters / Von Hans Franke -Heilbronn
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In der unseren Lesern bereits wohlbekannten, aus¬
gezeichneten Zeitschrift sür die Probleme der darstellen¬
den Künste „Deutsche Dramaturgie " findet sich u. a.
nachfolgender mit „Vier Arten des heldischen Men¬
schen" überschriebencr, bemerkenswerter Beitrag im
Maiheft , den wir unseren Lesern nicht vorenthalten
möchten. Die Schriftleitung.
Ooriolrm

In Eoriolan , dem Römer , hat uns Shakespeare einen
heldischen Menschen geschildert, überlebensgroß und ge¬
waltig , an dem gezeigt wird , daß nur der wahrhaft be¬
deutend zu nennen ist, nur der höchste Werte schaffen
und Taten vollbringen kann, der sie ohne Hoffnung auf
Anerkennung unternimmt . Eoriolan ist von seinem Dich¬
ter her edel angelegt , er ist mutig , uneingeschränkt auf¬
richtig,' er hat schon vieles Große für sein Vater¬
land getan , er hat Wunden auszuweisen, die
«r im Dienste der Allgemeinheit empfing ; er ist stets
bereit , neue Wunden hinzunehmen, neue Opfer zu
tragen , neue Taten zu tun . Dabei ist er geschildert als
ein Ritter der Wahrheit . Eben wieder hat er sich im
Kampfe mit den tapferen Volskern neue Lorbeeren ge¬
holt , man will ihn darum ehren und ihm eine höhere
Stellung im Staate einräumen . Da aber zeigt der
Dichter die andere Seite seines Charakters , seiner Ver¬
anlagungen : in seiner schroffen Abwehr bricht sein tiefer
und unversöhnliche Haß gegen das „Volk" zutage, ent¬
hüllt er sich als der sich abschließende Aristokrat , der
mit einer wankelmütigenundträ gen Masse!
als die Shakespeare hier die Römer hinstellt, nicht pak¬
tieren will und kann. Besonders an der Stelle des Dra-
müs, als Eoriolan Stimmen sammeln soll für seine Er¬
nennung zum Konsul, zeigt sich sein harter und unzer¬
brechlicher Adclsstolz. Es war ja Sitte in Rom, datz die
Anwärter auf solche Stellen dem Volke die für das
Vaterland empfangenen Wunden wiesen; Eoriolan lehnt
es ab, es geht gegen seinen Charakter und seine aristo¬
kratische Weltanschauung , so offen vor dem Volke, in
der Pose des lleberheblichen, seine Wunden darzubieten
und auf begangene Taten hinzuweisen. Er sagt, datz die
ideale Führerpersönlichkeit , so wie sie ihm vorschwebt,
eigenen Gesetzen der Moral , der Sitte , der Schaffcns-
art unterliege.

Was da als Masse (so würden wir heute sagen, nicht
als Volk) sich vor ihm spreizt,' jeder Demagogie zugäng¬
lich, Gut und Böse, Groß und Klein zu unterscheiden

kaum fähig, verachtet dieser Held vom Blute her : ein
instinktmätziger Widerwille gegen das Volk als Masse
beherrscht ihn ; der Dichter läßt seines Helden herrischen
Adelssinn lieber den Sturz in die Vergessenheit wäh¬
len als ein solches Sich-zur-Schau-Stellen . So mutz er
— in dem konsequenten Führungswillen seines Dichters
— selbst deq Damm bauen zwischen sich und denen, die
ihn erhöhen sollen, schürt er selbst den Widerstand , an
dem er scheitern wird . Freilich : das Wohl des Vater¬
landes verliert er dabei nicht aus den Augen ; denn er
wäre ja vom Dichter aus der Sphäre des Heldischen
hinausgeführt , würde ihm der Blick auf das Wohl des
Landes verdunkelt ! Für die Sache des Volkes,
nicht die Vorrechte der Mas .se zu kämpfen und zu blu¬
ten, ist er bereit.

Wahrscheinlich hat Shakespeare, um das nur zu strei¬
fen. hier ein zweites Problem mit verwoben, durch das
die Gestalt des Aristokraten Eoriolan verständlicher
wird : das des Genies . Denn auch das künstlerischeGenie
darf ja seine Wunden und Schmerzen lediglich in das
Werk.aufnehmen, durch es sie sich bestätigen lassen; nicht
aber kann es zugeben, datz man sie in seinem persön¬
lichen Leben suche oder selbst sie großsprecherischdort
weise. Held wie Genie sind nicht berufen , ihr Innerstes
und ihre Berufung auf dem Markte der Eitelkeiten pro¬
fan werden zu lassen. —

Um nun seinem eigenen Wesen, das . Eoriolan selbst
gegen seine Mutter verteidigt , treu bleiben zu können,
bindet der Römer sich an einen Schwur und verlangt
voll seinen Freunden , datz auch sie nach diesem Schwüre
handeln mögen. Dieser Schwur ist aufzufassen als die
ständige Mahnung an die Erfüllung seines übermensch¬
lichen Ideals : dem Vaterlande zu dienen  ohne
Ansehen des eigenen Wohlergehens , nicht zu weichen
von dem Bilde , das ihm von den Göttern her wurde,
aber auch auf keinen Fall und mit keinem Schritte den
Forderungen der Menge nahezukommen oder ihnen zu
fylgen. Denn sein wildes Adelsblut haßt die M «mge töd¬
lich; die Gesetze bestimmt der Führer , so glaubte er,
nicht die Masse. So handelt es sich ebenfalls um die
Tragödie des Individualisten . Denn je ungeheurer der
Dichter den Helden in die Versuchung führt , sein Ideal
der Selbstung auszugeben und den um ihn besorgten
Freunden zu folgen, um so mehr steigert sich natürlich,
dank der bewahrten Freiheit seiner Selbstbehauptung,
dieser Anspruch auf die Freiheit der Persönlichkeit.

Der Dichter will es, daß sich die Mehrzahl seiner
Freunde Corolians heroischer Devise unterwirft : sie be¬
greifen endlich nach langem Hin und Her. daß die
Qualität  der Anhänger , nicht ihre Menge  ent¬
scheidet, sie folgen also dem hier angewendeten Prinzip
der aristokratischen Haltung , für die auch Coriolans
Mutter eingetreten ist. Seinem inneren Wesen treu
bleibend, als Held und Mann stets bereit , Rom zu ver¬
teidigen , wo es auch sei, die Größe des Staates zu meh¬
ren, aber als Mensch nie bereit , in die Gemeinschaft
der Menge zu treten , die zu dieser Stunde die Kraft
der Entscheidungen in Händen halt , mutz dieser stolze
Römer tragisch enden, ein Opfer seiner übersteigerten
Wahrung individueller Abgrenzungen.
Hai -mann

Hermann der Cherusker ist in einem weit größeren
Sinne Realpolitiker . Ja , vielleicht ist Eoriolan über¬
haupt kein politischer Held. Hermann jedenfalls hat
keine so individuell eingefärbte Auffassung vom Adel
oder Führcrtum , ihm ist darum zu tun , zu retten . Seine
Sonderwünsche stellt er zurück. Wohl sind es auch bei
ihm metaphysischeAntriebe , die ihn lenken und unter
denen er antritt zum Kampfe um Freiheit und Würde
seines Volkes ; Wesenheiten, die man nur erobert , wenn
man das Irdische opfert . Aber has Volk ist ja auch hier,
vdn Kleist her, keine demagogisch unter¬
wühlte , republikanische Masse,  sondern eben
Volk im germanischen Sinne.

Zunächst ist Hermann schon deshalb der Führer , weil
er den Mut hat , den Dingen und dem tragischen Antlitz
einer Idee inL Auge zu schauen. Er ist, wie der Kleist-

Goethe -Medaille siir Pros . Dr . Hcfstcr . Der Führer  hat
dem ordentlichen Geheimen Hofrat Dr . Lothar Hesster in Frei-
burg mi Breisgau aus Anlaß der Vollendung seines 80. Le¬
bensjahre ? in Würdigung seiner grundlegenden wissenschaft¬
lichen Arbeiten auf dem Gebiete der Geometrie und der To-
Polvgie die Goethe -Medaille sür Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen.

Das Robert -Schumann -Fcst in Zwickau wurde mit der
Jahresversammlung der Nobert -Schnmann -Gesellschaft einge¬
leitet . Das nächste Schumann -Fest soll I9t3 stattfinden . Die
Aahl der Mitglieder der Robert -Schumann -Gesellschaft ist aus
406 angestiegen . Die neue Schumann -Biographie von Dr.
Böttichcr , Berlin , der erschienen war und Grüße des Amtes
Rosenberg überbrachte , kommt in diesen Tagen heraus . Im
nächsten Herbst soll auch ein Auswahlband der Schriften und
Briefe Schumanns erscheinen Den Robert -Schumann -Preis
1S4S »chtell der TbjLhrrge Musikdirektor Paul Gerhardt , der

eine Stimme , „sdfort ausspucken! Sie drchtm sich um,
soweit es ihnen möglich war und starrten veMufft den
Kellner an . der mit puterrotem Gesicht steter rchnen
stand, und sie fest gepackt hielt w-.e m einem Schraub-

^Äusloucksn . das Zeug sofort auSsoucken!" r' es er
immer wi-d-"- .bei uns Ge-r gvbt s keine Selbstmord
gesuchten ! Der Teufel soll mich, frikasiieren, wenn mern
Vater seltnemSohn so was zuläßt !" ^ ^

Die beiden waren so überragt , daß sie nicht mal
lachen konnten Sie vermochten nur auf ihre Stirn zu
zeiaen. um ihm ibre Kom" ''"' ^ -.' ^ 4/ zu m Nem
Schlietzlich ließ sie der Mann los und brachte auch
brummend eine Art Entschuldigung hervor.

Erst als sie schon eiln ganzes Stück der Stadt zu ge.
radelt waren , ging ihnen das Komischeder eben erleb¬
ten Situation auf . Zuerst fing das sunge Mädchen zu
lachen an ; dann mutzte sie vom Rad springen und sich
gegen einen Baum lehnen, um sich gründlich auszu-

^Er " war eigentlich noch immer sehr empört , aber ihr
Lachen steckte ihn an. „ . .

.Keine Selbstmoldqeschichten hier ' , sagte sie „der
Teufel soll mich frikasiieren, wenn mein Vater seinem
Sohn das zuläßt st' ^ e » rr>k.

Er betrachtete ihr fröhliches Gesicht und freute sich.
wie ihre Augen leuchteten.

„Ich habe übrigens kein Körnchen von dem Pulver
ru'ntergeschluckt, dü?" fragte sie. ..

„Nein . Ich bin bloß froh, datz er mich nicht erwürgt
hat ", lachte er. ^

Ich fühle noch sein-e Finger cvm Hals , versichere
'„Meine Kapsschmerzen sind- aber vergangen,, auch

ohne Pulver " , sagte er.
Meine auch." Sie sah ihn fröhlich an
Sie standen einen Augenblick schwelgend da ; dann

ergriff er ihre HanÄ und drückte sie. „Du mußt mch
nicht rne>hr darüber ärgern ", sagte siê „ich meine
ach ich bin so dankbar , weil du - "

Er drückte ihr wortlos abermals die Hand.
Bald darauf sagte sie. doch ohne ihn anzusehen: Run

müssen wir wohl nach Hause, sonst könnte meinem Vater
sein Sohn , der Teufel soll ihn frikasiieren, sich noch ein¬
bilden, wir wollten uns hierum dem Baum aufhangen!

E' nes Tages da radelten die beiden wieder nach
dem kleinen' Wirtshaus mit dem energischen Kellner
hinaus . Und wenn sie ihm auch nicht geradezu das aus-
schlietzlicheVerdienst an ihrem jetzigen Gluck gaben, so
bekam er doch jedenfalls ein besonders reichliches Trink¬
geld von ihnen.

<8srscbt,gts Usbsissirung sur vswicbsn
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Heute Beginn der Kampfspielwoche
Die vom 14. bis 21. Juni zur Durchführung kommende Bre¬

mer Kainpsspielwoche beginnt heute in der Bremer Kampfbahn
mit den vom SV . Werder ausgerichteten leichtathletischen
Krcismeistcrschastcn . In der Lettow -Vorbeck-Schule treten vor¬
mittags die Turnerinnen Bremens zu ihren Vcreinsmeister-
schastrn im Geräteturnen an . An den folgenden drei Tagen
werden in den Abendstunden die Sommcrmeisterschasten im
Tischtennis ausgctragen . Es solgcn dann am Donnerstagabend
die Hockeyspieler mit einem Spiel MTV . v. 1873 gegen Horn.
Der Freitag bleibt den Fußballern vorbehalten mit einem
Abcndspiel, 'über das noch nähere Einzelheiten bekanntgegeben
werden . Auch der Rollschnhsport ist wieder dabei ; er beginnt
auf der Rollschuhbahn im Tivoli mit den Krciswcttkämpsen
der B-Klasse am Sonnabend . 2». Juni . während die A-Klass«
am Haupttag . Sonntag , 21. Juni . ihre Kreiskämpse durch¬
führt . Der Haupttag bringt Sonntag , 21. Juni . aus dem Post-
schictzstand einen Mannschastswettkampf der Schützcnvereine
Bremens im Kleinkaliberschießen . Entfernungsschätzen und
HaNdgranatenzielwurs . In der Bremer Kampfbahn gibt «S
die leichtathletischen Wettkämpse. zu denen für die Mehrkämpfe
rund 4VV Teilnehmer und etwa 3V Staffelmannschaften gemel¬
det sind. Nachmittags finden zwei Handball -Städtespiel « statt,
zu denen Bremen und Osnabrück ihre besten Vertretungen der
Frauen und Männer aufgeboten haben.

Heute woitmershausen—Viktoria Hamburg
Im Tschammer-Pokalspiel empfangt heute WoltmerShausen

Viktoria Hamburg . Die Einheimischen haben damit einen tech¬
nisch hervorragenden Gegner erhalten , den zu besiegen sür dir
Pusdorfer außerordentlich schwer sein dürfte . Das Spiel
findet aus dem BSV .-Platz am Wasserturm statt, der Spiel¬
beginn ist aus 16 ' Uhr festgesetzt.

Vezirkskiassegegen Kreisklasse im 5ußba!l
Im Rahmen bor Bremer Kampfspielwoche findet am Frei¬

tag , dem 19. Juni , 19.30 Nhr , aüf dem BSV .-Platze am
Wasserturm ein Fußballspiel zwischen der Bezirks - und Kreis¬
klasse statt . Hierzu sind folgende Mannschaften aufgestellt : Be¬
zirksklasse : Lange (BSV .l , Mcinke (Tura ) . Stange (BSV ),
Merz (NDL .), Schütte (NDL .ß Schäfer (Tura ) ; Rudolf (BSD .),
Daut iTura ), Teschmacher (BSV .) , Hcitmann (NDL .) , Zirk-
wih (BSV .) . Kreisklassc : Kordon « (AG . Weser ) ; Bollmann
(Walle ), Stehmeyer / AG . Weser/ ; Stern «Walle ) , Oberhofer
iAG . Weser/ , Schröter Walle/ ; Märten /Walle/ . Vogel (AG.

Weser ) , Baumann (AG . Weser ) , Häscker (Walle ) , Riemer
(AG . Weser/ . Spieltracht : Bezirksklasse : Blaues Hemd , Weiße
Hose; -Krcisklasse : Grünes Hemd , schwarze Hose.

Rudolf Krctzschmar gefallen . Im Kampf um Deutschlands
Freiheit ist im Ostcy der Berufsboxer Rudols Krctzschmar
(Dresden / gefallen.

biograph Wittkop einmal sagte, der große „Neal-
idealist " ; und man könnte Eoriolan dagegen als den
großen „Jdealfanatiker " bezeichnen. Hermann als der
real denkende Staatsmann — als den ihn sein Dichter
genommen wissen will und als den er ihn auch führt —
kalkuliert die Menschen mit all ihrem Wankelmut , ihren
geistigen und moralischen Gebresten in seine Rechnung
ein. (Der Charakter Corolians duldet solche Berechnun¬
gen von vorne herein nicht.) Hermann vergißt nichts;
aber er enthüllt zunächst auch nichts. Er ist ein großer
Schweiger. Solange jedenfalls , bis es zu handeln gilt.
Nur dem ursprünglichsten Feinde , Marbod , gegenüber
deckt er seine Pläne ganz auf , um ihn gegen die gemein¬
samen Feinde , die Römer , zu gewinnen . Ja , Hermann
geht — unter Aufgabe gerade seiner fürstlich-aristokrati¬
schen Herkunft und Ansprüche! — soweit, seine persön¬
liche Freiheit zu opfern, die ein Eoriolan nie preis¬
geben yüirde ; er zahlte dem anderen die Tribute und
gibt ihm seine Söhne als Geiseln in die Hand. Hermann
nimmt damit sogar seinem Volke und seinen Gefolgs¬
leuten gegenüber den Schein des Verrats auf sich. er
klammert sich nicht daran , nach außen hin als Held
dazustehen, er spinnt undurchsichtige Pläne , um das
Volk. das sich ihm gegenüber kaum noch gebunden meint,
zur Freiheit zu führen . Man kann hier an den Frei-
herrn vom Stein denken,, der in den Tagen , da Kleist
das Drama schrieb, in ebenso wilder Schaffensfreude wie
eingeborenem Nccholconhatz, erklärte : „Soll Preußen
nicht das Recht haben, List gegen Verruchtheit und Ge¬
walttätigkeit zu gebrauchen? soll es dem Korsen allein
erlaubt sein, an die Stelle des Rechts Willkür der
Wahrheit Lüge zu setzen?" (Schluß folgt)

verdienstvolle Altmcistor der Zwickäuer Organisten , sür sein
kompositorisches Schassen.

Die Arbeiter der Pariser Fabrik , in deren Maschinen saal
das Berliner Philharmonische Orchester unter Professor
Kr . auß kürzlich ein Werkpanscnkonzert veranstaltet hat,
haben an den Dirigenten ein Dankschrcibcn gerichtet . „Wir
haben znm erstenmal ", so schreiben sie, „ aus unserem Arbeits¬
platz etwas anderes gehört als den Lärm unserer Maschinen,
sie haben uns eine Unterhaltung geboten , die wir als ein¬
fache Arbeiter » ns selbst sonntags nicht hätten leisten können,
die sie uns aber selbst dargebracht haben . Die Aufmerksam¬
keit zeigt uns daß eine neue soziale Ordnung unserem Lande
eine wahrhaft menschliche Lebensanfsassung bringen ' wird ."

g'li>ichvcimig.eii Artikel vom Donn -erstag muß eZ von der nie-
derländisckieii Malerei richtig beißen : . hat sie doch gerade
m den Niederlanden einstmals herrliche Blüten schöpferischen
Leistungswillens der Welt kundgeian ." ^ ^
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- îber Höchstpreise für
?ilch. Auf Grund des 8 2 - es

Sesetzes zur Durchführung - es
Zieriahresvlans — Bestellung

eines Reichskommiffars für Sie
Preisbildung — vom 38. Oktober
MS (RGBI . I S . 927) in Ver¬
bindung mit - er Eriten Anord¬
nung über - ie Wahrnehmung der
Aufgaben und Befugnisse des
Reichskommissars für - ie Preis¬
bildung vom 12. Dezember 1936
(RÄ . Ikr . 291) werden für das
Land Bremen einheitlich folgende
Höchstpreise für Milch bei Liefe¬
rung an Verbraucher festgesetzt:

8 1 ab frei
Laden Haus

Entrahmte Frischmilch ^ ^
uüö Buttermilch . . 11 13 15

V. ) 7 8
'/ , I 3 4

Vollmilch , lose . . . 11 33 35
l/«I 12 13
V«I 6 7

Vollmilch in Flaschen
mtd Markenmilch . II 39 81

-/rl 15 16

-/- I 18 19
l/,I 9 19

8 3. ll ) Soweit bei Lieferung
größerer Meugen oder in plom¬
bierten Kannen oder an be¬
stimmte Stellen Rabatte oder
Preisnachlässe gewährt wurden
bleiben diese aufrechterhalten.

(2) Weitere Einzelheiten der
Lieferungsbedingungen regelt ber
Kreisbauernführer in Bremen
Er bestimmt insbesondere , in wel¬
chen Fällen die Milch frei Haus
oder ab Laden zu liefern ist.

8 3. Diese Anordnung tritt am
29. Juni 1942 in Kraft . Den Zeit¬
punkt des Inkrafttretens in Bre-
men -Mahnoorf bestimmt - er
Kreisbauernführer in Bremen
Mit dem Inkrafttreten dieser An¬
ordnung werden sämtliche entge¬
genstehenden Vorschriften und die
auf Grund der früheren Bestim¬
mungen erlassenen Genchmigun.
gen aufgehoben . Bremen , 19. 6.
1942. Der Senator für die Wirt-
schaft als Preisbildungsstelle.

bezogen werden . Die Abgabe darf
nur gegen Vorlage und Entwer¬
tung des Feldes L 31 des in
Bremen gültigen roten Haus¬
haltsausweises oder gegen Her¬
gäbe eines vom Ernährungsamt
Bremen ausgestellten Berechti¬
gungsscheines erfolgen . — Ferner
darf - ie Abgabe an Binnenschif¬
fer gegen Vorlage des Lebens-
mittel -Stammausweises für Bin¬
nenschiffer vorgenommen werden,
in welchem Falle die Abgabe un¬
ter Bezeichnung des Abgabe¬
datums und der Menge im
Stammauswcis zu vermerken ist.

4. Die Bestimmungen - er Zif¬
fer 1 und 2 gelten nicht für Er¬
zeuger , die auf den Wochenmärk-
ten Erdbeeren oder Kirschen an
Kleinverbraucher unter Bcachtun
der Bestimmungen der Ziffer
abgeben.

6. Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden Bestimmungen wer¬
den nachderVerbrauchsregelungS-
strafverordnung in der Fassung
vom 26. 11. 1941 bestraft . 14. 6.
1942. Ernährungsamt - er Hanse¬
stadt Bremen , Abt . 8.

vsksnnlmsclnmgsn

Abgabe von Sühware « . Da ver¬
schiedene Verbraucher die für den
Monat Mai auf Feld L 11 des
toten Haushaltsausweises frei¬
gegebenen Mengen noch nicht be¬
ziehen konnten , können auf das
Feld L 11 Süßwaren noch bis
zum 28. 6. 1942 abgegeben wer¬
den . Darüber hinaus ist die Ab¬
gabe von Siisswaren erst nach be¬
sonderem Aufruf zulässig . 14. 6.
1942. Ernährungsamt der Hanse¬
stadt Bremen , Abt . L

Die Baunführuna gibt bekannt:
Am Montag , 15. 6.. findet um
29.15 im kleinen Glockensaal eine
Versammlung der Jugend mit
Ritterkreuzträger Oberleutnant
Evers  statt . Die Stämme 2, 8,
4, 11, 12 nehmen hieran geschlos¬
sen mit ihren Einheiten teil . Die
Plätze sind bis 29 Uhr einzuneh¬
men . „

Das Schwimmfest des Bannes
Bremen (75) findet am Sonn¬
abend , 29 6., für DJ . und IM.
um 16.99, für HJ .. BDM . und
VDM .-Werk um 18.99 im Äaö
der Bremer Kampfbahn statt . Die
Einschreibungen in —
Disziplinen für die
am Freitag , 1.
in der Bannöienststelle,
stratze 16, vorzunehmen.

Unterbaun H/75 (Bremen -Süd ).
Montag , 15. 6., 29.99, Führer-

.tagung bis Gef .-- und Fähnlein-
führer . Führerschaft der Sonder-
einheiten Marine , Flieger und
Motor entsprechend . Sommcr-
dieustanzug , Unterbanndienststelle.

Nackr .-Gef . 1/75. 14. 6.. Schar 3.
8.39 Endstation Linie 12, Schar 4
8.99 Polizeipräsidium , Schar 5
8.89 Osterbolzer Friedhof . Ver¬
pflegung für -/« Tag, -Ausmarsch.

Einschreibungen in Sie einzelnen
die Jungen sind

19. S. M „ um 18.99
Born-

Möbel . Beermann L Kranz , Faulen-

Dkl. geb. eich. Eßzim .: Büfett , Aus¬
ziehtisch, 6 Stühle , Flurgard . 459.-,
oval . mahag . Ausz .-Tisch 59.-. Au
des. ab S Uhr . Herderstr . 82 Part.
Ruf : 419 29 _

Kompl . pol . Biedermeier -Zimmer , kl.
eich. Büfett 159 -4k, Kom . 25 ^
2tür . Kldschr. 45 Sofa 85 -4k,
Chats . 75, Auszieht . 35. Bevk. nur
Mon -t. Weßler , Olbersstr . 37„ Hdl

Sosa m. 2 Sess. 225.-, gr . Schrank,
s. W . o-d. Kl . 75.-, gr . Spiegel m.
Schränkch . 45.-, elektr . Kräne 29.
u . and . Sach . Gras -Moltkestr . 28
(Laden ). Bert . 3—6 Uhr

Kl. gut erh . Kühlschrank , 15 RM.
Burgstvaße 1 I, , ab Faulenstvaße

Iks »Isr

Berteilung vo » Spargel . Die An¬
ordnung vom 14. 6. 1942 wird
mit sofortiger Wirkung aufgeho¬
ben . 14. 6. 1942. Ernährungsamt
-er Hansestadt Bremen , Abt . 8.

Die Treibstoff - »ud Reifenwirt-
schaftsstclle . Contrescarve 16, ist
für die Abfertigung des Publi¬
kums wie folgt geöffnet:
Montags , Mittwochs und don¬

nerstags von 8—13 und 14 bis
16 Uhr.

dienstags und freitags von 8 bis
13 und 16—18 Uhr.

sonnabends von 8—13 Uhr.
18. 6. 1942. Wirtschaftsamt der
Hansestadt Bremen.

ua
Wirtschaft als Preisbilbungsstelle
über die Berbienstsvaunen des
Einzelhandels bei Abgabe vou
Schnittblumen und Topfpflanzen
a« Verbraucher vom 13. 6. 1942.

Auf Grund des 8 2 des Ge¬
setzes zur Durchführung des Bier-
iahresvlans — Bestellung eines
Reichskommissars für die Preis¬
bildung — vom 29. Oktober 1936
(RGB ? I S . 927) und der Ersten
Anordnung über - ie Wahrneh¬
mung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommissars für die
Preisbildung vom 12. Dezember
1936 (RA . Nr . 291) wird folgen¬
des angeordnet:

8 1. Die in der AnordnungNx. 8/49 des Gartenbauwirt¬
schaftsverbandes Weser -Ems vom
U November 1949 festgesetzte Ver-
üienstsvanne des Kleinverteilers
wird bei Abgabe an Verbraucher
von Schnittblumcn . . . auf 69 V«
vo» Topfpflanzen . . . . auf 69 °/«
von Beet - und Balkon-

«Mnzen . . . . . . . . auf 49
aeMk t.

«M Erzeuger darf bei unmit¬
telbarer Abgabe an Verbraucher
aus dem Erzeugcrbctrieb (ohne
Ladengeschäft ) sowie auf Wochen-
märkten eine Verdienstspanne bis
zit höchstens 49 Pzt . berechnen.

Die übrigen Bestimmungen der
Anordnung Nr . 5/49 bleiben un¬
berührt.

8 2. Diese Anordnung tritt mit
sofortiger Wirkung in Kraft.

Entgegenstehende Anordnungen
werden aufgehoben . 13. 6. 1942.
Der Senator für die Wirtschaft
als Preisbilüungsstelle.

Kus « 8nigo vskörktsn
Kreis Osterholz

Tabakkontrollkarten . Sämtliche Aus¬
gabestellen von Tabakkontrollkar¬
ten (Facheinzelhandelsgeschüfte,
Kolonialwaren - und Gemischt-
warcngeschüfte , Gastwirtschaften
usw .), die von mir Tabakkontroll¬
karten iTKK .) zur Aushändigung
an die Volksgenossen erhalten bin
ben , müssen mir bis spätestens
zum 18. Juni 1942 alle noch in
ihrem Besitz befindlichen , nicht
ausgegebenen TKK . zurückgeben.
Gleichzeitig ist mir eine Abrech¬
nung nach folgendem Muster eim
zusenden:

Männer - Frauen-
karten karten
Stück Stück

Gesamtzahl der er¬
haltenen » » » » » . . . . . . . . > »̂. »»»

bisher an mich ab¬
gelieferte,^ '-Ab¬
schnitte. . . . . . .

bleiben an Karten
abzurechnen . . . . . . .

Beigefügt werden
die restlich. TKK.
n:it . . . . . . . .

und ,U"-Abschnitte
mit . . . . » » , . . . . . . . .

Bremer Schauspielhaus
Heut «, Sonntag . 19—12.39 (Geschl.

Dovst.) „ Das Mädchen Till"
Heute , Sonntag , 15.39—18 Uhr v

„Das Mädchen Till"
Heute , Sonntag , 19.15—21.45 Uhr o

„Das Mädchen Till"
Montqg , 19.15—21.45 o „DaS Mäd¬

chen Till"
Dienstag : 19.15—21.39 o „DaS Ge¬

witter"
Mittwoch : 19.15—21.39 o „DaS Ge¬

witter"
Donnerstag : 19.15—21.45 v „Das

Mädchen Till"
Freitag : 19.15—21.45 o „ Ein gro

her Mann privat ". Komödie von
Harald Bratt

Sonnabend : 19.15—21.45 o „ Ein
großer Mann privat"

Sonntag : 19.15—21.45 o „Ein gro¬
ßer Mann privat"

Aonrorls

Strandlust . Am Sonntag , 21. Juni,
ab 16 Uhr : Luftwasfcn -Konzevt d.
Musikkorps einer Fliegerhorst-
Kommandantur . Bei gutem Wet¬
ter im Garten

Kiichenschrank 30 Wäscherolle
' 30 Stühle 5 Tischlampe

22 ^ik. Run -destraße 30
Bettst . m. Matr . u . Aufl . 22 RM.

Spichernstxaße 13
Fast neue Kinderbettstelle m. Matr,

25 RM . Janßen , Möckernstr . 27
Kindcr -Holzbettstelle m. Matr . 25

neue Hoizbettstelle o. R. 15
Augsburgvr Straße 12 I

1 Flnrspiegcl m. Unterbau u . Mes-
sing -Garderoben -Ablag « RM . 45,
div . Bilder , 1 Nachmittagskleid,
fast neu , Gr . 42, 43 Häfen 64 II

Korbsessel, gutes Psddigrvhr , 20 bis
30 Ncuenstraße P2 I

Gartenmöbel 50 -/t , 1 Blumenstän¬
der 15 Laugemarckstr . 172

2 Schaufensters 159X 2,99 m, Stück
159 Br .-Aumund , Schillerstr . 7

Gut erh . 2sl. Gasherd 12 —.
Goethestraße 22 II

Segelboot , Preis 190 Ädvesse in
der Geschäftsstelle Blumenthal

Ein Oppenheimer -Ausfahrwagen , Pr.
190 Joh . Warnten , Wirt . Burg
Tel . Lesum 98. Dueger Heerstr . 30

Gut erh . Zwillingswagen Pr . 60
Mittelwiese 34, ab Hemmstraße

Kinderwagen zu verkaufen Pr . 35
Ostebshausen , A. d. Sande 12

1 Kinderwagen 25 Kört , Lem--
Werder , Bolkostraße 1

Gut erhalt . Kinderwagen.
Br .-Farge , Farger Slraße 228

Möbel -Ankauf seit 1999. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer , Kücken,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständige
Hausstände , Büromöbel , Geld-
schränke. Handlung Heinz , Abben-
torstraße 16 a , Rus 2 45 95

Kaufe Möbel , Kontormöbel . Geld-
schränke, Herren -, Eß - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen, Nachlässe, Einzel¬
möbel , kompl . Hausstände , Tep¬
piche. H. Oeffelmann , Neuenstr . 29
Ruf : 5 15 53 _ '

Für Büro : Schreibtische , Akten-
schränke, Schreibmaschine , Teppich
und Läufer , gut erhalten , zu kau-
fen gesucht. Angebote u . C 56 53

Ladenschrank , ca. 3,59 lg. u . 2,59
hoch, m. Glastüren u . Auszügen,
mögl . hell Eiche. Aug . Tel . 8 02 3.8

1 säst neuen Stubcnausziehtisch und
1 Kindersportwagen zu kauf. ges
Angeb . unter G 5557

kilm - lksslor

N8.-helI« 8MIU sNkgiii« sf«

Freitag , den 19. Juni 1942, um
20 Uhr , Plattdeutsche Theateraus-
sührung d. Niederdeutschen Bühne
(Waller Speeldeel ) „Gen niemodsche
Deern " im Richavd -Jung -Heim.
Br .-Blumenthal . Vorvertaufs-
stellen : Buchhandlung Beile und
Karl Metag , Rönnrbecker Str.

Vergnügungen

Das Hauvtgefundheitsamt führt in
Kürze einen neuen Lehrgang für
Desinfektoren durch. Meldungen
hierzu sind zu richten an das
Hauvtgefundheitsamt . Löningstr.
Nr . 21/22, Zimmer 43.

Unstimmigkeiten sind zu erläu¬
tern . Bestände an TKK . dürfen
bei ben Ausgabestellen nicht ver¬
bleiben.

TKK . werdest bis auf weiteres
nur von mir ausgegeben . An¬
träge sind unter Beifügung der
dritten Reichskleiderkarte beim
Bürgermeister der Wobngcmeind«
zu stellen . Ofterbolz -Scharmbeck,
11. 6. 42. Der Landrat , Wirt-
ichaftsamt.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle
Blnmenthal . Ab 19. Juni bleibt
Sie Zweigstelle Blumenthal , Müh-
lenstratze 34, freitags -geschlossen

Gcbilfeuvrüfnng im Einzelhandel
und im Gaststätten - uns Brüer-
bexgnugsgewerbe Herbst 1942. Die
kaufmännischen Lehrlinge des Ein¬
zelhandels , sowie die kaufmänni¬
schen und gewerblichen Lehrlinge
des Gaststätten - und Bchcrber-
aungsgewerbes , die bis zum 31.
Oktober 1942 ihre Lehre beenden,
haben im Herbst d. I . an der bei
der Einzelbandelsabteilung der
Industrie - und Handelskammer
Bremen stattfindenden Gehilfen-
vrüfung teilzunehmen . An dieser
Prüfung nehmen ferner teil alle
männliche « Lehrlinge des Jahr¬
gangs 1924, die bis zum 89. 4.

ihre Lehre beenden . Auch
welche die
2 nicht be-

. . . zurückgestellt
wurden , müssen sich zur Prüfung
melden.

Der Zeitpunkt der Prüfung
wird rechtzeitig bekanntgegeben
werden . Die Vordrucke für die
Anmeldung sind in der Kanzlei
-er Einzelhandelsabteilung - er
Industrie - und Handelskammer
Bremen , Bremen . Contrescarve16,
Zimmer 13, bzw. in der Zweig¬
stelle Bremen -Vegesack, Gerhard-
Röhlfs -Str . 72. in Empfang zu
nehmen.

Die Anmeldung zur Teilnahme
an der Gehilsenprümng mutz vom
18. bis zum 27 Juli 1942 einge¬
gangen sein . Später eingehende
Anträge können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Die Lehriirmen werden gebe¬
ten , dafür Sorge zu tragen , daß
-er Anmeldungstermin unbedingt
innegehalten wird , damit eine
reibungslose Abwicklung der Prü¬
fung aewährleistet wird . Indu¬
strie - »nd Handelskammer Bre-
m-n . Einzelhandelsabteilung.

Bekanntmachung . Das Konto des
Zollamts (Zollkasse) Osterholz-
Scharmbeck bei der Kreissvarkasse
des Kreises Osterholz in Oster-
Holz-Sckarmbeck ist aus Organi-
fationsgrünöen mit Wirkung vom
39. Juni 1942 aufgehoben worden.

Die Kreissvarkaste sübrt Auf¬
träge auf Ueberweisungen an die
Zollkasse in Zukunft im Reicks-
Lankgirowegc aus . Der Vorsteher
des Hauvtzollamts Bremen -West.

krnükrungr - u . Wirtsekstlssmt
Abgabe vou Erdbeere « und Kirschen

Auf Grund des 8 22 ber Verord¬
nung über die öffentliche Bewirt¬
schaftung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 wird
für den Bereich - es Ernährungs-
amts der Hansestadt Bremen fol¬
gendes angeordnet:

1. Es ist verboten , Erdbeeren
und Kirschen unmittelbar von Er¬
zeugern an Verbraucher , einschließ¬
lich Großverbraucher , oder an den
Handel abzugeben oder als Ver¬
braucher oder als Händler von
Erzeugern unmittelbar zu bezie¬
hen.

2. Die Waren unterliegen ber
Bewirtschaftung durch den Gar-
tenbauwirtfchastsverbanb u . seine
Organe (Bezirksabgabestelle für
Obst und Gemüse , Bremen , Bahn¬
hofstraße 191. Sämtliche Erdbee¬
ren und Kirschen sind - er Be-
zirksabgabestelle für Obst und Ge¬
müse anzudienen oder an die von
ihr eingesetzten Sammler abzu-

3. Je Verbraucher dürfen vom
Verteiler höchstens >/, sts Erdbee¬
ren ober Kirschen abgegeben und

Anorbnnng über Preisauszeichnung
im Beherberguugsgewerbe . Auf
Grund von 8 2 des Gesetzes zur
Durchführung des Vierjahrespla¬
nes — Bestellung eines Reichs¬
kommissars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 (RGBl
I S . 927) in Verbindung mit
88 6 und 11 'der Verordnung über
Preisauszeichnung vom 16. No¬
vember 1949 (RGBl . I S . 1535)
ordne ich für die Provinz Hanno¬
ver einschließlich des Braun-
fchweigischen Amtsgerichtsbezirks
Thedingüanscn an:

Mit Wirkung vom 15. 6. 1942
find sämtliche Inhaber von Be¬
trieben , die gewerbsmäßig Frem¬
de beherbergen , zur Preisaus¬
zeichnung verpflichtet . Die bishe¬
rige Ausnahme dör Privatbeher-
berger mit weniger als 4 Zim¬
mern oder 6 Betten iRunderlaß
Nr . 41/41 des Reichskommissars
für die Preisbildung vom 29. 4.
1941 — Mitt .-Bl I S . 265 —)
entfällt . Hannover , 29. 5. 1942.
Der Oberpräsident der Provinz
Hannover - ' Prcisbildungsstelle -).
Im Auftrage : (gez.j von Reck.

Musikgemeinschaft Findorss . Leitung
Georg Buscher . Sonntag 21. Juni
1942, um 19 Uhr , in den Central-
hallen , Düsternstr . Großer Bunter
Abend . Gesamtleitung : Willi Al-
horn . Zum Besten dcS Deutschen
Roten Kreuzes . Kreisstello der
Hansestadt Bremen . Mitwirkende:
u . a . m. Herta Peitzmeier , Sopran.
Willi Wartjes , Tenor . Willi Grot-
heer, Humor . Ouartettverein
Glocke E. V. Leitung B . Führer.
Frauenchor Fortuna . Leitung
Theresia Brendel . Preise der
Plätze : Block 1 RM . 2.—, Block 2
RM . 1.59, Block 3 RM . 1.—.
Vorverkaussstellen : Aigarrengü-
fchäft Brüder Knust , Faulenftr .,
Zigarrengeschäft Brüden Knust,
Marktstraße , Zigarrengeschäft
Fvese, Toventorstr ., Zigarrenge-
schäst Niemeyer , Langemarckstr . 58,
Zigarvengeschäft Runge , Wester-
straße 32, Restaurant „Zum Ad¬
miral ", Admiralstraße

1 gut erhalt . Zwillingskinderwagen
Preis 69 -E, Sonnendurg,
Schlvaneweüe 124_

Gebr . gut erhalt . Waschmaschine
559 mit elektr . Antrieb für gr.
Haushalt . Wäscherei C. Keil , Br .-

_
Sehr gut erh . Cutaway m. schwz.

Hose u. Weste f. st. Fig - Pr . 6Ü Mk.
Burgstraße 1 l ., ab Faulenstraße

«chw . H.-Gchr .-Anzug 49 -6 , gr.
Bratpfanne 6 -E, Wanduhr 25
neuw . Papenstr . 24 u . iks.

1 Herr .-Gummimantel 35 1 schw.
Hofe 25 Myrtenstraße 11 a,
2X klingeln.  _

Grüne Uniformjacke 39 -6 , bl. Jgt.
Jacke 49 -E, Braunhemd 4 -kt.
Jungt .-Wintermantel 59 -6 , Bl.
X engt . Schneiderkostüm , 44/46
79 -L, Seppl -Anzug 45 -E, Loden¬
cape 49 -kk, br . Lagerjacke, neu,
19 -6 , Schülergeige m. K. 29 -6,
Motorradmaßstiesel Gr . 41, 39 -A.
Rus : 2 41 87, ab Montag.

W. Matros .-Anz ., 19.-, w .-bl. gestr.
Matr .-Anz . 6, wß . Sporth ., 1,59,
blau -seiü. Anzug f. 6—I2jähr„
Sporth . Halsw . 35, 2, D.-Bade-
u . Strandanz ., Mütze u . Schuhe,
Er . 48, zus. 18 Mk. Rus : 4 24 49

Da .-Wollmantel , hellgr ., Gr . .42, s.
gt . erh . 55 -F . Am schw. Meer 165
Linie 2, Zig .-Lad ., von 19—12.39

Dam .-Sommermantel schw., Gr . 46,
49 -E. Dam .-Seidenkleid schw./wß.
Gr . 42 25 Koffergramoba mit
Platten 59 -kl. Bis 11 Uhr vorm.
Meier , Brandtstr . 69 II.

Kl . Kindertisch m. Stuhl . Ang . mit.
R. 5667

2 Bettstellen . Bremen -Blumenthal,
Ellhornstvaße 141

Brantvaar sucht dringend : Nähma¬
schine, Radio (220 V .. Wechsel¬
strom .), Couch, Tevvick , Vorleger,
Äefen , Einmachgläser , Geschirr,
Hausrat . Angeb . unter E 5130.

Lanöw . sucht Sofa unö Pnvvenwg.
Angebote unter G 5632.

Gut erh . Steppdecke zu kaufen ges.
Ang . unter L 5661

Alte Roßhaarmatratze u . Portiere.
Angebote unter P 5814.

Staubsauger , auch desekt, sucht Pa-
penhusen , Alter Postweg 7, Hast.

Gut erh . Gasherd mit Backofen und
Allesbrenner . Angeb . unt . A 5551

Eß - u . Kassee-Service (6 Pers .), für
Parzelle , zu kaufen ges. Angeb.
unt . V 4505

Lauf -Gewichtswaage , gut erhalten.
Ang . m. Preis und Fabrikat un¬
ter T 4986.

1 Badewanne und Badeofen mit
Kohloseuerung . Angeb . an Carl
Heusel , Br .-Farge . Ruf : 227

Gut erhaltener Kanadier.
Erich Eifel , Donanötstr . 42.

Paddelboot (m. Seg .) u . Zubehör.
Angeb . unt . O 5139

Gut erhaltenes Paddelboot.
Fernruf 4 52 83

Luftbereift . Klappwagen , 60—70 Ztr.
Tragkraft . Friedrich BrunS,
Beckcdors, Rus 223

Kl. Parzellenwagen . Admiralstr 119.
Tel .: 8 1817

Parzellenwagen zu kausen gesucht.
Angeb . unter Wemmel , Feuer¬
wache 5 (Solzhafen )'

Suche Fahrradanhänger für 2—4 Ztr.
Gerten , Osterholz , Ohterstzr. 44

Herrenfahrrad , Landw . Joh . Arend,
Rautendorf 27, Post Lilienthal.

Herren - oder Damen -Fahrrad.
Kaufmannsmühlenkamv 30.

Usa-Metropol . 8.99. 4.45, 7.39 Uhr:
(Heute 7.89 Uhr ausverkauft !)
(4. Woche!) Willy Forst 's „ Wiener
Blut " mit : Willy Fritsch , Maria
Holst , Theo Lingen , Hans Maser.
/ Jugendliche ab 14 Jahren zu¬
gelassen. / Vorverkauf v. 11—19.
Keine telefonischen Bestellungen!

Tivoli (Deutsche Filmtheater G. m.
b. H.) 2.99, 4.45, 7.39 Uhr : (Heute
7.39 Uhr ausverkauft !) „Der
Meineidbaner " mit Eduard Köck,
Ilse Ext , O. W . Fischer . / Ju¬
gendliche ab 14 Jahren zugelassen.
Vorverkauf 11—19 Uhr . / Keine
telefonischen Bestellungen!

Ufa -Europa . 2.99, 4.45, 7.39 Uhr:
(Heute 7.39 Uhr ausverkauft !)
„Biolanta ", mit Annettes Rein
holt , Richard Häußler , H. Schlenck.
/ Jugeüdliche nicht zugelassen . /
Vorverkauf von 11—19 Uhr
Keine telefonischen Bestellungen!

Ufa-Kaiser . Täglich 4.39 u . 7.39 Uhr
Ufa-Palast . Tägl . 4.39 u . 7.39 Uhr

In beiden Theatern : „Die Nacht
in Venedig " mit Heidemarie Ha-
theher , Lizzi Waldmüller , Hans
Nielsen . / Jugdl . ab 14 I . zugel.

Usa-Hansa . Heute 4.39 u . 7.39 (mor¬
gen, Montag 7.39 Uhr)

Ufa -Apollo . Heute 4.39 u . 7.39 Uhr
(morgen Montag 7.39 Uhr ) In
beiden Theatern nur noch heute
u . morgen „ Schicksal" mit Hein¬
rich George , Gisela Uhlen , Wer¬
ner Hinz , Will Onadflieg . / Ju-
gendliche nicht zugelassen.
chauburg . Täglich 4.39 u . 7.39 Uhr
Brigitte Horney in „ Befreite
Hände ". / Die neueste Wochen¬
schau. / Jugendliche nicht zuge¬
lassen. / Vorverkauf nur heute
von 11—13 Uhr.

Modernes Theater . Heute und Mon¬
tag , 4.39 u . 7.39 Uhr . / Der To-
bis -Kriminalsilm : „Die Sache mit
Sthx ". / Die neueste Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf nur ab 15 Uhr.

Dccla -Lichtspiele . Heute .4.30 und
7.30 .Uhr . (Morgen Montag 7.39) :
Der Kriminalfilm „Parlstr . 13". /
Die neueste Wochenschau . / Ju-
gendliche nicht zugelassen.
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Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 und 7.30 Uhr „Anuschka"
Hilde Krahl , Siegfried Breuer
Fried ! Czepa , Rolf Wanka u . a
Wochenschau : Neueste Folge
Jugendliche nicht zugelassen . .
2 Uhr : Jugendvorstellung
„Feinde " _ '
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Alhambra -Lichtspiele , Gröpel . Heer¬
straße 195/97. „Brüderlein sein".
Paul Hörbiger , Märte Harell
Hans Holt u . a . / Jugend !, über
14 Jahren haben Zutritt.

Schw . Kostümjacke 35 -E, Lomplct-
mantel 39 -M, Seidenkleid 39
Gr . 44— 16 zu vcrk. Richthosen

stirckli cks  PI s c k r i ck  t s n st raße 2? III , 12—13 Uhr

St .-Rembcrti -Gemeinde . Die Kirchen-
dienste sinken ab Sonntag , dem

Neuwertiges Damenfahrrad dringend
gesucht. Ang . unt . D 5604

Damen -Fahrrad.
Dralmeycr , Goosestr . 67.

Knaben -Fahrrad zu kaufen gesucht.
Angebote unter G 5382

Wer bat Mäöckcnrad f. 6i. abzug . ?
Angsburger Str . 118, Ruf 81101

Elektromotor , Drehstrom , 2—3 I >8,
kaust Bundgaard L Sohn

Kaufe gut ' erhaltene Nähmaschine,
Knaben -Mantel für 12jähr . und
Mädch .-Mantel für 8jähr . Angeb.
n . G 329 an H. Pohlmeier , Br .-
Lesnm , Burgdammer Ktrchweg 1

Herrenanzüg , Gr . 52/54, neuwertig,
sowie Herrenschuhe Gr . 40/41.
Angeb . mit Preis unt . L 5461

H.-Mantcl ». -anzug f. gr . ges. Fig.
Angebote unter G 5657.

Gut erh . Herren -Änzug . mtttl . Gr ..
schlanke Fig ., aus Privathand ges
Angebote unter I 6699.

Schaft , Gr .' 43," 49 General
Ludendorss -Straße 191 II

F . n . rotes Seidenkleid s. kl. schl.
Fi g. 45 Aleranderstvaße 16

147>Juni " Ä42, '" ' l4tägig ' " m "der 1 P . Reitstiefel , gut evhatt „ steiser
Martinikirche jeweils 10 Uhr vor¬
mittags statt . An den Sonnaben¬
den vor den dazwischenliegenden
Sonntagen Abendseiern in der
Martinikirche 29.39 Uhr . Prodiger-
und Konsirmandenunterricht von
P . Schombnrg beginnend Montag,
den 15. 6. 1942 im Gemeindehaus.
Eingang zum Rembertikirchhos ' v.
Fedelhören.

1 Radio Gleichst! . 69 1 Notenst.
3 ^ 1, 1 Zuglampe 5 1 Nacht¬
tisch m. Marm . 15 1 Küchen-
garnitur 19 ^ 1. Gr . Fischerstr . 13 I

Schrank -Gramola 18
Elisabethstraße 13

Veröffentlicht ! Ostcrh .-Scharm - .
beck, 19. 6. 1942. Der Landrat
sPrcisbehörbc ).

Gemeinde Sckwanewede
Stenermahnung . Die in diesem

Monat fälligen Gemeinde - und
Hauszinssteuern , sowie die Bei¬
träge zur landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft find am Mon¬
tag . 15. Juni 1942, von 9—12 Uhr,
bei der Gcmeindekaffe einzuzah¬
len oder auf eines der nachstehen¬
den Konten der Gcmeindekaffe zu
überweisen:
1. Kreissvarkasse Osterholz . Zweig¬

stelle Schwanewpde,
2. Svar - unö Darlebnskasse

Sckwanewede,
8. Postscheckkonto Hamburg 78 895

Vom folgenden Tage ab wer¬
den wie gesetzlichen Säumniszu-
schläge erhoben . Schwanewede,
12. 6. 1942. Der Bürgermeister.

Lemwerder . 10 Uhr Kirchcndienst.
Elektr . Plattensp . Wechselstr. 65 ^

Angebote untor S 5668

Vsr8sm mkungsn

Große Hundehütte , fast neu 20
Wolters , Grövel . Heerstraße 189

Dam .-Reitsticfel , Gr . 39/49.
Angebote unter -D 5154

. Gute Marschstiefel . G. 43/44 Gut.
Herrenreitsattel , evtl . geg. Abgabe
eine Ponysattels Angebote unter
F 5656.

Gustav -Adolf-Verein . Mitgliederver¬
sammlung Mittwoch , 24. Juni,
18 Uhr , in der Sakristei von U. L.
Frauen . Jahres - und Rechnnngs-
bericht . Berteilung der Gaben.
Verschiedenes

Mehrere 1990 Steckrüben -Pslanzcn.
Rover , Biumenth -, Lüssumerstr . 56

Isusc kgs8ucks

» s i r s t

Heiratsuchende . Kosteniose Auskunft.
Vermittlungen allerorts , Hermann
Leuther , Köln 823, Helenenstr . 14

Welcher Vater sucht eine gute Mut¬
ter für sein Kind . 37 Jahr , schwz.
1.68 gr . Angeb . unt . E 5678

Jg . Fra » (gesch.) SO I . w: d. Bet.
eines Herrn i. Alt . v. 35—40 I.
zw. Heir . Zuschr . m . Bild erb . Z 5675

Biets gutes D.-Fahrrad geg. Marsch¬
stiesel 45/46, evtl . Kleinschreibm.
auch Leica od. ähnl . Angeb . unt
M 5562_ _ _

Neues Segel für Fischerjolle gegen
Treibnetz . Adresse in der Geschästs-
stelle Vegesack

Knabcn/ahrrad g. H.-Fahrrad z. t.
ges. Osterholzer -Heerstraße 191

Bezugscheinanträge für Spinnstoffe
und Schuhe werden in der Zeit
vom 15. bis 39. Juni 1042 nicht
entgegengenommen . Schwanewede,
12. 6. 1942. Der Bürgermeister.

Guterh . Kinderwagen mit Matratze
und Riemenfederung gegen guterh.
Damenfahrrad , evtl . Zuzahlnuxp
Angebote unter VD 1697 an die
Geschäftsstelle Vegesack_

Ssssirki >icks8

Zwangsversteigerung . Dienstag , d.
16. Juni 1942, vormittags 11 Uhr,
im Gerichtshaufe , Zimmer 171.

I . Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung : Neustadts -Contrescarpe
Nr . 72 von Gustav Otto Katz-
mann.

II . Zwecks Aufbebn » « der Ge¬
meinschaft:

1. Auf den Hunnen Nr . 14 von
Joh . Heinr . Friebr . Wilken und
8 Miteiat . :

2. Aus den Hunnen von Job.
Heinr . Friedr Wilken u . 3 Mit¬
eigentümern . Amtsgericht Bremen

Vo «81s «gerungen

Oessentliche Versteigerung . Montag,
den 15. Juni , nachm . 14 Uhr , und
Dienstag , den 16. Juni , vorm.
10 Uhr , in der Turnhalle Auf den
Häfen 66, im Austrage des Hevrn
Obevfinanzpräsidenten Weser -Ems
Auswanderungsumzugsgut ; als
Orientteppiche und Brücken , Bil¬
der , nußb . Sekretär , Einzelmöbel,
Wäsche, Geschirr , Glassachen.
Haushaltungsgegenstände u . a . m.
meistbietend gegen bar . Hünecke,
Rötsch, Gerichtsvollzieher.

Die Dauer -Inserenten der „Bremer
Zeitung " verdienen daS besondere
Interesse unserer Lose«,

Geschäststochter , 18 I ., Alleinevbin.
vielseitig interessiert , möchte einem
gebildeten Herrn gute Lebenskame¬
radin werden . Auf Wunsch Ein¬
heirat möglich . Nüh . u . B 268
dch. Briesbund Treuhelf , Geschasts-
stelle Hamburg 41, Schließf . 4416

Witwe , 48 I . alt , bewand . in Land
arbeit s. Bekanntsch . mit einem
soliden Herrn . Ang . unt . D 5654

Jg . Mann , 39 I .. Gr . 1.78, sucht
Mädchen zwecks Heirat . Bildange-
bote unter H 5658

Kaufmann , 28 I ., Jnh . bedeut.
Sped . u . Transportfirma m. ent-
spr . Vermög . u . Eint ., statt !. Er¬
schein., viels . gebild . w . Neig .-Ehe
d. Frau Schulz , Hannover , Seel-
horststraße 23

Jg . Mädch ., 30 I ., 1.79 gr ., wünscht
die Bekanntsch . eines nett . Herrn
a. Witwer angen ., zw, spät . Heir.
Zuschriften unt . BF 1699 an die
Geschäftsstelle Vegesack_

Biete : Guterh . mod . Kindersport¬
wagen . Such«: 1 Paar moderne
neueod .guterh .Schlangenh .-Pumps,
Gr . 38—381/2 (hell) od. guterh.
modernes Kostüm , Gr . 42. Angeb.
unter : E 5580_

Kinderwagen geg. elektrischen Kocher
229 Volt , m. Schnur . Vegesack,
Bremer Straße 23 I_

Stabiler Wippröller m. Vollgummi-
beveisung geg. Fahrrad für zehn-
jähr . Jungen zu tauschen gesucht.
Angeb . u . L 5686_

Sehr guterh . grauer H.-Sommer -An-
zug, Gr . 48, 1,68—1,70, gegen
ähnl . Er . 59/52. Lammers , Land-
weh.rstraße 186 _

1 P . schw. Halbschuhe, Gr . 43, guterh.
geg.. Gr - 44. Ang . u . B 5677_

Damenarmbanduhr und Siegelring
geg. Damensahrrad . Ang . P 5665

Sol . lebensfr . Herr , 58 I ., Eigen,
in Delmenhorst s. Dame zw. Ge¬
selligkeit, - Heirat nicht ausgeschl.
Angeb . u . VA 1694 Gschst. Vegesack

Neue Pumps , Gr . 37, geg. 38i/?.
Wilke , Ostertorswallstr . 69 III

Neuw . schwz. led. Pumps m. höh.
Abs., Gr . 36, geg. gleichw. m. flach.
Abs., Gr . 37 z. t . Wiesbadener
Straße 40. Ruf 54 48 07  _

kllr risn I. ulr8c >iuli Radio , geg. guterh . H.-Fahrrad . Ang.
unt . F 5631

Potent -Verdunkelungs -Rollo
Eggers , Ostertorsteinweg Nr . 4
Ruf : 2 42 73

Itsu1gs8iicks

Gut erh . bl. Anzug , Gr . 1,70. Ang
unt . M 5662

Gut erh . H.-Anzug , Gr . 1,74, dringd
ges. Angeb . unt . T 5669

Sommerkleid , neu oder neuwertig
Größe 44—46, zu kaufen gesucht
Ang . mit Preis unter N l937

Neuwert . Sommerkleid , Gr . 1I/44
Angebote unter F 5556.

Dkl. D.-Sommermantel , Er . 44. An
geb. unt . K 5560 _

Dunkles Jackenkleid , Gr . 42/44.
Angebote unter I 6659.

1 Paar Futzballstiefel Gr . 44 zu
kaufen gesucht, auch defekt.
Angeb . unter D 5554 -_

Gold und Silber kaufen Meyer L
Möbius , Faulenstraße 41. Gen.
C 42/5561_ ,

Suche Pianos u . Flügel , gute Mar¬
ken. Bevor Sie verk., hören Sie
d. Geb. d. alt . Fachgesch. L. W
Kretzschmar, A. Wall 173, F . 2 49 65

Pianos und Flügel kauft K. Bauer,
Kielstrabe 23. Rus 8 29 86. Vor
Verkauf den Fachmann fragen

Flügel od. Klavier a. Privathand.
Ang . m . Preis u . E 5665.

Akkordion , 120 Ä . m. Reg.
Angebote Ruf 48 74 76.

Akkordeon- 34/89 Bässe, gut erh
Angeb . m. Pr . unter A 5676

Radio -Geräte u . Musikinstrumente
Zahle Höchstpreis . Zimmermann
Am Wall 66. Dovcnt .. Rus 2 68 92

Radio -Allstrom -Gerät , Kofferradio
auch kl. Volksempfänger sof. zu ks.
gesuchr. Angeb . an Bihot , Hotel
ReichShof am Hauptbahnhof

Musikinstrumente . Zahle Höchstpreis
Rostal , Hansastr.  162 , Rus : 8 17 96

Einen guten Foto -Apparat , evtl.
Laica o. dergl . Ang . unt . K 5669

Pistolen, ' Drillinge und Flinten
kauft laufend Franz Gersiek. We-
gesende 2. Rus : 2 03 21

1 Rcalienbuch , 1 Schulatlas z. k. ges.
Angeb . unt . N 5663_

Gut erhalt . Knaben -Schultornister.
Wagschal , Osterholz , Weihenstr . 9

Reise-Handtasche , Nähmaschine , ver¬
senkbar . Angeb . unt . P 5149

Aktcnt ., Koffer od. Reisckorb z. t.
Angeb . unt W 5670  _

Schiff in Flasche zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis unt . W 5672

1 Wellensittichbauer . Meyer , Schwar-
. zerweg 16.
Parzellenhäuschen , zusammenlegbar,

z. k. ges. Sophienstr . 1. R .: 4 21 85

Verdunkelungs -Rollos sowie samt!
Verdunkelungsanlagen . Rollover¬
trieb M . Neufeld , Buntentorstein-
weg 324. Aus : 5 34 31

-V.'/T/Xv.-

Ankauf von : Antiquitäten , ant . Mö¬
beln , guten Gemälden , Porzellan
usw . Otto Schoener , Kunsthändler,
Bremen , Börsendurchgang , Fern-
v»K 2 4VS1

15 Zentner Heu zu kaufen gesucht
und 1 Kindersportwagen.
A. Leonhard , Lesum , Hahnstr . 29

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestraße
2.30 / 5.99 / 7.30 Uhr „Geheim-
akte W . V. 1" mit Alexander
Golling , Eva Jmmermann , Ri
chard Häußler , Herbert Hübncr
W . P . Krüger , Günther Lüders
u . a. / Ferner die neueste Wochen-
schau / Jugendl , haben Zutbitt!

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstw . 195
Nur bis MontagI Täglich 2.45,

.5.00, 7,30 Uhr : Lili Muvati , Karl
Ludwig Diehl : „ Was geschah in
dieser Nacht?" mit Irene v. Mehen-
dorfs , Theo Lingen , Lucie Englisch,
Hans Brausewetter , Ellen Bang.
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Ouax , der Bruchpilot ", Heinz
Rühmann . Heute , 3.00, 5.15, 7.30.
Jugendlich « haben Zutritt

Welt -Theater . Heute 4.39 und 7.39
Uhr : „Fräulein Liselott ". / Die
neueste Wochenschau- / Jugendliche
haben keinen Zutritt / Heute,
2 Uhr : Jugendvorstbllung

Grohner Lichtspiele „ Capitol"
Heute 4.00 u'. 7.30 Uhr : „Frauen
sind doch bessere Diplomaten"
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Die Gaststätten der Vöttcherstratze

„Flett " und „St . Petrus " Be-
triebsierien vom 16. bis einschl.
29. 6. 1942

Unsere Büro - und Lagerräume be¬
finden sich ab sofort Tiefer 18/19.
Helsers L Lucau , Lebensmittel-
Großhandlung . Die neuen Telef .-
Anschlüsse lauten : 2 58 44/45

Leihhaus Steintor . Jnh . Friedr.
Meyer , Wielandstr . I/Ecke Friesen-
straße . Fernruf 4 62 30. — Mein
Geschäft bleibt vorübergehend ge¬
schlossen. Für Einlösungen oder
Erneuerungen wird das Geschäft
noch biH zum 31. Juli 1942 an
jedem Freitag von 16—18, an je¬
dem Sonnabend von 19—13 Uhr
geöffnet sein . Die bis zum 31. Juli
1942 nicht eingelösten Pfandstücke
werde ich zur Weiterverwaltung
der Firma E. Meyer Ww . L Sohn
— Leihhaus Neustadt —, Bremen,
Am neuen Markt 25/26, Geschäfts¬
zeit 10—14 Uhr , Fernruf 515 80,
zuführen , und können diese Stücke
dann dort unter Beachtung des
Verfalltages eingelöst oder auch
erneuert werden . Fri edr . Meyer

Druckerei Diercksen L Wichlein Be-
triebsferien v. 22. Juni b. 4. Juli

Gebr . Schumacher , Kohlenhandlung,
.Am schw. Meer 38/42, Betriebs¬
ferien vom 15. Juni bis 11. Juli.

lisemsrlrl
3 Kaninchen gestohlen . Der Täter

ist bekannt . Innerhalb von zwei
Tagen zurückzubringen , andern-
salls Anzeige erstattet wird . Fvie-
berg , Bremen -Rönnebeck,
Richavd-Wagner -Straße 39

Verkauf
Eine beste, nahe am Kalben stehende

Milchkuh . Huchting . Bremen -Nie-
dsrbüren 5

lkarlei-

kinticlilungen

l/sLfreö
>l.eng°n,te . 13S. »0727751

Wer sich seine gähne langeer¬
halten will, der soll Vollkorn¬
brot essen. ES enthält Kalk
und Magnesium für Knochen
und gähne. Besonders ge¬
haltvoll und würzig ist das
Kchimer Dollkorn-Simonsbrot,
bei dem das Korn vor dem
Vermahlenaufgequollenwird.

krdölstlcd In »s «oiml,8u »sen
unck koinkostgssebLItan

Mutterschafe mit Lämmern zu ver
taufen . Wasserhorst 19

Auswahl in größeren Ferkeln
H. Thalmann . Br .-Schönebeck

1 wachsamer Hofhund , für Landwirt
sehr geeignet . Ang . unt . Z 527 97

Boxer -Rüde, ' 5 Jahre alt , nur in
gute Hände . Ruf 5 11 66

Habe 2 hübsche Schäferhunde abzu¬
geben, mit Stammbaum.
Ruf : 2 93 69_ -

Ein wachsamer Hofhund.
Br .-Schönebeck, Bremer Str . 209

Nutria 2)4 u . 8 Monate alt . Wilh.
Leopold , Br .-Farge , Weserstv . 102

AlteS Gußeisen Maschinengutzbruch
kauft und holt ab H. Dewers,
Maschinen - und Aumaturensabrit,
B « «wn -Rö nnedeck

Ankauf
Pferd , evtl . pflastermüde , zu kaufen

gesucht. Nehme auch Pferd in
Futter . Ruf 4 45 64

Ein Sprichwort sagt , es sei verkehrt,
das Pferd beim Schwanz « aufzu¬
zäumen . Setzen Sie deshalb Ihre
Werbung an der erfolgversprechen¬
den Stelle an . Werben Sie durch
d-i« stark verbreitete und viel be¬
achtet«
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